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Im Konzertsaal der sanierten 
Villa Strupp in Meiningen 

zeichnete Landrätin Peggy 
Greiser kürzlich vorbildliche 
Eigentümer von Denkmalen 
für die Sanierung ihrer Gebäu-
de aus. In diesem Jahr wurden 
die Preise bereits zum 15. Mal 
verliehen. Insgesamt 67 Bür-
gerinnen und Bürger wurden 
im Laufe des Bestehens des 
Denkmalpreises für ihre be-
sonderen Leistungen und ihr 
persönliches Engagement auf 
dem Gebiet der Denkmalpfle-
ge gewürdigt. Nun sind vier 
Denkmalpreise und eine Eh-
renurkunde hinzugekommen. 
Die Preisträger kommen aus 
Schmalkalden, Brotterode, 
Rohr und Belrieth. Sie erhielten 
je eine Geldprämie in Höhe von 
500 Euro sowie eine entspre-
chende Urkunde und Plakette 
für das geschützte Bauwerk.
„Dass die Arbeit der Denkmal-
pflege auch eine Investition 
in die Zukunft ist, zeigen die 
Zuschüsse, die der Landkreis 
2021 in Höhe von 150.000 Euro 
bereitgestellt hat. Diese dienen 
nicht nur dem Erhalt unse-
rer Kulturdenkmale, sondern 
stellen indirekt eine Förde-
rung der regional ansässigen 
Handwerksbetriebe dar“, un-
terstreicht Landrätin Greiser. In 
die Sanierung haben die Preis-

träger aber nicht nur finanziell 
investiert, es gehört auch eine 
große Portion Engagement, 
Liebe und Leidenschaft dazu 
sich einer so großen Aufgabe 
zu stellen. Dass sich dies am 
Ende der vielen Arbeit auch 
lohnt, zeigt sich wieder einmal 
an den Gebäuden, die in die-
sem Jahr für den Denkmalpreis 
ausgewählt wurden.
2021 hatten sich insgesamt 
sechs Denkmaleigentümer 
für den Denkmalpreis des 
Landkreises Schmalkalden-
Meiningen beworben. Die Un-
tere Denkmalschutzbehörde 
nahm aufgrund der Ausschrei-
bungsrichtlinien, die jährlich 
im Amtsblatt veröffentlicht 
werden, eine erste Prüfung vor 
und traf eine Vorauswahl. Un-
ter anderem prüften die Mitar-
beiter, ob der entsprechende 
Denkmalstatus vorliegt, ob 
im Vorfeld die nach Thürin-
ger Denkmalschutzgesetz er-
forderlichen Genehmigungen 
eingeholt wurden, die hand-
werkliche und denkmalpfle-
gerische Qualität auszeich-
nungswürdig ist und bezogen 
natürlich auch das persönliche 
Engagement der Bewerber ein. 
Nach Prüfung all dieser Krite-
rien wurden die Objekte dem 
ehrenamtlichen Denkmalbei-
rat des Landkreises vorgestellt 

- nun wurden die drei Preisträ-
ger ausgezeichnet.

Melanie und Andreas  
Heublein für die  
Sanierung des Fach-
werkwohnhauses, Am 
Schenkberg 8 in Rohr
Ein in die Jahre gekommenes 
Wohnhaus im fränkischen 
Fachwerkstil erwarb Familie 
Heublein 2018. Decken und 
Wände des über 200 Jahre al-
ten Gebäudes „befreiten“ sie 
von den Materialien der DDR-
Mangelwirtschaft und den 
irrsinnigen Styropor-Auswüch-
sen der neunziger Jahre. Die 
Fachwerkinnenwände, Fußbö-
den, Lehmwickeldecken und 
die wuchtige Holzbalkendecke 
im Erdgeschoss waren freige-
legt. Nach den Entkernungsar-
beiten traten überall im Haus 
Wasserschäden durch alte 
Heizleitungen zutage. In der 
Zeit des Leerstandes sind im 
Verborgenen massive Schä-
den an den Schwellen, Balken 
und Holzfußböden entstan-
den. Nach Hinzuziehung eines 
Zimmermanns startete 2019 
schließlich der Austausch aller 
irreparablen Holzbauteile.

Lesen Sie weiter auf Seite 2!
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Künftiges Wohnhaus der Fami-
lie Heublein in Rohr.

Es stellte sich jedoch schnell 
heraus, dass die Anzahl ma-
roder und mit Holzzerstörern 
befallener Balken weitaus grö-
ßer war als zuvor vermutet. 
Am Ende mussten nicht nur 
alle Schwellbalken, sondern 
das gesamte Fachwerk, der 
vom Wetter stark in Mitlei-
denschaft gezogenen Giebel-
fassade ausgetauscht werden. 
Im Anschluss wurden die Ge-
fache wieder verschlossen und 
die Holzfenster aufgearbeitet. 
Bis die Renovierungsarbeiten 
im Inneren vollständig abge-
schlossen sind, werden wohl 
noch einige Monate der Mü-
hen und Kraftanstrengungen 
vergehen. So hat sich Familie 
Heublein unter anderem noch 
die Erhaltung des hölzernen 
Treppenhauses und der Sand-
steinplatten im Eingangsbe-
reich auf die Fahnen geschrie-
ben. Geplanter Einzugstermin 
ist Weihnachten 2022.

Tobias Röhlig für die 
Restaurierung des 
Turmerkers und des 
Eingangsbereiches des 
Wohnhauses, Inselberg-
straße 16 in Brotterode
Die Errichtung des Wohn- und 
Geschäftshauses in der Insel-
bergstraße 16 in Brotterode 
wird datiert auf das Jahr 1898. 
Es handelt sich um ein zent-
ral gelegenes Eckhaus an der 
Hauptstraße mit einem kunst-
voll verzierten Erker mit Turm-
dach und besonderen Stuck-
elementen. Bis 1942 bekannt 
als Spirituosenfachgeschäft 
wurde es von 1942-1945 
Versorgungstelle für Lebens-
mittel. Zu DDR-Zeiten nutzte 
man es als Kaufhaus, als Ei-
senwarenfachgeschäft, als 
Schreibwarenfachgeschäft, als 
VEB-Haushaltswarengeschäft, 
als Schuhgeschäft, später zog 
eine Arztpraxis sowie eine 
Versicherungsagentur ein und 
zuletzt diente es als Personal-
computerreparaturgeschäft 
bevor es dann das traurige Da-
sein eines unsanierten Altbaus 
mit Leerstand fristete.

Es lagen verschiedene Schä-
den mit Dachundichtigkeiten, 
defekten Fenstern und Feuch-
tigkeitsschäden der alten Bau-
substanz vor.

Der Eingangsbereich und der 
restaurierte Turmerker des 
Wohnhauses in Brotterode

Seit vier Jahren hat sich Fa-
milie Röhlig dem alten Ge-
bäude angenommen. Neben 
notwendigen Sanierungs-
und Instandsetzungsarbeiten 
wurde die Fassade farblichen 
aufbereitet, das nicht mehr 
vorhandene Turmdach wieder 
aufgebaut und der Erker mit 
dem Eingangsbereich saniert. 
Dafür wurde der Turmkranz 
im Vorfeld repariert, die Turm-
dachkonstruktion nach histori-
schem Vorbild auf dem Boden 
errichtet und aufgesetzt und 
zuletzt das Dach mit einer 
Turmspitze mit Wetterfahne 
verziert. Weiterhin hervorzu-
heben ist die liebevolle, zeit-
und kostenintensive Aufarbei-
tung des kunstvollen Stucks 
über dem Eingangsbereich 
und am Erker.

Wohnungsbauge-
sellschaft der Stadt 
Schmalkalden, Stefan 
Barwinek für das Pro-
jekt LutherLoft und 
Mikwe-Sanierung der 
ehemaligen Druckerei 
Feodor Wilisch und der 
Gebäude Hoffnung 38
Das Areal, heute bekannt als 
LutherLoft und Mikwe, befin-
det sich an der kultur-histo-
risch wichtigen Achse zwischen 
dem Altmarkt mit Rathaus, der 
Stadtkirche St. Georg und dem 
Schloss Wilhelmsburg inner-
halb des Denkmalensembles 
„Kernstadt Schmalkalden“. 
Hinter dem Lutherhaus wurde 
das brachliegende Areal um 
die ehemalige Druckerei Feo-
dor Willisch neu gestaltet.

Mikwe in der Hoffnung 38 
� Foto: [VierRaum]

LutherLoft / Gebäude B – Trep-
penhaus nach Rekonstruktion
� Foto: [VierRaum]

Die Kombination aus Sanie-
rung, Umbau, Ergänzung und 
Neubau prägen das Erschei-
nungsbild des Innenstadtpro-
jektes. Alle schützenswerten 
Bauteile und Details der his-
torischen Gebäude wurden 
erhalten und durch schlichte 
Materialien der Neubauten 
betont. Die Fachwerk-Klinker-
fassade entlang des Schloss-
bergs und der Linkgasse blieb 
bestehen und in einen Neubau 
integriert. Auf der Innenhofsei-
te nimmt dieser die Geometrie 
und die Fassadenaufteilung 
des Vorgängerbaus wieder auf.
Im zweiten Gebäude des Kom-
plexes, einst Standort der Set-
zerei und der Druckerpressen, 
entstanden Wohnungen im 
Stil der Industriearchitektur 
der 1920er Jahre.
Auch nach der Restaurierung 
weiterhin ein Blickfang und 
markantes Herzstück des Hau-
ses und der gesamten Anlage 
LutherLoft ist das Treppenhaus 
mit seiner einfachverglasten 
Stahl-Glasfassade.
Den Abschluss bildet das 
Fachwerkhaus Hoffnung 38. 
Das massiv errichtete Erdge-
schoss mit seinen Arkaden 
und dem Natursteinmauer-
werk sowie das Sichtfachwerk 
in den Obergeschossen wur-

den fachgerecht aufgearbei-
tet und erstrahlen in neuem 
Glanz. Bei archäologischen 
Untersuchungen des Thü-
ringischen Landesamtes für 
Denkmalpflege und Archäo-
logie (TLDA) wurde in diesem 
Gebäude eine mittelalterliche 
Kellermikwe aufgedeckt - ein 
jüdisches Tauchbad zur rituel-
len Reinigung. Dieses ist voll-
ständig erhalten und fand sich 
unter dem Fußboden des Ge-
wölbekellers im Hof des Fach-
werkbaus. Die Gewölbetonne 
des Kellers war eigentlich zum 
Abbruch vorgesehen, damit 
wurde eine umfassende Ände-
rung der Planung notwendig 
und umgesetzt.
Bei allen Bauaufgaben waren 
die Beteiligten darauf bedacht, 
den größtmöglichen Teil an 
historischer Bausubstanz zu 
erhalten, um das Areal in sei-
ner Authentizität zu bewahren. 
Zudem wurden die Herausfor-
derung und alle damit verbun-
denen Anforderungen ange-
nommen, die Kellermikwe zu 
erhalten, zu restaurieren und 
der Öffentlichkeit zugänglich 
zu machen.

Gemeinde Belrieth, Bür-
germeister Dieter Antler 
und Ulrich Ganß für die 
Erhaltung und Instand-
setzung der Kirchenga-
den in Belrieth
Die alte Wehrkirche auf dem 
Kirchberg in Belrieth besitzt 
entlang der inneren Umweh-
rung noch heute die 27 Kel-
lergaden, in denen in ruhigen, 
im Notfall auch in unruhigen 
Zeiten, Erntevorräte sicher auf-
bewahrt wurden und die den 
Bauern bei Gefahr Zuflucht vor 
Angriffen oder Krieg boten. 
Dass die Gaden von Belrieth 
die bewegte Geschichte der 
letzten Jahrhunderte überdau-
ert haben ist ein Glücksfall und 
unter anderem auch Ulrich 
Ganß zu verdanken. Für seinen 
beispiellosen Einsatz erhielt er 
eine Ehrenurkunde überreicht.

Die Kirchburganlage in Belrieth 
umrahmt von den Gaden.
� Foto: Benjamin Luck

2001 rief er den „Gadenver-
ein“ ins Leben, um den, vom 
Verfall bedrohten Gadenring 
zu schützen. Er leitete Eigen-
tümer bei der Instandsetzung 
ihrer Gaden an und bis 2003 
gelang es ihm auf diese Weise 
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Mauern und Dächer von fünf 
Gaden zu erneuern. Viele, der 
zum Teil stark unterhaltungs-
bedürftigen Gaden wurden in 
der Folgezeit an die Gemeinde 
Belrieth veräußert. Gemein-
sam mit ihren nicht weniger 
enthusiastischen Mitstreitern, 

dem damaligen Gemeinde-
arbeiter Bruno Heß und den 
Bürgern Hans Koch und Horst 
Heß setzte die Gemeinde un-
ter Bürgermeister Dieter Ant-
ler die Erhaltungsarbeiten an 
den Gaden 2011 zielgerichtet 
fort. Durch die Initiative von 

Ulrich Ganß wurden bis 2021 
nicht nur die Ostseite der Kir-
chenburganlage vollständig 
erneuert, sondern auch die 
eingefallene Mauer der Süd-
ostumwehrung Stein für Stein 
abgetragen und wieder aufge-
setzt. Nicht unerwähnt bleiben 

dürfen die Wiederherstellung 
der nördlichen Gadenmauer, 
die Instandsetzung des Fried-
hofportals und der histori-
schen Grabanlagen.

Was sich in unserem Landkreis bewegt

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

wir haben alle gehofft, dass wir 
zum diesjährigen Jahresaus-
klang die Corona-Pandemie 
weitestgehend abgeschüttelt 
haben und die Feiertage un-
beschwert genießen können. 
Doch leider hält die vierte 
Welle unser Land und damit 
auch unseren Landkreis weiter 
in Atem.

In vielen Bereichen, wie etwa 
im Ehrenamt, mussten die Ak-
tivitäten im letzten Jahr stark 
zurückgefahren oder die Zu-
sammentreffen monatelang 
auf digitalem Wege erfolgen. 
Auch der Kindergarten- und 
Schulbetrieb war in der ersten 
Jahreshälfte massiv betroffen. 
Insbesondere die über Mona-
te andauernden Schließungen 
stellten viele Eltern vor sehr 
große Herausforderungen. 
Neben der alltäglichen Kin-
derbetreuung zuhause muss-
ten sie sich mit den Tücken 
des Homeschoolings ausei-
nandersetzen. Gleichzeitig 
haben einige von Ihnen Ih-
ren Arbeitsplatz im Zuge des 
Lockdowns auf Home-Office 
umgestellt - und mussten 
Kinderbetreuung und Job 
- oft im Schichtbetrieb mit 
dem Partner - organisieren. 
Ähnliches galt im Falle einer 

mehrwöchigen Quarantäne. 
Für Ihren außerordentlichen 
Einsatz, Ihre Flexibilität und 
Durchhaltevermögen in die-
sem weiteren aufreibenden 
Corona-Jahr möchte ich Ih-
nen ausdrücklich danken. Die-
ses Dankeschön richtet sich 
an alle, die den Kopf nicht in 
den Sand stecken - an unsere 
Familien, Unternehmer, Eh-
renamtlichen, an alle Beschäf-
tigten, die massiv von Corona 
betroffen waren, sei es, weil 
sie in Kurzarbeit mussten oder 
weil sie in medizinischen Be-
rufen, im Pflegebereich sowie 
in vielen weiteren Branchen 
weiterhin täglich „ihren Mann 
oder ihre Frau“ standen. Ich 
freue mich, dass die Impf-
kampagne nun noch einmal 
Fahrt aufnimmt und wir so im 
kommenden Jahr mit einer 
deutlich höheren Impfquote 
rechnen können und die Im-
munisierung auch weltweit so 
voranschreitet, dass uns nicht 
ständig neue gefährlichere 
Mutationen wie Omikron das 
Leben durcheinander bringen.

Wenn die Pandemie auch im 
Jahr 2021 ihre tiefen Spuren 
hinterlassen hat, haben wir 
als Landkreis dennoch vieles 
bewegt.

Beispielsweise sind wir als 
erster Landkreis in Thüringen 
in das neue „Graue-Flecken-
Förderprogramm“ des Bun-
des eingestiegen. Das Ziel: 
Gigabit-Breitbandanschlüsse 
für alle unsere Bürger und 
Unternehmen in den nächs-
ten fünf Jahren. Auch der 
Tourismus zwischen Rhön 
und Rennsteig erhielt von 
Landkreis-Seite Rückenwind: 
Mit der neuen Richtlinie zur 
Förderung der touristischen 
Infrastruktur des Landkreises 
wurden 2021 insgesamt rund 
306.000 Euro in die Verbesse-
rung der Rad- und Wander-
wegeinfrastruktur investiert. 
Zur Unterstützung der durch 
Corona gebeutelten Gastro-

nomen und Hoteliers startete 
die Kreisbehörde darüber hi-
naus während der Sommer-
ferien eine Influencer-Kampa-
gne mit mehreren bekannten 
Bloggern und Videografen 
aus ganz Deutschland, die 
auf ihren reichweitenstarken 
Online-Kanälen regelmäßig 
aus der Prachtregion berich-
teten. Trotz aller Widrigkeiten 
liefen auch die Schulinvestiti-
onen des Landkreises in den 
Ferien auf Hochtouren. Dafür 
bewilligte der Kreistag zuvor 
ein Investitionspaket, das in-
klusive digitaler Infrastruktur 
und technischer Ausstattung 
im Rahmen des Digitalpak-
tes allein für das Jahr 2021 
knapp 10,7 Millionen Euro 
betrug. Insgesamt fanden in 
fast 30 Schulen größere und 
kleinere Bauprojekte statt. 
In vollem Gange sind etwa 
die Generalsanierungen der 
Grund- und Regelschule „Am 
Pulverrasen“ in Meiningen 
sowie der Grundschule Bens-
hausen. Weitgehend abge-
schlossen werden konnten in 
diesem Jahr die umfassende 
Sanierung der Grundschule 
Brotterode sowie der Regel-
schule Bettenhausen. Um mo-
biles, digitales Lernen künftig 
wesentlich zu erleichtern, hat 
unser Kommunaler IT-Service 
in diesem Jahr sieben weitere 
Schulen vollständig digitali-
siert, für neun weitere Schulen 
laufen derzeit die Vorberei-
tungen. Zwölf Bildungsrich-
tungen laufen bereits seit den 
Vorjahren vollends digital. Um 
alle Schulen an ein modernes 
und sicheres zentrales Ser-
versystem anzuschließen, ko-
operieren wir seit diesem Jahr 
mit dem Wartburgkreis und 
der großen kreisangehörigen 
Stadt Eisenach und schaffen 
ein gemeinsames Rechen-
zentrum. Das spart Geld und 
schafft Synergieeffekte.

Auch in die Kreisstraßen inves-
tierte der Landkreis in diesem 
Jahr wieder kräftig. Für rund 

3,3 Millionen Euro wurde die 
kreisliche Verkehrsinfrastruk-
tur in Oberweid, Schwarza 
und Bonndorf instandgesetzt.

Und wenn wir gerade über 
das Sanieren sinnieren, dürfen 
wir natürlich auch die „Strupp 
Villa“ in Meiningen nicht ver-
gessen. Was lange währte, 
wurde dieses Jahr endlich gut. 
Das Konservatorium „Max 
Reger“ konnte in sein neues 
Domizil einziehen, auch die 
Volkshochschule bezog ihre 
Räumlichkeiten, und im Erd-
geschoss zog eine Ausstel-
lung zum jüdischen Leben in 
und um Meiningen ein.

Doch leider überschatte-
ten das Jahr 2021 auch die 
dramatischen Bilder der 
Flutkatastrophe zwischen 
Nordrhein-Westfalen und 
Rheinland-Pfalz. Zahlreiche 
Kameraden der Feuerwehren, 
Einheiten des Sanitätszuges 
und des Betreuungszuges 
unseres Landkreises sowie 
der Medizinischen Task Force 
(MTF) unterstützten vor Ort 
die Katastrophengebiete. Um 
für Katastrophen eines sol-
chen Ausmaßes bestmögliche 
Vorkehrungen zu treffen, hat 
der Katschutz-Stab des Land-
kreises seine Bemühungen 
seither nochmals intensiviert 
und neue Mitglieder gewin-
nen können - Danke auch 
dafür.

Dass Zusammenhalt und ge-
genseitige Hilfe in unserem 
Landkreis groß geschrieben 
werden, macht mich stolz und 
optimistisch, dass wir auch die 
kommenden Herausforderun-
gen mit gemeinsamer Kraft 
meistern werden. Ich wünsche 
Ihnen allen ein friedliches und 
erholsames Weihnachtsfest 
und einen erfolgreichen Start 
in das neue Jahr. Bleiben Sie 
vor allem gesund!

Ihre Peggy Greiser
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Allgemeinverfügung: Automatische Quarantäne-Pflicht für Corona-Infizierte
Wegen der hohen Zahl an 
Corona-Infektionen und -Ver-
dachtsfällen ist es für die Ge-
sundheitsämter in Deutschland 
zunehmend schwierig, zeitnah 
Quarantänen für jeden einzel-
nen Betroffenen zu verfügen. 
Deshalb hat der Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen am 
19. November eine Allgemein-
verfügung mit allgemeinen 
Quarantäne-Regeln erlassen, 
die ohne gesonderte persönli-
che Verfügung gilt. Das heißt: 
Für positiv Getestete tritt eine 
sofortige und automatische 
Quarantäne-Pflicht in Kraft, 
ohne dass die Betroffenen 
von der Behörde zur Isolation 
aufgefordert werden müssen. 
Weiterhin werden positiv Ge-
testete aufgrund der Allge-
meinverfügung aufgefordert, 
sich anhand eines Formulars 
als Infizierte zu melden und in 
diesem Zusammenhang not-
wendige personenbezogene 
Daten dem Gesundheitsamt 
mitzuteilen. Dies kann über 
die Internetseite www.lra-sm.
de erfolgen. Laborbefunde 
werden dem Gesundheitsamt 
übermittelt, jedoch liegen 
nicht alle notwendigen Da-
ten immer vor. Des Weiteren 
müssen positiv Getestete ihre 
Kontaktpersonen informieren 
und diese auffordern sich über 
das Formular „Kontaktperso-

nen“ beim Gesundheitsamt zu 
melden.
Der Landkreis Schmalkalden-
Meiningen hat anlässlich der 
Allgemeinverfügung eine Ori-
entierungshilfe auf der nachfol-
genden Seite erarbeitet, da die 
bisherige Praxis zeigt, dass für 
Bürgerinnen und Bürger eine 
Reihe von Fragen offen bleiben. 
Daher hat das Gesundheitsamt 
die drei wichtigsten Fallkonstel-
lationen noch einmal ausführ-
lich erläutert. Sie bieten einen 
Überblick der Regelungen für 
positiv auf das Coronavirus ge-
testete Menschen, für Kontakt-
personen und für Menschen, 
bei denen der Verdacht einer 
Erkrankung an Covid-19 be-
steht.

Kontaktnachverfolgung 
und Erreichbarkeit ein-
geschränkt
Aufgrund der enormen Fall-
häufung ist eine umgehende 
Kontaktnachverfolgung und 
lückenlose Fallermittlung der-
zeit nicht mehr leistbar. Es 
kommt bei der Kontaktauf-
nahme zu betroffenen Bürge-
rinnen und Bürgern, bei der 
Fallermittlung und bei der 
Verbescheidung der Quaran-
täneanordnungen zu einem 
erheblichen Zeitverzug. Auch 

kann die Erreichbarkeit des 
Gesundheitsamtes und die 
Beantwortung von Anfragen 
aufgrund des hohen Fallauf-
kommens nicht durchgängig 
gewährleistet werden. Das Ge-
sundheitsamt bittet um Ver-
ständnis für die aktuelle Lage 
und um aktive Mithilfe der Be-
völkerung und die Einhaltung 
der bekannten Regeln, ohne 
welche die Pandemie nicht 
eingedämmt werden kann.

.......................................................
Weiterhin steht die compu-
terunterstützte Servicehot-

line CovBot des Fachdienst 
Gesundheit unter 03693/485 
4000 zur Verfügung. Hier kön-
nen mittels Sprachnachricht 
Anliegen hinterlegt werden.

Die vollständige Allgemein-
verfügung des Landkreises 
Schmalkalden-Meiningen 
vom 19. November 2021 zur 
Anordnung von Quarantäne-
maßnahmen für Personen mit 
einer Covid-19-Erkrankung 
bzw. SARS-CoV-2-Infektion ist 
auf Seite 29 im amtlichen Teil 
dieser Ausgabe abgedruckt.

Hinweise und Fallbeispiele zur Quarantäne und Isolation finden 
Bürgerinnen und Bürger auch online unter www.lra-sm.de.

3G-Regel für Besucher des Landratsamtes
Das Infektionsgeschehen im 
Landkreis Schmalkalden-Mei-
ningen ist anhaltend auf sehr 
hohem Niveau. Vor dem Hin-
tergrund des Infektionsschutz-
gesetzes und der Corona-Ver-
ordnung des Freistaates vom 
24. November 2021 hat das 
Landratsamt Schmalkalden-
Meiningen daher weitere ver-
schärfende Maßnahmen zum 
Schutz von Kunden und Mitar-
beitenden getroffen.
Seit 29. November 2021 müs-
sen Bürgerinnen und Bürger, 
die die Dienstgebäude des 
Landratsamtes Schmalkalden-
Meinigen sowie seiner Au-
ßenstellen mit einem vorher 
vereinbarten Termin betreten, 
die 3G-Nachweispflicht ver-
bindlich einhalten. Das gilt 
natürlich auch für bereits ver-
einbarte Termine in der Au-
ßenstelle Schmalkalden oder 
etwa in der Führerscheinstelle 
oder Kfz-Zulassungsbehörde 
in Dreißigacker. Die sogenann-
te 3G-Regel gilt darüber hin-

aus auch für die Beschäftigten 
des Landratsamtes.

Das Betreten der Dienstge-
bäude ist somit künftig nur 
möglich für:
·	 vollständig Geimpfte 

(=mindestens 14 Tage 

nach der letzten Impfung 
mit einem in der EU zuge-
lassenen COVID-19-Impf-
stoff): Impfnachweis mit-
tels Impfpass, per App 
oder Impfzertifikat

·	 Genesene (28 Tage bis 6 
Monate nach Positiv-Tes-

tung (PCR): Nachweis mit-
tels PCR-Test inkl. Datum

·	 Personen mit negativem 
Testergebnis: PCR-Test 
(nicht älter als 48 Stunden), 
Schnelltest (nicht älter als 
24 Stunden), Selbsttest 
(unter Aufsicht vor Ort)

·	 Symptomfreie Kinder bis 
zum 6. Geburtstag und 
noch nicht eingeschulte 
Kinder

·	 Schülerinnen und Schüler, 
die regelmäßigen Testun-
gen im Rahmen des Schul-
besuchs unterliegen. Hier 
ist lediglich ein Schüler-
ausweis vorzulegen.

Die entsprechenden Nach-
weise werden gemeinsam mit 
einem gültigen Ausweisdoku-
ment von dem jeweils zustän-
digen Sachbearbeiter am Ein-
gang kontrolliert. Die Pflicht 
zum Tragen einer medizini-
schen Maske und zur Einhal-
tung der Hygieneregeln bleibt 
bestehen.

Zutritt zu den Dienstgebäuden und Außenstellen des Landratsamtes 
erhalten nur vollständig Geimpfte, Genesene oder aktuell Getestete.
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Orientierungshilfe zur Allgemeinverfügung „Anordnung von Quarantäne-
maßnahmen“
Da die offiziellen Regelun-
gen und fachlichen Vorgaben 
sehr komplex und detailliert 
sind, möchte das Landratsamt 
hiermit eine grobe Orientie-
rungshilfe für betroffene Bür-
gerinnen und Bürger geben. 
Bürgerinnen und Bürger, die 
Kenntnis über ihren Infekti-
onsnachweis per PCR Testung 
mit dem Coronavirus erhal-
ten, werden gebeten, sich 
umgehend häuslich abzuson-
dern, ihre engen Kontaktper-
sonen der zurückliegenden 
Tage zu informieren und diese 
dem Gesundheitsamt anhand 
der genannten Formulare auf 
der Internetseite des Landrat-
samts zu übermitteln.

Folgende Regelungen 
sind zu beachten:
Es sollte beachtet werden, 
dass es sich dabei um eine 
vereinfachte Darstellung han-
delt. Das zuständige Gesund-
heitsamt kann beim Anordnen 
von Maßnahmen, gerade im 
Hinblick auf örtliche Beson-
derheiten der Infektionslage, 
bei seinen Entscheidungen 
von diesen Standard-Regeln 
abweichen.
Fall 1: Sie hatten Kontakt 
zu einer Person die positiv 
PCR auf COVID-19 getestet 
wurde?
Dies betrifft Menschen, die 
mit einer durch die PCR-Me-
thode positiv getesteten Per-
son bis zu zwei Tage vor deren 
Symptombeginn oder, wenn 
die positiv getestete Person 
keine Symptome hat, bis zu 
zwei Tage vor der Durchfüh-
rung der betreffenden Tes-
tung, einen engen Kontakt 
hatten. Wenn dies im jewei-
ligen Fall geboten erscheint, 
kann das Gesundheitsamt so 
verfahren, wie nachfolgend 
dargestellt.
Ob Sie aufgrund des Kontakts 
in Quarantäne müssen, hängt 
von verschiedenen Faktoren 
ab: Wie eng war der Kontakt zu 
der infizierten Person? Haben 
Sie und / oder die infizierte 
Person während des Kontakts 
einen Mund-Nasen-Schutz 
(medizinische Gesichtsmaske 
oder FFP2-Maske) getragen? 
Sind Sie vollständig geimpft 
bzw. genesen?
Die Entscheidung darüber, ob 
Sie in häusliche Quarantäne 
müssen, erfolgt auf Grundla-
ge der aktuellen Empfehlun-
gen des Robert Koch-Instituts 

(RKI). Um Ihren persönlichen 
Fall bewerten zu können, be-
nötigt das Gesundheitsamt 
weitere Informationen von 
Ihnen.
Sie sind daher verpflichtet das 
Formular Kontaktperson auf 
unserer Internetseite auszu-
füllen. Dies wird automatisch 
an das Gesundheitsamt über-
mittelt.
Wenn das Gesundheitsamt 
daraufhin eine Quarantäne 
anordnet, haben Sie - vor-
ausgesetzt Sie haben keine 
Symptome, die auf eine Coro-
na-Infektion hindeuten - fol-
gende Optionen:
·	 Häusliche Quarantäne für 

zehn Tage ohne abschlie-
ßenden Test

·	 Häusliche Quarantäne für 
fünf Tage mit abschließen-
dem negativem PCR-Test 
(Probenentnahme frühes-
tens am 5. Tag der Qua-
rantäne).

·	 Häusliche Quarantäne für 
sieben Tage mit abschlie-
ßendem negativem Anti-
gen-Schnelltest (Proben-
entnahme frühestens am 
7. Tag der Quarantäne).

Der Quarantänezeitraum be-
ginnt dabei jeweils am Tag 
nach dem letzten Kontakt zu 
der positiv PCR-getesteten 
Person. Bei Haushaltmitglie-
dern der positiv getesteten 
Person erfolgt diesbezüglich 
durch das Gesundheitsamt 
eine Beurteilung des Einzel-
falls bzw. der Symptombeginn 
der positiven Person.
Wenn Sie entsprechende 
Symptome bei sich wahrneh-
men (wie z. B. Halsschmerzen, 
Husten, Schnupfen, Abge-
schlagenheit, Gliederschmer-
zen, Fieber, Kopfschmerzen, 
Durchfall, Erbrechen, Ge-
ruchsverlust, Geschmacksver-
lust, Atembeschwerden) neh-
men Sie bitte sofort Kontakt 
mit Ihrem Hausarzt auf und 
veranlassen einen PCR-Test-
termin.
Personen mit Symptomen 
können die Dauer der Qua-
rantäne nicht verkürzen. Die 
Entscheidung über die Dauer 
der Quarantäne trifft dann 
das Gesundheitsamt. Bei Sym-
ptomen rät das Gesundheits-
amt immer zusätzlich zu einer 
Arbeitsunfähigkeitsbescheini-
gung.
Vollständig gegen COVID-19 
geimpfte Personen oder ge-

nesene Personen (PCR-bestä-
tigte SARS-CoV-2-Infektion, 
die nicht weniger als 28 Tage 
und nicht mehr als 6 Monate 
zurück liegt) sind nach Expo-
sition zu einem bestätigten 
SARS-CoV-2-Fall von Quaran-
täne-Maßnahmen ausgenom-
men. Für vollständig geimpfte 
Personen gilt diese Ausnahme 
von der Quarantäne für die 
aktuell in Deutschland zuge-
lassenen und von der Ständi-
gen Impfkommission (STIKO) 
empfohlenen Impfstoffe.
Entwickeln Sie als vollstän-
dig geimpfte oder genesene 
Kontaktperson Symptome, 
so müssen Sie sich sofort in 
Selbstisolierung begeben und 
kontaktieren umgehend Ihren 
Hausarzt. Eine PCR-Testung 
ist zeitnah zu veranlassen.
Fall 2: Sie selbst wurden 
positiv auf das Coronavirus 
getestet?
Wenn Sie mittels eines Anti-
gen-Schnelltests oder eines 
Selbsttests positiv auf das 
Coronavirus getestet worden 
sind, muss diese Testung um-
gehend mittels einer PCR-Un-
tersuchung bestätigt werden. 
PCR-Tests werden von nieder-
gelassenen Ärzten aber auch 
in Testzentren der Kassenärzt-
liche Vereinigung Thüringen 
durchführt.
Ab dem Zeitpunkt eines posi-
tiven Antigenschnelltests sind 
Sie verpflichtet, sich in häusli-
che Isolation zu begeben und 
alle physisch-sozialen Kon-
takte zu anderen Personen zu 
vermeiden. Diese Pflicht zur 
häuslichen Isolation endet, 
wenn die zur Bestätigung des 
positiven Antigenschnelltests 
durchzuführende PCR-Unter-
suchung negativ ausfällt.
Wird das Coronavirus bei Ih-
nen durch einen PCR-Test 
nachgewiesen, müssen Sie 
für mindestens vierzehn Tage 
(ab Symptombeginn oder bei 
Symptomfreiheit seit dem 
Tag der Testung) in häuslicher 
Isolation bleiben. Sie dür-
fen die Isolation nach 14 Ta-
gen erst verlassen, nachdem 
Sie mindestens 48 Stunden 
symptomfrei sind. Sollten Sie 
weiterhin Symptome haben, 
kontaktieren Sie bitte Ihren 
Hausarzt. Am letzten Tag der 
Quarantäne empfehlen wir 
die Durchführung eines An-
tigen-Schnelltests in einem 
Schnelltestzentrum.

Da nicht alle Informationen 
mit dem eingehenden Befund 
vorliegen, werden Sie anhand 
der Allgemeinverfügung auf-
gefordert, dem Gesundheits-
amt über das Kontaktformu-
lar auf der Internetseite des 
Landratsamts die geforderten 
Daten mitzuteilen. Bei Fragen 
wird sich das Gesundheitsamt 
bei Ihnen melden.
Fall 3: Bei Ihnen liegt der 
Verdacht auf Erkrankung an 
COVID-19 vor?
Dies trifft zu, wenn Sie er-
kennbare Symptome zeigen, 
die auf eine solche Erkran-
kung hindeuten können (ins-
besondere akuter Verlust des 
Geschmacks- oder Geruchs-
sinns, Atemnot oder Fieber 
im Zusammenhang mit neu 
aufgetretenem Schnupfen 
oder Husten).Lassen Sie bitte 
bei einem Arzt einen PCR-Test 
durchführen. Ein positiver Be-
fund wird dem Gesundheits-
amt automatisch mitgeteilt.
In diesem Fall sind Sie ebenso 
verpflichtet, sich in häusliche 
Isolation zu begeben und alle 
physisch-sozialen Kontakte zu 
anderen Personen zu vermei-
den. Diese Pflicht zur häus-
lichen Isolation endet, wenn 
die zur Überprüfung des 
Krankheitsverdachts durch-
geführte PCR-Untersuchung 
negativ ausfällt.
Allgemeine Hinweise für die 
Quarantäne/Isolation
·	 Halten Sie zu anderen 

Haushaltmitgliedern im-
mer einen Mindestab-
stand von 1,5 Metern ein.

·	 Empfangen Sie keinen Be-
such.

·	 Stellen Sie nach Möglich-
keit eine Einzelunterbrin-
gung in einem gut zu lüf-
tenden Raum sicher.

·	 Die gemeinsame Nutzung 
von Räumen ist zu ver-
meiden oder zumindest 
auf ein Minimum zu be-
grenzen und sollte dann 
zeitlich getrennt und erst 
nach gründlicher Lüftung 
erfolgen.

·	 Wenn die Kontaktperson 
ein kleines Kind ist: Orga-
nisieren Sie die Betreuung 
in der Familie nach Mög-
lichkeit so, dass nur eine 
erwachsene Person engen 
Kontakt hat.

·	 Achten Sie auf gute Hän-
dehygiene und auf die 
Einhaltung der Husten- 
und Niesetikette.
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Das Veterinäramt informiert

Neue Allgemeinverfügungen für Geflügelhalter und -händler im Landkreis
Die Geflügelpest (hochpa-
thogene aviäre Influenza) 
ist deutschlandweit auf dem 
Vormarsch - nun auch wieder 
in Thüringen. Allein seit Sep-
tember gab es bundesweit 23 
Fälle, in denen kleine und sehr 
große Hausgeflügelbestände 
(Hühner, Enten, Gänse etc.) 
mit dem Virus infiziert wurden. 
Dies hat dramatische Folgen 
für die betroffenen Betriebe: 
hier mussten jeweils alle Tiere 
getötet werden. Zuletzt be-
stätigte sich am 2. Dezember 
2021 der Ausbruch der Geflü-
gelpest in einem Hausgeflü-
gelbestand in Ostthüringen 
(Landkreis Altenburger Land) 
und am 8. Dezember im Land-
kreis Hildburghausen. Aus die-
sem Grunde hat der Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen 
mehrere Allgemeinverfügun-
gen erlassen, die für alle Geflü-
gelhalter im Landkreis gelten.

Für alle Geflügelhaltun-
gen (auch für Kleinstbe-
stände!) gilt nun:
·	 Vor dem Eingang jeder Ge-

flügelhaltung ist eine Desin-
fektionsmatte oder -wanne 
auszulegen. Das Schuhwerk, 
das nur für die Stallungen 
verwendet werden soll, 
muss vor jedem Betreten 
desinfiziert werden

·	 Vor dem Betreten der Stal-
lung sind die Hände zu 
waschen und zu desinfizie-
ren, es ist eine gesonderte 
Schutzkleidung (z.B. Kittel) 
zu verwenden

·	 Geflügelställe sind in ei-
nem guten baulichen und 
hygienischen Zustand zu 
halten, es ist regelmäßig 
zu reinigen und zu desin-
fizieren

·	 jeder Ein- oder Ausstallung 
sind die Ställe, die verwen-
deten Gerätschaften sowie 

ggf. verwendete Fahrzeuge 
zu reinigen und zu desinfi-
zieren

·	 Der Zukauf von Geflügel 
über Geflügelmärkte, Ge-
flügelbörsen oder mobile 
Geflügelhändler ist verbo-
ten. Ausnahmen sind nur 
unter bestimmten Um-
ständen möglich.

„Diese erhöhten Maßnahmen 
der Biosicherheit sind aktuell 
leider unerlässlich, da sie un-
seren Beständen einen deut-
lich erhöhten Schutz vor der 
Geflügelpest bieten“, sagt Dr. 
David Sporn, Amtstierarzt im 
Landratsamt Schmalkalden-
Meiningen. „Uns ist bewusst, 
dass die Anordnungen einen 
großen Aufwand für alle Halter 
darstellen, aber wir müssen ei-
nen Geflügelpest-Ausbruch in 
unserem Landkreis unbedingt 
verhindern. Aus diesem Grund 
bitten wir hier um Verständnis.“

Eintrag durch Wild- 
population verhindern
Der Hintergrund der Anord-
nungen ist, dass das Virus 
innerhalb der Wildvogelpo-
pulation zirkuliert und auch 
ausgeschieden wird. Der Ein-
trag des Virus von der Wild- in 
die Hausgeflügelpopulation 
soll verhindert werden. 

Dazu kommt, dass Anfang 
2021 durch einen „fliegenden 
Geflügelhändler“ unbemerkt 
an der Geflügelpest erkrankte 
Hühner in Thüringen verkauft 
worden waren. Dies hatte zu 
einer Vielzahl an Geflügelpest-
fällen in Thüringen geführt. 
Aufgrund der damals gesam-
melten Erfahrungen wird nun 
der Verkauf von Geflügel im 
Reisegewerbe untersagt be-
ziehungsweise mit strengen 
Auflagen versehen.

Der Fachdienst Veterinär- und 
Lebensmittelüberwachung 
weist weiterhin darauf hin, dass 
jede (!) Geflügelhaltung beim 
Fachdienst Veterinär- und Le-
bensmittelüberwachung so-
wie bei der Tierseuchenkasse 
anzumelden ist. Das Füttern 
im Freien ist verboten. Alle 
gehaltenen Tiere sind durch 
die Tierhalter täglich auf ihren 
Gesundheitszustand zu kon-
trollieren. Bei Auffälligkeiten 
ist stets ein Tierarzt hinzuzu-
ziehen.

.......................................................
Für Fragen stehen die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter 
des Fachdienstes (Tel. 03693 / 
485-8165) zur Verfügung.

Die Allgemeinverfügungen 
sind im amtlichen Teil dieser 
Ausgabe ab Seite 30 oder un-
ter www.lra-sm.de einzusehen.

Die Bedrohung durch die Geflügelpest wächst: Das Veterinäramt hat neue Auflagen erlassen.
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Geflügelpestausbruch im Landkreis Hildburghausen

Veterinäramt ordnet 
Stallpflicht sowie  
weitere Maßnahmen für 
Geflügelhalter an
Schwere Zeiten für Geflügel 
und Geflügelhalter: In einem 
Geflügelbestand im Landkreis 
Hildburghausen hat sich am 
8. Dezember 2021 der Aus-
bruch der Geflügelpest amt-
lich bestätigt. Dieser Bestand 
befindet sich unmittelbar an 
der Kreisgrenze zum Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen. Es 
ist davon auszugehen, dass 
das Virus über Wildvögel in 
den Bestand eingetragen wur-
de.

Im Rahmen der vom Freistaat 
vorgegebenen Seuchenbe-
kämpfungsmaßnahmen wur-
den ein Sperrbezirk sowie ein 
Beobachtungsgebiet gebildet. 
Teile des Beobachtungsgebie-
tes befinden sich im Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen. Es 
handelt sich insbesondere um 
die Orte Exdorf, Jüchsen und 
Queienfeld (als Ortsteile der 
Gemeinde Grabfeld) sowie im 
Gebiet der VG Dolmar-Salz-
brücke die Orte Belrieth, Neu-
brunn, Vachdorf und Leuters-
dorf. In diesen Gebieten gilt 
aufgrund des Ausbruchs

·	 eine Aufstallungspflicht für 
Geflügel

·	 die Pflicht, Geflügelhal-
tungen nur mit Schutzklei-
dung und gesondertem 
Schuhwerk zu betreten

·	 das Verbot von Geflügel-
ausstellungen, Märkten 

und Veranstaltungen ähn-
licher Art

·	 ein Verbringungsverbot 
von Geflügel

·	 sowie weitere Anordnun-
gen hinsichtlich der seu-
chenhygienischen Absi-
cherung.

Der Ausbruch verdeutlicht, 
dass das Virus der Gelügel-
pest innerhalb der Wildvo-
gelpopulation zirkuliert und 
ausgeschieden wird. Aufgrund 
dessen sowie nach entspre-
chendem Erlass des Landes 
Thüringen ordnet der Fach-
dienst Veterinär- und Lebens-
mittelüberwachung weiterhin 
an, dass im Landkreis Schmal-
kalden-Meiningen eine Auf-
stallungspflicht für Geflügel 
in „Risikogebieten“ erfolgen 
muss. 

Bei diesen Gebieten handelt 
es sich insbesondere um das 
Gebiet entlang der Werra, da 
hier ein nennenswerter Zug- 
und Rastvogelverkehr festzu-
stellen ist. Darüber hinaus gilt 
die Stallpflicht in Orten mit 
größeren Geflügelhaltungen. 
Es handelt sich (zusätzlich zu 
den oben erwähnten Orten) 
um die Orte/Gemeinden/Orts-
teile:

·	 Breitungen (ohne Höfe 
Winne und Farnbach)

·	 Schmalkalden (nur Ortsteil 
Wernshausen einschließ-
lich Zwick)

·	 Schwallungen (ohne Orts-
teile Zillbach, Schwarzbach 
und Eckardts)

·	 Wasungen (ohne Ortsteile)
·	 Meiningen einschließlich 

Ortsteil Walldorf, aber 
ausgenommen Ortstei-
le Wallbach, Dreißigacker, 
Stepfershausen, Herpf und 
Henneberg

·	 Untermaßfeld
·	 Obermaßfeld-Grimmenthal
	 Ritschenhausen
·	 Einhausen
·	 Belrieth
·	 Vachdorf
·	 Leutersdorf
·	 Bettenhausen als Ortsteil 

der Gemeinde Rhönblick
·	 Gleimershausen als Orts-

teil der Gemeinde Rhön-
blick

·	 Bibra als Ortsteil der Ge-
meinde Grabfeld

·	 Wolfmannshausen als 
Ortsteil der Gemeinde 
Grabfeld

Anlage 1: Beobachtungsgebiet aufgrund des Geflügelpestausbruchs im Landkreis Hildburghausen 
(blau schraffiert).

Anlage 2: Gebiete für welche ab sofort die Stallpflicht im Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen gilt (rot schraffiert).
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·	 das Gebiet im Radius 1 km 

um den „Bodenweg“ in 
Dillstädt

In diesen Gebieten ist das Ge-
flügel ab sofort im Stall oder 
alternativ unter einer engma-
schigen Voliere aufzustallen.

„Uns ist klar, dass die Aufstal-
lung insbesondere für Wasser-
geflügel eine große Belastung 

darstellt“, sagt die Leiterin des 
Fachdienstes Veterinär- und 
Lebensmittelüberwachung 
und Diplom-Veterinärmedizi-
nerin Petra Hoffmann. 
„In diesem Fall hat es aber Pri-
orität, dass wir die Geflügel-
pest von unseren Hausgeflü-
gelbeständen fernhalten.“ Im 
Falle eines Ausbruchs müsste 
der gesamte Bestand getötet 
werden.

Abschließend wird darauf hin-
gewiesen, dass es im gesam-
ten Landkreis untersagt ist, 
Fließgewässer als Auslauf für 
Geflügel zu nutzen. Bei Auf-
fälligkeiten wie vermehrten 
Todesfällen oder Leistungs-
rückgang ist in jedem Fall ein 
Tierarzt hinzuzuziehen. Jede 
Haltung ist beim Fachdienst 
Veterinär- und Lebensmittel-
überwachung anzumelden.

.......................................................

Für Fragen steht der Fach-
dienst Veterinär- und Lebens-
mittelüberwachung unter 
den Telefonnummern 03693 
/ 485-8163 oder -8164 zur 
Verfügung. Die vollständigen 
Allgemeinverfügungen finden 
Bürgerinnen und Bürger auf 
Seite 32 dieses Amtsblattes.

Gemeinsames Rechenzentrum für 123 Schulen in Schmalkalden-Meiningen 
und im Wartburgkreis
Der Wartburgkreis, der Land-
kreis Schmalkalden-Meinungen 
sowie die Große Kreisstadt Eise-
nach planen, ein gemeinsames 
Rechenzentrum für ihre Schulen. 
4,5 Millionen Euro Fördergelder 
sollen investiert werden. Zur 
Vertragsunterzeichnung trafen 
sich am 24. November Landrätin 
Peggy Greiser, Vize-Landrat des 
Wartburgkreises, Udo Schilling, 
und Eisenachs Bildungsdezer-
nent Ingo Wachtmeister in den 
Räumlichkeiten des Kommu-
nalen IT-Services (KitS) in Mei-
ningen. KitS-Werkleiter Bastian 
Holland-Moritz stellte zusam-
men mit allen Beteiligten das 
Projekt vor.

Synergieeffekte nutzen
Die Schulen der Landkreise 
Schmalkalden-Meiningen und 
Wartburgkreis inklusive der Gro-
ßen Kreisstadt Eisenach arbeiten 
gegenwärtig alle auf eigenen 
Servern, die zurzeit direkt vor 
Ort in den Schulen stehen. Da-
bei existiert ein breites Spekt-
rum an Lösungen vor Ort. Ziel 
ist es nun, in den Schulen aller 
beteiligten Schulträger entspre-
chende Anschlussbedingungen 
zu schaffen, um hochmoderne 
Servereinheiten zentral in einem 
Rechenzentrum mit höchsten Si-
cherheitsstandards zu betreiben.
Um Synergieeffekte zu nutzen 
und Kernkompetenzen zentra-
lisiert aufzustellen, haben der 
Landkreis Schmalkalden-Mei-
ningen, der Wartburgkreis und 
Große Kreisstadt Eisenach eine 
Zusammenarbeit vereinbart. 
Durch diese Zusammenarbeit 
werden sukzessive 123 Schul-
standorte in das Rechenzent-
rum integriert und durch den 
Kommunalen IT-Service des 
Landkreises Schmalkalden-Mei-
ningen IT-seitig betrieben. Das 
Rechenzentrum wird an einem 
externen Standort entstehen.

Gemeinsam an einem 
Strang ziehen
„Der DigitalPakt Teil III ermög-
licht einen zentralen Aufbau 
von Strukturen für die profes-
sionelle Administration und 
Wartung der digitalen Infra-
strukturen an Schulen. Das 
versetzt uns in die Lage, land-
kreisübergreifend zu agieren. 

So können wir in einer über-
schaubaren Zeit allen Schulen 
im Landkreis eine einheitliche 
digitale Infrastruktur zur Ver-
fügung stellen. Ich bin stolz 
und dankbar, dass wir mit dem 
Wartburgkreis und der Großen 
Kreisstadt Eisenach bei der 
Schaffung dieser wichtigen 
zentralen Serverstruktur an 
einem Strang ziehen und nicht 
jeder sein eigenes Süppchen 
kocht. Denn dieses gemein-
same Vorgehen ist wichtig 
und richtig, denn hier kön-
nen unsere Nachbarn von den 
wertvollen Erfahrungen, dem 
Know-How und der wichtigen 
Vorarbeit profitieren, dass sich 
das KitS über all die Jahre er-
arbeitet hat. Letztlich macht 
das Zusammenarbeiten auf 
allen Ebenen auch die Digita-
lisierung im Großen und Gan-
zen aus. Es hat beispielsweise 
unzählige Elternabende und 
Gespräche in den Schulen mit 
gründlichen Erklärungen und 
Argumenten gebraucht, um 
eine Akzeptanz für die Aus-
wahl der mobilen Endgeräte 
und unsere Vorhaben herzu-
stellen. Schließlich befinden 
wir uns in den Anfangsjahren 
des Digitalpaktes, Unsicher-
heiten und Zweifel sind ver-
ständlich und menschlich. Ich 
bin jedoch sehr zuversichtlich, 
dass sich das in den nächsten 
Jahren verwachsen wird“, so 
Landrätin Peggy Greiser.

„Die Vereinbarung ist für alle 
Beteiligten ein riesiger Schritt. 

Ich bin beeindruckt, wie ziel-
strebig hier alle Verantwortlich 
zusammenarbeiten, anstatt 
sich in Bedenken zu verlieren. 
Wir könnten uns sicherlich 
auch eine Zusammenarbeit in 
dieser Konstellation in weiteren 
Bereichen vorstellen. Im Wart-
burgkreis sind in etwa 60 Pro-
zent der Schulen über die Um-
setzung des Digitalpakt I für 
die Digitalisierung gerüstet, die 
restlichen sollen schnellstmög-
lich folgen - auch im Zuge des 
Breitbandausbaus. Das Gelin-
gen hängt letztlich auch stark 
von der Motivation und der 
Einstellung der Schulleitung 
und Lehrkräfte vor Ort ab“, be-
tonte Vizelandrat Udo Schilling 
aus dem Wartburgkreis.

Gute Vorarbeit zahlt 
sich aus
„Das gemeinsame Rechenzent-
rum ist ein wesentlicher Schritt 
für die Digitalisierung der Bil-
dung in der gesamten Region 
Westthüringens. Ich danke 
dem Landkreis Schmalkalden-
Meiningen für diese Initiati-
ve. Schülerinnen und Schüler 
werden in Zukunft maßgeblich 
davon profitieren“, würdigte 
auch der Eisenacher Bildungs-
dezernent Ingo Wachtmeister 
die Vereinbarung.

Angesichts der immer weiter 
wachsenden Digitalisierung der 
Gesellschaft und den immer 
schneller wachsenden sicher-
heitstechnischen Anforderun-

gen, ergeben sich zum einen 
wirtschaftliche Notwendigkei-
ten und zum anderen zahlreiche 
Vorteile in der Schaffung eines 
zentralen Rechenzentrums. 

Wachsenden Anforde-
rungen gerecht werden
Grundsätzlich bietet ein zentra-
ler Serverstandort die Möglich-
keit diesen zentralen Standort 
wesentlich besser und kosten-
effizienter gegen Gefahren (so-
wohl physisch als auch virtuell) 
abzusichern, als zahlreiche de-
zentrale Serverstandorte.
Weitere Vorteile ergeben sich 
aus dem:
•	 vereinfachten Datenschutz
•	 zentralen Internetzugang 

und dessen Absicherung 
(zentraler Jugendschutz)

•	 zentralen Monitoring der 
Technik der Schulen

sowie der:
•	 zentralen Servertechnik, 

die eine hohe Ausfallsi-
cherheit gewährleistet

•	 Standardisierung und ggf. 
vereinfachten Homogeni-
sierung von Lern-Apps

•	 hohen Kostenersparnis durch 
zentrales Management und 
bessere Serverauslastung

•	 sehr hohen Verfügbarkeit 
der Systeme

•	 schnelleren Realisierung 
der Virtualisierung und 
Digitalisierung der verblei-
benden Schulen

Durch die Plattformunabhän-
gigkeit des Verfahrens ist man 
nicht auf spezielle Endgeräte, 
oder Betriebssysteme festge-
legt. Auch mobiles Arbeiten 
wird für Lehrer ermöglicht. Im 
Unterricht oder Homeschoo-
ling profitieren Schüler zusätz-
lich durch den Einsatz der zen-
tralisierten und virtualisierten 
Serversysteme. Sie haben da-
mit dauerhaft die Möglichkeit, 
nicht nur in der Schule, son-
dern auch mittels ihrer eige-
nen Endgeräte plattformüber-
greifend die bereitgestellten 
Betriebssysteme und Schulan-
wendungen zu nutzen. Durch 
die Zentralisierung der Syste-
me werden die Wartbarkeit der 
gesamten Infrastruktur signifi-
kant erhöht und die Gesamt-
kosten nachhaltig gesenkt.

Schmalkalden-Meiningens Landrätin Peggy Greiser, Vize-Landrat des Wart-
burgkreises Udo Schilling, Werkleiter des Kommunalen IT-Services (KitS) 
Bastian Holland-Moritz und Eisenachs Bildungsdezernent Ingo Wachtmeis-
ter mit iPad Koffer und Thin Client, die in den Schulen Verwendung finden.
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Landrätin Peggy Greiser ehrt 17 ehrenamtliche Bürgerinnen und Bürger
Landrätin Peggy Greiser hat 
am 9. November fünf Ehren-
amtliche mit der Ehrenme-
daille der Landrätin und 12 
Bürgerinnen und Bürger mit 
der Ehrenamtscard im Kres-
sehof in Walldorf ausgezeich-
net. „Corona hat es uns noch 
einmal deutlich gezeigt, wie 
wichtig das Ehrenamt ist. In 
vielen Orten im Landkreis, wo 
Menschen Unterstützung be-
nötigten, gab es zahlreiche 
spontane, freiwillige Hilfsan-
gebote. Hier denke ich zum 
Beispiel an die vielen lokalen 
Nachbarschaftshilfen und eh-
renamtlich Aktiven, die Senio-
ren bei der Vergabe von Test- 

und Impfterminen halfen. Kein 
Zweifel, das Ehrenamt ist auch 
in dieser schwierigen Zeit eine 
unverzichtbare Stütze für das 
Gemeinwohl. Allen ehrenamt-
lichen Heldinnen und Helden 
in unserem Landkreis gebührt 
daher großer Dank und Aner-
kennung“, würdigt Landrätin 
Peggy Greiser die Ehrenamtli-
chen während der Gala.

Auch 2021 war kein einfaches 
Jahr für das Ehrenamt. Das ist 
bitter, gerade im ländlichen 
Raum, in dem weit mehr als 
ein Drittel der Menschen eh-
renamtlich aktiv sind - egal ob 
in der Freiwilligen Feuerwehr, 

im Rettungsdienst, in Sport-
vereinen, als Elternvertreter 
im Kindergarten oder der 
Schule, im politischen oder 
kulturellen Bereich, in Migran-
tenorganisationen, im Brauch-
tumsverein, in Stiftungen, in 
der Wohlfahrtspflege, in einer 
Senioren- oder Behinderten-
gruppe oder in der Nachbar-
schaftshilfe.

Die Auszeichnung des Land-
kreises könne nicht annähernd 
die vielen Stunden aufwiegen, 
die Ehrenamtliche für ihre en-
gagierte Arbeit, für unsere 
Gesellschaft auf sozialer, ge-
sundheitlicher, kultureller oder 

sportlicher Ebene geleistet 
haben. Dennoch solle hiermit 
die Anerkennung für die ge-
leisteten Dienste ausgespro-
chen werden, so die Landrätin. 
Den festlichen Gala-Abend mit 
Dreigänge-Menü umrahm-
te Jonas Greiner, der größte 
Kabarettist Deutschlands, mit 
zwei Programmteilen an die-
sem Abend.

Zunächst erhielten 12 en-
gagierte Bürgerinnen und 
Bürger die Thüringer Eh-
renamtscard, die besondere 
Vergünstigungen nicht nur im 
Landkreis Schmalkalden-Mei-
ningen bietet:

Name kurze Begründung
1 Marion Pletat Seit 2007 bei der Tafel in Schmalkalden aktiv und bereitet die Lebensmittelausgabe vor;

sie hat die Geburtstage der über 60 ehrenamtlichen Helfer im Blick und händigt den Tafel-Fahrern 
die Fahrzeugpapiere aus

2 Adelbert Pfannstiel Seit 2007 mit der Vorbereitung der Lebensmittelausgabe bei der Tafel Schmalkalden betraut;
zudem als Fahrer dafür zuständig, dass die Lebensmittel aus den Märkten und Bäckereien
in die Verteilstelle gelangen

3 Doreen Unruh Im Schwimmbadverein Ober-Unterschönau seit 2014 aktiv;
z.B. Buchhaltung, tägliche Abrechnungen und Einkauf sowie der Organisation von Arbeitseinsätzen,
Bestände im Kiosk und organisiert Bademeister und Crew

4 Jürgen Funk Engagiert sich seit 1998 als Übungsleiter, Kampfrichter und bei der Durchführung von Wettkämpfen 
beim WSV Kleinschmalkalden,
insbesondere in der Abteilung Ski des Vereins

5 Ralf Meinfelder Seit 2005 beim SV Untermaßfeld tätig, zu Beginn als Jugendtrainer, er kümmert sich um die Sportan-
lagen, das Sportlerhäuschen,
seit 2009 ist er zweiter Vorsitzender der Vereins

6 Katrin Wirthwein Seit 2016 beim ambulanten Hospiz- und Palliativberatungsdienst, seit 2019 beim ambulanten Kinder- 
und Jugendhospizdienst des Sozialwerk Meiningen, als Familienbegleiterin unterstützt sie schwerst-
kranke Kinder und deren Familien

7 Klaus Spies 2008 bis 2017 Präsident des Sportclubs „Motor“ Zella-Mehlis; ist auch weiterhin ehrenamtlich tätig 
und sorgt mit dafür, dass der Skiverein weiterhin erfolgreich ist

8 Steffen Köhler Engagiert sich seit 11 Jahren im Schmalkalder Volleyballverein;
organisiert Kinderturniere, Jugendfreizeiten, Baumaßnahmen und vieles mehr

9 Robert Amthor Mehr als 10 Jahre aktiv im Behindertenverband des Landkreises Schmalkalden-Meiningen;
er wird im Verband geschätzt für seine Hilfsbereitschaft und seine offene Art

10 Thomas Schirdewahn Trainiert seit vielen Jahren Kinder bei der SG Helba; aktiv bei der Gestaltung des Vereinslebens
11 Faiz Muhammad

Erkin Yarash
Ansprechpartner für die afghanische Community im Landkreis;
Engagiert sich im Freundeskreis Migranten; organisiert und hilft bei
internationalen Begegnungsfesten und interreligiösen Veranstaltungen

12 Beatrix Panse Für die langjährige Unterstützung und Mitarbeit bei der Tafel Zella-Mehlis

Landrätin Peggy Greiser hat bei 
der Ehrenamtsgala des Land-
kreises fünf verdiente Bürgerin-
nen und Bürger mit der Ehren-
medaille der Landrätin und 12 
engagierte Männer und Frauen 
mit der Ehrenamtscard ausge-
zeichnet. Bei der Veranstaltung 
galt die 2G-Zugangsregel.
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Mit der Ehrenmedaille der 
Landrätin zeichnete die Krei-
schefin anschließend aus:

Der 80-jährige Günter Wirth 
aus Walldorf ist seit 26 Jah-
ren Mitglied der Kreisver-
kehrswacht Schmalkalden-
Meiningen e.V. und sieben 
Jahre stellvertretender Vor-
sitzender. Besonders ist seine 
hohe Einsatzbereitschaft in 
der Verkehrserziehung und 
Unfallprävention mit Kindern 
zu erwähnen. Zudem ist er mit 
vor Ort, wenn Veranstaltungen 
wie die „Aktion junge Fahrer“, 
der „Verkehrssicherheitstag“ 
oder auch Fahrradturniere 
durchgeführt werden.
Der zweite Preisträger ist  
Thomas Michel aus Meinin-
gen. Als Gründungsmitglied 
der Meininger TheaterFreunde 
e.V. ware er seit 1990 im Wech-
sel mit Heinrich Reich und 
Wolfgang Banz fast zwei Jahr-
zehnte Vorstandsvorsitzender. 

Mit Hilfe der gut 630 Mitglie-
der und freiwilligen Spender 
aus ganz Deutschland konnten 
wichtige künstlerische Pro-
jekte des Theaters gefördert 
werden. Seit seinem Bestehen 
konnte der Förderverein dem 
Theater rund 1,7 Millionen 
Euro an Spendengeldern für 
künstlerische Vorhaben zu-
kommen lassen. So wurden 
Bühnenbilder, Kostümausstat-
tungen und Instrumente, um 
hier nur einige Beispiele zu 
nennen, mitfinanziert.
Für ihr vielfältiges gesell-
schaftliches Engagement 
ausgezeichnet wird die drit-
te Medaillenträgerin Ilona  
Zimmermann aus Meiningen. 
Sie organisiert und leitet seit 
nunmehr 30 Jahren die sport-
lichen Aktivitäten im Verein 
Club 8 Body check e.V. Der 
Verein zählt heute rund 50 Mit-
glieder. Die Frauen aus Mei-
ningen und der umliegenden 
Orte sind im Alter zwischen 30 

und 85 Jahren. Neben Pilates, 
Step Aerobic, Yoga, Stretching 
und noch vielem mehr leitet 
sie durch ihre Fachkenntnisse 
als Sportlehrerin individuell 
und altersgerecht an.
Der Vierte im Bunde ist  
Siegfried Schwital aus Mei-
ningen, der die Medaille der 
Landrätin überreicht bekom-
men hat. Begonnen hat alles 
1981, als er sich mit der Grün-
dung des Kleingartenvereins 
„Habichtsburg“ dem Kleingar-
tenwesen verschrieben hat. 10 
Jahre lang setzte er sich als 
stellvertretender Vereinsvor-
sitzender und anschließend 12 
Jahre als Vorsitzender für die 
Gartenfreunde ein. Er über-
nahm vor gut 20 Jahren im 
Kreisverband Meiningen den 
Vorsitz im Kreisverband. Auf 
seine Initiative, erfolgte eine 
Fusion der beiden Verbände 
Schmalkalden und Meinin-
gen zum „Regionalverband 
der Gartenfreunde Meinin-

gen - Schmalkalden e.V.“. Herr 
Schwital ist seit 2010 bis 2021 
zudem im Vorstand des Lan-
desverbandes im Einsatz.

Die fünfte Medaille er-
hielt an diesem Gala-Abend  
Achmed Knop aus Mittel-
schmalkalden für seinen 
Einsatz bei der Freiwilligen 
Feuerwehr, deren Gründungs-
mitglied er auch ist. Er unter-
stützt diese seit nunmehr über 
30 Jahren ehrenamtlich, weit 
über das normale Maß an Ver-
einsaktivitäten hinaus.

Mit den Auszeichnungen 
möchte Landrätin Peggy Grei-
ser die Preisträger motivieren, 
sich auch weiterhin für an-
dere Menschen einzusetzen: 
„Machen Sie sich und andere 
weiterhin glücklich! Nehmen 
Sie die Würdigung der Ehren-
amtsgala mit und tragen Sie 
diese zurück in Ihre Dörfer und 
Städte.“

Neuer Naturschutzbeirat für den Landkreis berufen
Der Naturschutzbeirat des 
Landkreises Schmalkalden-
Meiningen wurde am 11. No-
vember für die nächste Amts-
periode bis 2025 berufen.
Der Naturschutzbeirat dient 
zur wissenschaftlichen und 
fachlichen Beratung der Un-
teren Naturschutzbehörde bei 
allen Fragen des Naturschut-

zes und der Landschaftspfle-
ge. Hierbei wird er über alle 
wesentlichen Vorgänge infor-
miert und seine Meinung wird 
bei der Entscheidungsfindung 
durch die Behörde angehört.
Der Naturschutzbeirat setzt 
sich aus Vertretern anerkann-
ter Naturschutzverbände (zum 
Beispiel NABU, BUND), Vertre-

tern der Landwirtschaft sowie 
der Jägerschaft und Angel-
verbänden zusammen. Auch 
Privatpersonen, die sich für 
den Naturschutz engagieren, 
gehören dem Gremium an. Es 
umfasst sieben Mitglieder, für 
jedes Mitglied ist ein Stellver-
treter benannt. Sowohl Mit-
glieder als auch Stellvertreter 

übernehmen diese Aufgabe 
rein ehrenamtlich. Martin Berk, 
Vorsitzender der Agrargenos-
senschaft Bettenhausen, wur-
de in der Sitzung im Meininger 
Landratsamt zum Vorsitzen-
den des Naturschutzbeirats 
gewählt. Sein Stellvertreter ist 
Rainer Blum (Nabu).

Naturschützer aus Leidenschaft, der neu berufene Naturschutzbeirat des Landkreises Schmalkalden-Meiningen (NBR) - inklusive der 
ebenfalls berufenen Stellvertreter: obere Reihe von links: Dr. Walter Rußwurm, Dr. Aribert Bach (scheidender Vorsitzender NBR), Dietrich 
Roese, Tobias Schmidt, Martin Berk (neuer Vorsitzender NBR), untere Reihe von links: Rainer Blum, Annette Theil-Deininger, Bernd Bau-
mann, Romy Weisheit, Solveig Lutze und Herr Thomas Wey. Auf dem Foto fehlen: Harry Kümpel, Hannes Remmler, Oliver Langer und 
Volker Morgenroth.
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Rechtzeitig die Verlängerung der Fahrerkarte beantragen
Die Fahrerlaubnisbehörde des 
Landkreises Schmalkalden-
Meiningen weist darauf hin, 
dass Inhaber einer Fahrerkarte 
die Folgekarte (Verlängerung/
Erneuerung der Fahrerkarte) 
rechtzeitig beantragen sollten.
Mit einer Fahrerkarte wird für 
Kraftfahrer im Personen- und 
Güterverkehr über den di-
gitalen Fahrtenschreiber die 
Einhaltung der gesetzlich vor-
gegebenen Lenk- und Ruhe-
zeiten kontrolliert. Die Fahrer-
karte ist insgesamt fünf Jahre 
lang gültig. Die Fahrerkarte 
kann nicht online verlängert 
werden. Um eine Fahrerkarte 
zu verlängern, muss ein An-
trag gestellt werden. Eine per-
sönliche Vorsprache ist nötig.

Wer seine Fahrerkarte verlän-
gern möchte, kann den ent-
sprechenden Antrag frühes-

tens sechs Monate vor Ablauf 
der Gültigkeit stellen. 

Persönliche Vorsprache 
notwendig
Grundsätzlich muss die Ver-
längerung spätestens 15 
Werktage vor diesem Termin 
beantragt werden. Die Gültig-
keit der neuen Karte schließt 
unmittelbar an das Ablaufda-
tum der alten Karte an.
Aktuell werden Termine bei 
der Fahrerlaubnisbehörde in 
Meiningen-Dreißigacker mit 
einer Vorlaufzeit von zwei Mo-
naten vergeben. Insofern wird 
empfohlen, frühzeitig einen 
Termin zu vereinbaren und bei 
der Terminvereinbarung auf 
das Ablaufdatum der Fahrer-
karte hinzuweisen. Hierdurch 
wird verhindert, dass die Fah-
rerkarte ihre Gültigkeit verliert.

Zur Ausstellung der neuen 
Fahrerkarte werden folgen-
de Unterlagen benötigt:
•	 Personalausweis oder Rei-

sepass
•	 Aktuelles biometrisches 

Lichtbild im Format 35 x 45 
mm

•	 Führerschein und ggf. bis-
herige Fahrerkarte

•	 Gebühr in Höhe von 34 
bzw. 37 EUR

Eine persönliche Abholung 
der Fahrerkarte ist nicht nötig. 
Diese kann direkt vom Kraft-
fahrt-Bundesamt per Post an 
die Wohnanschrift des Fahrers 
übersandt werden.

Lange Vorlaufzeit für 
Termine einplanen
Hintergrund für die lange Vor-
laufzeit bei der Fahrerlaub-
nisbehörde ist der Umtausch 

alter Führerscheine. Zum 
19.01.2022 läuft für die Ge-
burtsjahrgänge 1953 - 1958 
die Frist zum Umtausch der 
alten Papierführerscheine in 
einen EU-Kartenführerschein 
aus. Insofern ist das Antrags-
aufkommen seit mehreren 
Monaten sehr hoch.

.......................................................
Vorsprachen bei der Fahrer-
laubnisbehörde in der Berkeser 
Straße 9, Meiningen-Dreißiga-
cker sind nur nach vorheriger 
Terminvereinbarung unter Tel.-
Nummer: 03693/485-7200 zu 
folgenden Zeiten möglich:
Mo. - Fr.: 
07:30 Uhr - 08:30 Uhr
Mo. und Mi.:
13:00 Uhr - 15:00 Uhr
Di. und Do.:
13:00 Uhr - 14:00 Uhr

Blutspendetermine
Monat Dezember 2021 / Januar 2022

Datum Ort Zeit
21.12.21 Breitungen,

Gaststätte „Zur Linde“, Am Markt 5,
98597 Breitungen Werra

15:30 - 19:00 

06.01.22 Schmalkalden,
Mehrzweckhalle,
Teichstraße

16:00 - 19:00

18.01.22 Kleinschmalkalden,
Dorfgemeinschaftshaus

17:00 - 20:00

26.01.22 Trusetal,
Rathaus, Rathausstr. 7

16:00 - 19:30

31.01.22 Steinbach-Hallenberg,
Sporthalle, Wolfstraße

16:00 - 19:00

Der DRK-Kreisverband Schmalkalden e.V. und seine vielen 
ehrenamtlichen Helfer freuen sich auf Ihren Besuch. 

Bitte spenden Sie Blut und helfen Sie, Leben zu retten.

Biathlon-Weltcup in Oberhof ohne Zuschauer

Rückerstattung der 
Tickets gestartet
Es sind nur noch wenige Wo-
chen bis zum BMW IBU Welt-
Cup Biathlon in Oberhof. Die 
traurige Mitteilung, dass auch 
der Weltcup 2022 am Grenz-
adler ohne Zuschauer stattfin-
den wird, haben sicherlich alle 
Biathlonfans schon vernom-
men. Die Entwicklungen in 
der Corona-Pandemie in den 
vergangenen Wochen und 
die Tatsache, dass eine Ent-
spannung nicht abzusehen ist, 
haben keine andere Entschei-
dung zugelassen. Allen an der 
Organisation Beteiligten und 
allen Helfern, welche die Vor-
bereitungen auf das sportli-
che Großevent unterstützen, 
zerreißt es förmlich das Herz. 
Ein weiteres Jahr ohne die un-

glaubliche Stimmung in der 
Arena am Rennsteig. Es ist un-
sagbar traurig!
Die Ticketrückerstattung ist 
bereits seit Anfang Dezember 
angelaufen.

Diese erfolgt abzüglich einer 
Bearbeitungs- und Systemge-
bühr. Die Höhe der entspre-
chenden Gebühr der einzelnen 
Ticketkategorien können aus 
der separaten Übersicht unter 

www.weltcup-oberhof.de ent-
nommen werden. Dort sind 
auch unter der Kachel „Tickets“ 
alle wichtigen Schritte zur Ti-
cketrückerstattung aufgelistet.

BMW IBU Weltcup  
Biathlon 2022  
(Startzeiten vorläufig)
Donnerstag, 6. Januar,
14.15 Uhr: Sprint Männer
Freitag, 7. Januar,
14.15 Uhr: Sprint Frauen
Samstag, 8. Januar,
12.15 Uhr: Mixed-Staffel
14.45 Uhr: Single-Mixed-Staffel
Sonntag, 9. Januar,
12.30 Uhr: Verfolgung Männer
14.45 Uhr: Verfolgung Frauen

Weltmeisterschaften 
2023:
6. bis 19. Februar

Biathlon-Weltcup auch 2022 wieder vor leeren Rängen. 
Foto: Oberhofer Sport und Event GmbH
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Neue Kreiselternsprecherinnen für Kitas im Landkreis gewählt
Sindy Müller und Katrin Barth 
sind die neuen Kreiseltern-
sprecherinnen für den Bereich 
Kindergärten im Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen. Die 
beiden Frauen wurden kürzlich 
für zwei Jahre in diese Funkti-
on gewählt. Sindy Müller ist 
Elternsprecherin in der Kinder-
tageseinrichtung „Löwenzahn“ 
in Rentwertshausen (Gemein-
de Grabfeld), Katrin Barth ist 
erste Elternvertreterin in der 
Kindertageseinrichtung „Re-
genbogen“ in Wernshausen 
(Stadt Schmalkalden).
Die beiden Mütter sind da-
mit Ansprechpartnerinnen für 
81 Kindertageseinrichtungen 
und zehn Tagespflegestel-
len im Landkreis. Die Kreisel-
ternsprecherinnen sind auch 
Bindeglied zwischen den Kin-
dergärten vor Ort und der 

Landeselternsprecherin in 
Thüringen, Juliane Worgt. „Mit 
Frau Müller und Frau Barth hat 

der Landkreis zwei sehr enga-
gierte Akteurinnen gewonnen, 
die sich für die Interessen und 

Belange, Sorgen und Nöte 
von Eltern, Kindern sowie von 
Erzieherinnen und Erziehern 
einsetzen und stark machen 
werden“, ist Yvonne Krosse, 
Leiterin des Fachdienstes Ju-
gend im Landratsamt Schmal-
kalden-Meiningen, überzeugt.
Neben ihrer Funktion als Krei-
selternsprecherin ist Sindy 
Müller nun auch beratendes 
Mitglied im Jugendhilfeaus-
schuss des Landkreises. Als 
Stellvertreterin wird Katrin 
Barth dieses Amt ausfüllen.

.......................................................
Kontakt zu den Kreiseltern-
sprecherinnen kann Stef-
fen Lieding vom Fachdienst 
Jugend im Landratsamt  
(E-Mail: s.lieding@lra-sm.de,  
Tel. 03693/485-8727) herstel-
len.

Katrin Barth (l.) und Sindy Müller sind für die nächsten beiden Jah-
re die Kreiselternsprecherinnen für die Kitas im Landkreis.

Der Fachdienst Abfall und Altlasten informiert

Mülltrennung und -vermeidung:  
Nützliche Tipps zur Weihnachtszeit
Der Fachdienst Abfall und 
Altlasten des Landratsamtes 
Schmalkalden-Meiningen in-
formiert über praktische Tipps 
zur richtigen Entsorgung und 
Vermeidung von Abfällen.
Advent, Nikolaus, Weihnach-
ten, Silvester: die schönste Zeit 
des Jahres artet manchmal in 
einer Abfallorgie aus. Verpa-
ckungsberge, ungeliebte und 
unnütze Geschenke oder Es-
sensreste nach den Festtagen.
Damit die Feiertage nicht im 
Verpackungswahnsinn en-
den, gibt es hilfreiche Tipps, 
wie es auch anderes gehen 
kann:

Geschenke:
Bewusst kaufen und verschen-
ken: Ein Wunschzettel von 
jedem kann innerhalb der Fa-
milie nützlich sein. So erledigt 
sich der Stress, das Passende 
zu finden und nach Weihnach-
ten muss weniger retourniert 
werden. Am besten ist es, 
beim Einkauf die Händler vor 
Ort zu unterstützen.
Zeit statt Zeug schenken: Wa-
rum nicht das größte Kapital 
verschenken: Die eigene Zeit.
Persönliche Geschenke - ganz 
ohne Müll: Eine Einladung zum 
Essen oder für einen Ausflug 
schenken viel Freude und blei-
ben in guter Erinnerung.
Ganz schön verhüllt:
Man muss kein Geschenkpa-
pier kaufen, erst recht nicht 
alubeschichtetes Schmuckpa-
pier. Geschenkverpackungen 

kann man aus Recyclingpapier, 
Zeitungspapier, Kartons und 
Packpapier ganz einfach selber 
machen. Oder man verwendet 
das schöne Papier vom letzten 
Jahr einfach wieder bzw. man 
benutzt wiederverwendbare 
Verpackungen wie Schachteln 
oder Tücher. Hilfreiche Ide-
en findet man im Internet. Es 
sollte auf umweltschädliche 
Lack- und Aluminiumfolie, 
Kunststoffmaterialien und be-
schichtetes Papier verzichtet 
werden.
Wichtig: Unbeschichtetes 
Geschenkpapier, Pappe und 
Karton gehören in die Pa-
piertonne. Verpackungen aus 
Kunststoff, Metall oder Ver-
bundstoffen hingegen gehö-
ren in den Gelben Sack oder in 
die Gelbe Tonne.
Dekoration aus Naturmate-
rialien

Statt Dekorationsartikel aus 
Plastik können Naturmateri-

alien verwendet werden. Mit 
Zimtstangen, Tannenzapfen 
und -zweigen, Nüssen, Plätz-
chen sowie Sternanis entsteht 
eine gemütliche und duftende 
Atmosphäre. Außerdem sind 
sie bei der Entsorgung unbe-
denklich. Wem die Natur-Deko 
nicht gefällt, kann selbst Ac-
cessoires herstellen.
Wichtig: Kaputte Kugeln ge-
hören in den Restmüll - und 
nicht etwa in den Altglascon-
tainer. Denn das dünne Glas 
ist in der Regel ja mit einer 
silbernen Schicht, Farbe und 
Dekoration überzogen und 
lässt sich daher nicht wie übli-
ches Altglas wiederverwerten. 
Ebenso gehören in den Rest-
müll kaputte Weihnachtsku-
geln und Dekorationsartikel 
aus Plastik und nicht in den 
gelben Sack oder die gelbe 
Tonne.
Hell erleuchtet

Zur Beleuchtung, z. B. des 
Weihnachtsbaumes sind ener-

giesparende LED-Lichterket-
ten die beste Wahl. Grundsätz-
lich ist LED besser; mittlerweile 
nimmt das Angebot extrem 
zu. Häufig werden die Lichter-
ketten mit Batterie-Nutzung 
angeboten. Daher ist es bes-
ser nur solche Lichterketten 
zu kaufen, die keine Batterien 
benötigen oder solche, bei 
denen wieder aufladbare Bat-
terien benutzt werden kön-
nen. Nur weil die Lichterketten 
günstiger sind, ist letztendlich 
immer die Frage, wie viel man 
davon wirklich braucht.
Wichtig: Aufgebrauchte Bat-
terien und Akkus; kaputte 
Lichterketten dürfen auf gar 
keinen Fall über die Restmüll-
tonne entsorgt werden. Batte-
rien, die keinen Saft mehr ha-
ben oder kaputt sind, können 
kostenlos abgegeben werden. 
In den Supermärkten und auf 
dem Wertstoff gibt es entspre-
chende Sammelboxen. Kaput-
te Lichterketten sind Elektro-
schrott und gehören auf den 
Wertstoffhof.

.......................................................
Kontakt für Rückfragen:
Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen
Fachdienst 
Abfall und Altlasten
Obertshäuser Platz 1, 
98617 Meiningen
Tel.: 03693/485-8362 und 
-8369
E-Mail: fd.abfall@lra-sm.de
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Wichtige Hinweise zur Abfall- 
entsorgung ab 1. Januar 2022 in den  
Ortsteilen Andenhausen, Fischbach 
und Klings
Mit Wirkung vom 1. Januar 
2019 wechselte die Stadt Kal-
tennordheim mit ihren Ortstei-
len vom Wartburgkreis in den 
Landkreis Schmalkalden-Mei-
ningen. In 2021 erfolgte die 
Abfallentsorgung für die Orts-
teile Andenhausen, Fischbach 
und Klings noch komplett über 
den Abfallwirtschaftszweck-
verband des Wartburgkrei-
ses (AZV). Ab 1. Januar 2022 
übernimmt nun der Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen die 
Abfallentsorgung.

Neues SEPA-Lastschrift-
mandat notwendig
Bürger, die bisher dem AZV ein 
SEPA-Lastschriftmandat erteilt 
haben und weiterhin am Last-
schriftverfahren teilnehmen 
möchten, müssen dem Land-
kreis Schmalkalden-Meiningen 
ein neues SEPA-Lastschriftman-
dat erteilen. Die Übernahme 
des bereits erteilten Mandats 
ist aus rechtlichen Gründen 
nicht gestattet. Das neue SEPA-
Lastschriftmandat kann tele-
fonisch oder schriftlich beim 
Servicecenter der Kreiswer-
ke Schmalkalden-Meiningen 
GmbH angefordert werden.
Die Restmülltonnen sowie die 
Papiertonnen werden durch 
den Landkreis Schmalkalden-
Meiningen übernommen und 
können weiterhin genutzt wer-
den. Die entsprechenden Da-
ten werden an den Landkreis 
übergeben.

Biotonnen werden ein-
gezogen
Die Biotonnen hingegen wer-
den durch den AZV am 27. De-
zember 2021 letztmalig geleert 
und an diesem Tag eingezo-
gen. Die Biotonne ist nach der 
Leerung an der Entleerungs-
stelle zu belassen, damit die 
Einsammlung erfolgen kann.

Änderungen schriftlich 
mitteilen
Änderungen, wie Personen-
zahl, Gefäßausstattung, Ei-
gentümer usw. sind schriftlich 
für den Zeitraum ab 1. Januar 
2022 an das Servicecenter der 
Kreiswerke Schmalkalden-Mei-
ningen GmbH, Obertshäuser 
Platz 1 in 98617 Meiningen zu 
übersenden. Gleiches gilt für 
die Beantragung der Sperr-
müllentsorgung. Entsprechen-
de Anträge sind im Abfallka-
lender 2022 ab Seite 31 oder 
auch online unter www.lra-sm.
de (Bauen, Energie und Um-
welt -> Abfall und Altlasten 
-> Abfallwirtschaft) zu finden. 
Auch über die Abfall-App der 
Kreiswerke Schmalkalden-Mei-
ningen (kostenloser Download 
im App Store oder Google Play 
Store) besteht der direkte Zu-
griff auf alle Antragsformulare.
Die Abrechnung der Abfal-
lentsorgungsgebühren für das 
Jahr 2021 werden letztmalig 
durch den AZV im Januar 2022 
erstellt und versandt. Sind 
noch Gebühren nachzuzahlen, 
so sind diese an den AZV zu 
zahlen, sofern dem AZV kein 
SEPA-Lastschriftmandat erteilt 
wurde. Sollte bei der Abrech-
nung ein Guthaben ausgewie-
sen werden, wird dieses an die 
letzte bekannte Bankverbin-
dung zurücküberwiesen.

.......................................................

Kontaktdaten:
Kreiswerke Schmalkalden-
Meiningen GmbH
Servicecenter
Obertshäuser Platz 1, 
98617 Meiningen
Internet: www.kwsm.de
Telefax: 03693/4091-0
E-Mail: kontakt@kwsm.de
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Fehler im Entsorgungskalender 2022
Der Fachdienst Abfall und Altlasten informiert, dass im Entsorgungskalender 2022 bei der Hausmüllentsorgung und der Entsorgung 
der Gelben Säcke Fehler bei den Septemberterminen aufgetreten sind. Die fehlerhaften Entsorgungstermine und die Korrekturter-
mine können den beigefügten Tabellen entnommen werden. Im Online-Kalender und der Abfall-App der Kreiswerke Schmalkalden-
Meiningen wurden die Daten bereits korrigiert. 

Ort/Tour Seite Fehler Korrektur
Schmalkalden/3 19 26.09. 28.09.
Schmalkalden/18 19 27.09. 29.09.
Floh, Schnellbach, Seligenthal, Struth-Helmershof 21 26.09. 28.09.
Hohleborn, Kleinschmalkalden 21 27.09. 29.09.
Brotterode 22 27.09. 29.09.

Ort/Tour Seite Fehler Korrektur
Schmalkalden/3,10,29,30,31 19 28.09. 30.09.
Schmalkalden/17 19 27.09. 29.09.
Hohleborn, Kleinschmalkalden, Schnellbach, Seligenthal 21 26.09. 28.09.
Brotterode 22 27.09. 29.09.
Zella-Mehlis/ 50 bis 58, 62, 63, 66, 69, 70 24 28.09. 30.09.

Hausmüll

Gelber Sack

Die Netzwerkkoordinatorin KOMBINE informiert

Rückblick auf das 1. Jahr KOMBINE
Seit Anfang dieses Jahres wird 
das Projekt KOMBINE mit Stel-
lenanteilen und Projektmitteln 
im Landkreis Schmalkalden-
Meiningen durch die Bundes-
zentrale für gesundheitliche 
Aufklärung im Auftrag und mit 
Mitteln der gesetzlichen Kran-
kenkasse nach § 20a SGB V im 
Rahmen des GKV-Bündnisses 
für Gesundheit gefördert. Hin-
ter dem Begriff KOMBINE ver-
steckt sich die etwas sperrige 
Beschreibung: Kommunale 
Bewegungsförderung zur Im-
plementierung der Nationa-
len Empfehlungen. Ziel ist die 
Entwicklung und Erprobung 
eines Konzeptes zur kommu-
nalen Bewegungsförderung. 
Im Fokus stehen dabei vor 
allem Menschen mit Benach-
teiligung (vulnerable Grup-
pen). Das Vorhaben KOMBINE 
leistet so einen Beitrag zur 
Erreichung gesundheitlicher 
Chancengleichheit. Modell-
kommunen des Landkreises 
sind Breitungen, Grabfeld und 
Steinbach-Hallenberg. Das 
Vorhaben wird bundesweit 
von zwei weiteren Landkrei-
sen, zwei Städten und einer 
Metropole umgesetzt.

Viele Erfahrungen trotz 
Corona
Trotz der massiven Einschrän-
kungen durch die COVID-
19-Pandemie ist es gelungen, 
erste vielversprechende Erfah-

rungen in der Umsetzung von 
Maßnahmen zu sammeln. Be-
sonders hervorzuheben sind 
die Umsetzungen in den betei-
ligten Kommunen. Gemeinsam 
mit dem Kindergarten „Regen-
bogen“ Breitungen konnte ein 
Familientag ausgetragen wer-
den. An diesem Tag wurden 
für den Familienwanderweg 
„Spatzensteig“ gemeinsam 
mit Kindern und Jugendlichen 
sowie verschiedenen Einrich-
tungen weitere Elemente, wie 
bspw. Holzklangspiele, für 
den Wanderweg entworfen 
und angebracht. Ebenfalls in-
formierte der RhönClub über 
vorhandene Wanderrouten 
und mögliche Bewegungsan-
gebote in der Region. Die Aus-
sage „kenn‘ ich schon“ soll als 
Motivationskiller in Breitungen 
nicht gelten. Als Schnupper-
kurs begann der Oma/Opa-
Enkelsport in Breitungen und 
ebenfalls in Jüchsen (Gemein-
de Grabfeld). Unter Anleitung 
von Übungsleitern sollen 
Kinder und Großeltern in ver-
schiedenen Bewegungs- und 
Achtsamkeitsübungen einmal 
die Woche angeleitet werden. 
Der aus DDR-Zeiten beliebte 
Tanztee lockte als Neuauflage 
zahlreiche Senioren nach Beh-
rungen und Exdorf. Gemein-
sam mit Anja Schneider von 
den LachfALTen UG Meiningen 
und musikalischer Begleitung 
der Flamingos konnten zwei 
bewegte Nachmittage veran-

staltet werden. In der Stadt 
Steinbach-Hallenberg ist ein 
Naturlehrpfad „Wasser“ und 
ein Sagenpfad entstanden.

Aktionen des Landkrei-
ses und der Kommunen
Auf Landkreisebene wurde das 
„Kombienchen-Logo“ für den 
Prozess entwickelt. Das Bien-
chen soll den eigenen Schwei-
nehund ansticheln, sich mehr 
zu bewegen. Der berühmte 
innere Schweinehund drückt 
aus, was für eine körperliche 
und geistige Anstrengung es 
sein kann, sich selbst zu über-
winden. Dieser konnte beim 
Bewegungswettbewerb Wan-
dern mit andern schon das 
1. Mal besiegt werden. Fami-
lien, Schulen und Kitas wur-
den aufgerufen, verschiedene 
Wanderrouten im Landkreis zu 
erwandern. Als weitere Maß-
nahme soll ein Familienfonds 
vom Kreistag beschlossen 
werden. Damit Bildungs- und 
Freizeitangebote von ein-
kommensschwachen Familien 
genutzt werden können, ist 
es wichtig, dass die Zugangs-
chancen verbessert werden 
bzw. die Inanspruchnahme der 
Angebote erleichtert wird. So-
mit soll mithilfe des Fonds der 
Zugang zur sozialen Teilhabe 
erleichtert werden. Familien, 
deren anfallenden Kosten für 

soziale Teilhabe größer sind, 
als die Leistungen aus dem 
Bildungs- und Teilhabepaket 
(BuT) und Familien, die keinen 
Anspruch auf Unterstützung 
aus dem BuT haben, sind an-
spruchsberechtigt. Ziel ist es, 
Familien mit knappen finanzi-
ellen Ressourcen Spielräume 
für Bildung und Teilhabe zu 
schaffen. Von Erfolg gekrönt 
sind die Neuauszeichnungen 
der Bewegungsfreundlichen 
Kindergärten und Schulen. 
Im Landkreis konnten in die-
sem Jahr jeweils eine Schule 
und ein Kindergarten neu aus-
gezeichnet werden. Insgesamt 
tragen somit fünf Schulen und 
acht Kindergärten das Siegel. 
Derzeit befindet sich eine Un-
terseite auf der Homepage 
des Landratsamtes für das 
KOMBINE-Projekt im Aufbau. 
Damit soll das Interesse am 
Projekt geweckt und über alle 
Veränderungen und Erfolge 
des Projektes berichtet wer-
den. Die Bekanntheit des Vor-
habens wird damit gesteigert 
desgleichen eine Transparenz 
über Angebote geschaffen 
und Zugangswege erleichtert. 
Wer Lust hat, vor Ort in einer 
der Arbeitsgruppen tätig zu 
sein, kann sich gerne bei der 
Netzwerkkoordinatorin melden:

Julia Dauer 
Tel.: 03693/485-8541
E-Mail: j.dauer@lra-sm.de 

Ort/Tour Seite Fehler Korrektur
Schmalkalden/3 19 26.09. 28.09.
Schmalkalden/18 19 27.09. 29.09.
Floh, Schnellbach, Seligenthal, Struth-Helmershof 21 26.09. 28.09.
Hohleborn, Kleinschmalkalden 21 27.09. 29.09.
Brotterode 22 27.09. 29.09.

Ort/Tour Seite Fehler Korrektur
Schmalkalden/3,10,29,30,31 19 28.09. 30.09.
Schmalkalden/17 19 27.09. 29.09.
Hohleborn, Kleinschmalkalden, Schnellbach, Seligenthal 21 26.09. 28.09.
Brotterode 22 27.09. 29.09.
Zella-Mehlis/ 50 bis 58, 62, 63, 66, 69, 70 24 28.09. 30.09.

Hausmüll

Gelber Sack
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Informationen aus den Kreiswerken Schmalkalden-Meiningen

Notfalltag im Elisabeth Klinikum Schmalkalden:  
Sich besser kennenlernen und die tägliche Arbeit reflektieren
Nach einer coronabeding-
ten Zwangspause konnte 
der 2019 ins Leben gerufe-
ne Notfalltag im Elisabeth 
Klinikum Schmalkalden 
erstmals wieder stattfinden. 
Niedergelassene Ärzte und 
Ärzte im Krankenhaus sowie 
Notfallsanitäter, Rettungs-
assistenten und Notfallpfle-
ger tauschten sich über Neu-
es aus und reflektierten die 
tägliche Arbeit.
Die Einsatzlage ist unüber-
schaubar. Eine Teenagerin 
hatte einen Unfall mit einem 
Moped und liegt verletzt auf 
dem Bürgersteig, die Ersthel-
fer agieren eher kopflos. „Das 
erste, was mir aufgefallen ist, 
waren ihre grauen Lippen und 
der knallharte Bauch“, sagte 
Dr. Alexandra Finn. Die Leiterin 
der Zentralen Notaufnahme 
des Elisabeth Klinikums hat-
te an diesem Tag Dienst als 
Notärztin und versorgte die 
junge Patientin an der Unfall-
stelle, einem Nachbardorf von 
Schmalkalden.
Was sie beim Eintreffen noch 
nicht wusste: Die Milz der Ver-
unfallten ist stark verletzt. „Von 
außen war nichts zu sehen, 
aber es kam zu einer lebensbe-
drohlichen Blutung im Bauch-

raum“, berichtete Alexandra 
Finn. Wie reagieren Sie und 
Ihr Team in diesem Fall richtig? 
Wer ist für welche Aufgabe zu-
ständig? Welche Medikamen-
te sollten gegeben werden? 
Diese und weitere Fragen wur-
den beim jüngsten Notfalltag 
im Elisabeth Klinikum Schmal-
kalden diskutiert. Nach einer 
Corona-Zwangspause konnte 
die Veranstaltung zum ersten 
Mal seit dem Ausbruch der 
Pandemie wieder stattfinden. 
Das Format war 2019 ins Le-
ben gerufen worden.

Regelmäßiger  
Austausch elementar
Im Gespräch mit den Teilneh-
mern reflektierte Alexandra 
Finn, was unter hohen Zeit-
druck gut lief und was beim 
nächsten Mal verbessert wer-
den könnte. Eingeladen waren 
nicht nur Ärzte und Pflege-
kräfte des kommunalen Kran-
kenhauses, sondern auch ex-
terne Kollegen wie Hausärzte 
aus der Region Schmalkalden-
Meiningen, Notärzte und Mit-
arbeiter des Deutschen Roten 
Kreuzes (DRK). „Der regelmä-
ßige Austausch ist elementar, 
um beim Notfall Hand in Hand 

zu arbeiten. Und die Erstver-
sorger bekommen einen Ein-
blick, wie es mit den Patienten 
im Krankenhaus weitergeht. 
Für diese ist die Klinik oft eine 
Blackbox“, sagte Alexandra 
Finn.
Im Elisabeth Klinikum ist die 
Arbeitsstelle von Dr. Michael 
Reichardt, Oberarzt der Klinik 
für Innere Medizin 1 - Gast-
roenterologie, internistische 
Onkologie, Pneumologie und 
Beatmungsmedizin. Beim Not-
falltag referierte er über Blu-
tungen im oberen und unteren 
Bauchraum, die nicht durch ei-
nen Unfall verursacht werden, 
erklärte, wie sie unterschieden 
und letztlich gut behandelt 
werden können. Ein Knack-
punkt: Die Blutverdünner, die 
mittlerweile viele Patienten 
einnehmen. „Was den Kardio-
logen hilft, stört uns. Mit dem 
Medikament ist die Blutungs-
gefahr immens höher“, beton-
te er.
Manuel Gottschalk von der 
Nicolai Medizintechnik GmbH 
aus Langenhagen demons-
trierte, wie ein Stent in die 
Speiseröhre eingeführt wird. 
Dieser ist bei Blutungen aus 
krankhaft vergrößerten Blut-
gefäßen der Speiseröhre le-

bensrettend und kann nach 
wenigen Tagen komplikations-
los entfernt werden. Der Medi-
zinprodukteberater zeigte die 
Schritte am Modell - und ließ 
die Teilnehmer selbst Hand 
anlegen.

Wichtige Erkenntnisse, 
die Leben retten
Dieser Eingriff war bei der 
jungen Patientin, die mit dem 
Moped verunglückt ist, nicht 
notwendig. Und trotzdem 
galt es, keine Zeit zu verlie-
ren. Nach der Erstversorgung 
wurde sie an das Team im 
Schockraum des Elisabeth 
Klinikums und PD Dr. Frank 
Fischer, Chefarzt der Klinik für 
Allgemein-, Viszeral- und Ge-
fäßchirurgie, übergeben. Einer 
FAST-Sonographie, bei der 
freie Flüssigkeit im Bauchraum 
diagnostiziert wurde, folgte 
die Not-Operation, die ihr Le-
ben rettete. „Wir konnten sie 
gesund entlassen“, sagte Frank 
Fischer.

Die Leiterin der Zentralen Notaufnahme, Dr. Alexandra Finn, hat 
den Notfalltag organisiert. Dabei tauschten sich niedergelassene 
Ärzte und Ärzte des Elisabeth Klinikums Schmalkalden, Notfallsa-
nitäter, Rettungsassistenten und Notfallpfleger aus und reflektier-
ten ihre Arbeit. � Foto: Elisabeth Klinikum Schmalkalden

Medizinprodukteberater Manuel Gottschalk von der Nicolai Medi-
zintechnik GmbH zeigte am Modell, wie ein Stent in die Speiseröh-
re eingeführt wird. � Foto: Elisabeth Klinikum Schmalkalden
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15 Jahre „Gesund in Schmalkalden“: Ärzte stellen neue Entwicklungen vor
Neue Wege der Hüftgelenk-
simplantation, eine neue 
Waffe gegen den Krebs und 
ein neues Zentrum für Al-
terstraumatologie: Bei der 
Veranstaltung „Gesund in 
Schmalkalden“ stellten die 
Ärzte des Elisabeth Klini-
kums aktuelle Entwicklun-
gen vor und standen den Be-
suchern Rede und Antwort.
So alt wie „Wetten, dass…?!“ ist 
das Format „Gesund in Schmal-
kalden“ noch nicht. „Dafür 
müssen wir aber auch nicht 
über die Schwangerschaft von 
Helene Fischer sprechen, son-
dern haben sehr interessante 
Informationen dabei“, scherzte 
der Chefarzt der Orthopädie 
und Unfallchirurgie im Elisabeth 
Klinikum Schmalkalden, Dr. An-
dreas Luther. Er hat das Veran-
staltungsformat vor 15 Jahren 
ins Leben gerufen, um - wie am 
17. November im Rathaussaal 
Schmalkalden - über die Ent-
wicklungen des Krankenhauses 
zu berichten und den Austausch 
mit Bürgern zu suchen.
Zu Beginn sprach MUDr. Fedor 
Turakulov, stellvertretender 
Chefarzt der Klinik für Or-
thopädie und Unfallchirurgie, 
über den minimalinvasiven 
Zugang bei Operationen, bei 
denen das Hüftgelenk durch 
ein künstliches, oft auch mini-
malinvasives Implantat ersetzt 
wird. Dabei baut das Elisabeth 
Klinikum Schmalkalden mitt-
lerweile fast ausschließlich 
auf diese moderne Technik, 
sowohl bei planbaren Ope-
rationen als auch bei Notfall-
Operationen nach Stürzen und 
Verletzungen. „Weil die Mus-
kulatur und Nerven geschont 
werden, können die Patienten 
schon nach wenigen Tagen 
ohne Unterstützung laufen 
und sogar Treppen steigen. 
Rund zwei Monate nach der 
Operation und der Reha ist 
die Lebensqualität vollstän-
dig hergestellt, so dass selbst 
gelenkbelastende Sportarten 
wie Yoga oder Skifahren wie-
der möglich sind“, sagte der 

Orthopäde und Unfallchirurg 
über die Vorteile gegenüber 
der konventionellen Technik.

„Ferrari ohne Führer-
schein“
Der Chefarzt der Klinik für 
Innere Medizin I, Dr. Ronni 
Veitt, referierte anschließend 
über eine Krankheit, vor der 
sich viele Menschen fürchten: 
Krebs, die nach Herzkreis-
lauferkrankungen häufigste 
Todesursache in der Bundes-
republik. „Pro Jahr werden 
allein in Deutschland 500.000 
Neuerkrankungen registriert, 
pro Jahr sterben 220.000 Men-
schen an Krebs“, betonte der 
erfahrene Mediziner, der daran 
appellierte, die Möglichkeiten 
der Krebsvorsorge zu nutzen.
Ronni Veitt zeigte die aktuel-
len und künftigen Wege der 
Krebstherapie auf. Derzeit 
wird Tumoren mit Operati-
onen und Chemotherapien 
der Kampf angesagt. Mit der 
Immuntherapie kommt eine 
neue Möglichkeit hinzu. „Auf 
der Grundlage der Forschung 
von James Allison und Tasuku 
Honjo, die 2018 den Medizin-
Nobelpreis bekommen haben, 
sind Medikamente entwickelt 
worden, die die Kommuni-
kation zwischen Immunzelle 
und Tumorzelle unterbrechen. 
Die Tumorzelle kann das Im-
munsystem nicht ausschalten, 
stattdessen beginnt ein Sturm 
der Tumorzellvernichtung“, 
erklärte er. Derzeit stehen die 
Medikamente nicht für alle 
bekannten Krebsarten zur 
Verfügung, sondern nur für 
Lungen- und Nierenkrebs und 
seit 2021 auch für Speiseröh-
re- und Dickdarm-Krebs.

Blick in die Zukunft
Neu ist eine Zell-Therapie, 
bei der der Schlüssel der Tu-
morzelle, mit dem sie in die 
Immunzelle eindringt, selbst 
gebaut wird. „Das ist eine 
hocheffektive Form, aber um 

sie einsetzen zu können, müs-
sen wir die Tumorzelle und 
den Weg in den Tumor ganz 
genau kennen. Wir haben hier 
einen Ferrari, aber noch keinen 
Führerschein“, sagte der Chef-
arzt. In naher Zukunft könnte 
auch die MRNA-Impfung hel-
fen. Den Laien ist sie durch die 
Corona-Impfung ein Begriff, 
„aber eigentlich ist sie ein Pro-
dukt der Krebstherapie. Bisher 
gibt es aber nur in den USA 
eine zugelassene Impfung ge-
gen Prostatakrebs“, so Veitt.

Neue Bruchstellen
Im dritten Vortrag des Abends 
sprach Chefarzt Dr. Andreas 
Luther über die alternde Be-
völkerung und deren medizi-
nische Versorgung. „Die Men-
schen werden immer älter, 
bleiben aber jünger. Sie sind 
aktiver als in früheren Genera-
tionen, möchten bis ins hohe 
Alter mobil und sportlich sein 
und ein selbstbestimmtes Le-
ben in gewohnter Umgebung 
führen. Und sie werden indi-
viduell älter, was eine indivi-
duelle Behandlung zur Folge 
haben muss“, betonte er.
Im höheren Lebensalter be-
obachtet der Orthopäde und 
Unfallchirurg oft Frakturen im 
Oberarmkopf und der kör-
perfernen Speiche. Außer-
dem würden vermehrt Brüche 
des Schenkelhalses und des 
hüftgelenknahen Oberschen-
kelknochens auftreten. „Wir 
beobachten zudem ein neues 
Phänomen: Betagte Menschen 
haben häufig schon ein künst-
liches Gelenk, zum Beispiel 
einen Schenkelhals. Wenn der 
aus Metall ist, bricht er nicht, 
aber die Energie entlädt sich 
an ganz neuen Bruchstellen, 
um die Prothese herum“, sagte 
Luther.

Reha in der Klinik
Gemeinsam mit der Leiterin 
der Zentralen Notaufnahme, 
Dr. Alexandra Finn, arbeitet er 

derzeit am Aufbau eines Zen-
trums für Alterstraumatologie 
im Elisabeth Klinikum, das die 
Früh-Rehabilitation im kom-
munalen Krankenhaus ermög-
lichen soll. „Wenn ein älterer 
Patient operiert werden und 
bis zu zehn Tage im unserem 
Haus verbringen muss, macht 
ihm der Umgebungswechsel 
häufig zu schaffen. Steht dann 
die Reha an, muss das Milieu 
abermals gewechselt wer-
den, was ein riesiges Problem 
werden kann auf dem Gene-
sungsweg. Dem wollen wir 
entgegenwirken“, erklärte der 
Chefarzt.
Zukünftig soll sich ein speziel-
les Team aus Unfallchirurgen, 
Geriatern, Pflegekräften, The-
rapeuten und Sozialdienst-
mitarbeiter gemeinsam um 
alternde Patienten kümmern. 
Koordiniert wird es von Ale-
xandra Finn, die eine Ausbil-
dung zur Geriaterin absolviert 
hat. „Patienten möchten keine 
Schmerzen haben, sich wie-
der frei bewegen können und 
möglichst schnell nach Hause“, 
sagte sie. Damit das gelingt, 
sei es nicht nur notwendig, die 
Operationswunde zu versor-
gen und die Schmerzmittel auf 
den Bedarf anzupassen. Viel-
mehr gilt es, die Sturzursachen 
zu klären und zu beseitigen 
und zudem optimale Hilfsmit-
tel bereitzustellen, die die Mo-
bilität und Bewegungsfreiheit 
fördern.

Stolperfallen vermeiden
Das können manchmal klei-
ne Stellschrauben sein, zum 
Beispiel gutes Schuhwerk zu 
benutzen, den Teppich mit 
Kanten zu entfernen oder ei-
nen Bewegungsmelder zu in-
stallieren, um nachts nicht im 
Dunkeln durch die Wohnung 
zu irren. „Viele ältere Men-
schen scheuen die Verände-
rung, können aber wesentlich 
dazu beitragen, kein weiteres 
Mal hinzufallen“, so Alexandra 
Finn.

Der Chefarzt der Orthopädie und Unfallchirurgie im Elisabeth Klinikum, 
Andreas Luther, hat das Veranstaltungsformat „Gesund in Schmalkalden“ 
vor 15 Jahren ins Leben gerufen. Am 17. November wurde eine neue Auf-
lage organisiert.� Foto: Elisabeth Klinikum Schmalkalden

Ronni Veitt, Chefarzt der Klinik für Innere Medizin I, referierte über 
aktuelle und zukünftige Möglichkeiten der Krebstherapie. � Foto: 
Elisabeth Klinikum Schmalkalden
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Corona am Elisabeth-Klinikum Schmalkalden
„Die Corona Zahlen sind auf 
hohem Niveau und beeinflus-
sen das tägliche Geschehen 
am Elisabeth-Krankenhaus 
Schmalkalden. Aufgrund der 
Erfahrungen aus den letzten 
Monaten ist das Klinikum al-
lerdings gut gerüstet.“, so Ge-
schäftsführer Dr. Günter Peters.
„Unsere zu beatmenden Pati-
enten werden auf der Inten-
sivstation behandelt, für die 
nicht zu beatmenden Patien-
ten wurde ein separater Iso-
lationsbereich mit bis zu 12 
Plätzen eingerichtet“ berichtet 
der Geschäftsführer.
Auf diese Weise ist es möglich, 
Mitarbeiter und Patienten op-
timal zu schützen und alle Be-
handlungen am Krankenhaus, 
seien es geplante Eingriffe 
oder sonstige Notfälle (Nicht-
Corona), leitliniengerecht und 
optimal zu leisten.
In Abstimmung zwischen den 
jeweiligen Chefärzten des 

Krankenhauses und Patient 
werden geplante Eingriffe 
vorgenommen, so dass eine 
jederzeitige gute Versorgung 
der Bevölkerung auch außer-
halb von Corona gewährleistet 
ist.
Zur Sicherheit von Mitarbei-
tern und Patienten werden 
ausnahmslos alle Mitarbeiter 
des Klinikums, des MVZ und 
der Servicegesellschaft ent-
sprechend den neuen gesetz-
lichen Regelungen getestet. 
Bei einem positiven Ergebnis 
begibt sich der Mitarbeitende 
unmittelbar in Quarantäne. Ein 
folgender PCR-Test, der auch 
durch einen niedergelassenen 
Arzt durchgeführt wird, gibt 
finale Sicherheit. Sollte dieser 
Test negativ sein, kann der 
Mitarbeiter ohne Einschrän-
kung wieder tätig sein. Bei ei-
nem positiven Ergebnis geht 
der Mitarbeiter wie vorge-
schrieben in Quarantäne.

Besucher, Betreuer und Pa-
tienten des MVZ werden im 
Eingangsbereich des Kran-
kenhauses getestet, stationäre 
Patienten in der Regel auf der 
jeweiligen Station.

Aufgrund dieser Maßnahmen 
sieht sich der Krankenhaus-
Verbund in der Lage, sich 
selbst, seine Mitarbeiter und 
auch seine Patienten zu schüt-
zen.

Foto: Elisabeth Klinikum Schmalkalden

Neues Mammographie-Gerät: Kürzere Untersuchung, schnelle Gewissheit
Ein neues Mammographie-
Gerät verkürzt die Untersu-
chungsdauer und erleichtert 
die Arbeit in der Praxis für 
Radiologie des MVZ Ge-
sundheitszentrums Schmal-
kalden.
Die Praxis für Radiologie des 
MVZ Gesundheitszentrum 
Schmalkalden arbeitet seit Neu-
estem mit einem volldigitalen 
Mammographie-Gerät. „Es ist 
eine Investition in die Zukunft 
der Praxis. Dank modernster 
Technik werden optimierte Auf-
nahmen ermöglicht, die indivi-
duell auf den jeweiligen Patien-
ten abgestimmt sind, und eine 
im Vergleich zur konventionel-
len Mammographie schnellere 
Untersuchung. Das ist für den 
Patienten deutlich effizienter“, 
sagt Dr. Karin Storch, Fachärz-
tin für Radiologie und Leiterin 
des MVZ Gesundheitszentrums 
Schmalkalden.
Neben der schnellen Unter-
suchung kann die Diagnose 
direkt, zum Teil in Verbindung 
mit einer Sonographie, erfol-
gen. Der Befund wird dank des 
digitalen Systems unmittelbar 
und damit ohne Zeitzögerung 
an den überweisenden Arzt 
gesendet. „Die Patienten ha-
ben schnell Gewissheit. Das ist 
von hoher Bedeutung, insbe-
sondere bei der Frage, ob eine 

Krebserkrankung vorliegt oder 
nicht“, betont die Ärztin.

Ergebnis in kürzester 
Zeit
Die Röntgenuntersuchung der 
Brust ist notwendig, wenn Be-
schwerden vorliegen und auf-
fällige Tastbefunde abgeklärt 
werden sollen. Zudem wird 
sie als Vorsorgeuntersuchung 
eingesetzt, wenn von einer 
familiären Belastung auszu-

gehen ist, oder als Nachsor-
geuntersuchung im Anschluss 
an eine Brustkrebs-Operation. 
Nicht zu verwechseln ist die 
diagnostische Mammographie 
mit einem kurativen Ansatz 
hingegen mit dem Screening, 
das Frauen im Alter zwischen 
50 und 69 Jahren als Vorsor-
geuntersuchung ohne patho-
logischen Befund angeboten 
werden, weil in dieser Zeit das 
Brustkrebs-Risiko am höchs-
ten ist.

30 Jahre Mammographie 
in Schmalkalden
Die Mammographie feiert 
im kommenden Jahr Jubilä-
um. Sie wird seit 1992, also 
seit 30 Jahren, am Standort in 
Schmalkalden angeboten. Pa-
tienten aus der Fachwerkstadt, 
der Region und auch darüber 
hinaus werden hier ambu-
lant und stationär untersucht. 
„Einige Patienten betreuen 
wir seit Beginn an. Sie kom-
men regelmäßig zur Untersu-
chung“, sagt Dr. Karin Storch. 
Im Gegensatz der landläufigen 
Meinung ist die Mammogra-
phie nicht nur Frauen vorbe-
halten. Spüren Männer zum 
Beispiel einen Knoten in der 
Brust, müssen auch sie sich der 
Untersuchung unterziehen.

.......................................................
Untersuchungstermine kön-
nen bequem über das Online-
Buchungsportal der MVZ-
Webseite vereinbart werden. 
Wenn mehrere Untersuchun-
gen an einem Tag erfolgen 
sollen, werden Patienten um 
telefonische Absprache unter 
03683/645 180 (Radiologie) 
bzw. 03683/645 453 (MRT) ge-
beten.

Dr. Karin Storch (rechts), Fachärztin für Radiologie, und Radiolo-
gie-Assistentin Luisa Reinhardt tauschen sich über den Befund aus. 
Mit dem neuen, volldigitalisierten Mammographie-Gerät in der 
Praxis für Radiologie sind schnellere Untersuchungen und Diagno-
sestellungen möglich.� Foto: Elisabeth Klinikum Schmalkalden
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Programm der Kunststation Oepfershausen e.V.
Es gelten die ortsüblichen und zum Veranstaltungszeitpunkt 
aktuellen Corona-Schutzmaßnahmen.
WORKSHOPS
Fantasien in Farbe/ Spiel mit dem Wasser (A/F)
Aquarellmischtechniken
In dieser Veranstaltung wird dazu animiert, Erfahrungen in ver-
schiedenen Aquarelltechniken - wie Lavieren, Lasieren, Nass-in-
Nass, Farben mischen, Farben aushellen, Negativtechnik, Wachs, 
Auswaschtechnik, Spritztechnik, Salztechnik - auszuprobieren.
Leitung: Elza Artamontzeva
Datum/Zeit: Sa., 22. Jan. 2022, 10 - 17 Uhr
Kursgebühr: 54 Euro zzgl. Materialkosten
Schriftgestaltung in Ton
Zitate, Sprichworte, Namensschilder - mit unterschiedlich großen 
Buchstabenstempeln vertiefen wir Schriftzüge in Ton und fügen 
noch eine plastische Gestaltung hinzu. Das Material bietet die Mög-
lichkeit locker und spielerisch mit Schriften zu experimentieren.
Datum/Zeit: Sa., 29. Jan. 2022, 9 - 16 Uhr
Glasurtermin nach Vereinbarung
Leitung: Andrea Magnus, Formgestalterin und Keramikerin
Kursgebühr: 57 Euro zzgl. Materialkosten
baum-HOLZ-schnitt-DRUCK (ab 16 Jahren)
Die Kursteilnehmer erlernen das Schneiden eines Holzschnittes 
und probieren sich im experimentellen Drucken. Zum Thema 
Baum können alle Teilnehmer mit eigenen Vorlagen (Fotos, Zeich-
nungen,...) arbeiten oder Ideen aus dem Kopf wachsen lassen.
Leitung: Ines Britz, Holzbildhauerin, Freischaff. Künstlerin
Datum/Zeit: Sa., 29. Jan. 2022, 9 - 16 Uhr

Kursgebühr: 54 Euro, zzgl. Materialkosten
Bitte Zeichnung oder Fotografie mitbringen.
OFFENER MONTAG KIDS - NEU
für interessierte Kinder ab 8 Jahren
Querbeet durch unterschiedliche Techniken. Einfach überraschen 
lassen!
Zu jedem Termin hat die Kunststation ein besonderes Angebot 
vorbereitet.
Anmeldung bitte bis Freitag vor dem Termin.
Datum/Zeit: 10. Jan. 2022, 16 - 18 Uhr
Kostenbeitrag: 6 Euro, inkl. Materialkosten
AUSSTELLUNG
Kunst-Natur-Ausstellung 2021
Masken
noch bis 30. Dezember 2021
Steffen Harzer
„BUNT“
17. Jan. bis 11. März 2022
Vernissage: So., 16. Jan. 2022, 11 Uhr
Bitte um vorherige telefonische Anmeldung.
Information und Anmeldung:
Kunststation Oepfershausen e.V.
Blumenburg 9
98634 Wasungen/ OT Oepfershausen
Tel.: 036940/ 50 224
E-Mail: info@kunststation-oepfershausen.de
www.kunststation-oepfershausen.de

Stellenausschreibungen

Information über die Verarbeitung Ihrer Daten durch das Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen im Rahmen des Verfahrens zur Stellenbesetzung

Mit Ihrer Bewerbung werden 
durch uns folgende personen-
bezogene Daten erfasst: 
Name, Vorname, Titel, Ge-
burtsdatum, Alter, Familien-
stand, Privatadresse, private 
Telefonnummer/E-Mail, er-
lernter Beruf, letzte Tätigkeit.

Aus Ihren Bewerbungsunter-
lagen erfassen wir das Bewer-
bungsschreiben, den Lebens-
lauf, die Zeugnisse, Zertifikate, 
ggf. den Nachweis über eine 
Schwerbehinderung etc.

Ihre Daten werden ausschließ-
lich für die Besetzung der aus-
geschriebenen Stelle innerhalb 
des Landratsamtes verwendet 
und nur durch die hierzu be-
fugten Personen an die für das 
konkrete Bewerbungsverfah-

ren zuständigen innerbetrieb-
lichen Stellen weitergeleitet.

Mit Ihrer Bewerbung willigen 
Sie ein, dass sämtliche, im Zuge 
der Bewerbung erfassten Be-
werberdaten, zum Zwecke der 
Durchführung des Auswahl-
verfahrens vom Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen ver-
wendet und Ihre Unterlagen 
und Daten nach Abschluss des 
Verfahrens sechs Monate auf-
bewahrt und gespeichert wer-
den. Ihr Einverständnis können 
Sie schriftlich widerrufen.

Gegebenenfalls sind Ihre Da-
ten von uns im Fall einer Kon-
kurrentenklage offenzulegen.

Nach Ablauf von sechs Mo-
naten nach Abschluss des Be-
werbungsverfahrens werden 
Bewerbungsunterlagen nicht 
berücksichtigter Bewerber 

(m/w/d) grundsätzlich auto-
matisch gelöscht, es sei denn, 
dass gesetzliche Bestimmun-
gen einer Löschung entge-
genstehen bzw. die weitere 
Speicherung zum Zwecke der 
Beweisführung erforderlich ist.

Datensicherheit

Um die von Ihnen erhobenen 
Daten vor Manipulationen und 
unberechtigten Zugriffen zu 
schützen, haben wir zahlreiche 
technische und organisatori-
sche Maßnahmen getroffen.
Die Daten werden lokal im 
Rechenzentrum des Landkrei-
ses Schmalkalden-Meiningen 
abgelegt. Durch die gegebe-
nen Sicherheitsmaßnahmen 
(vgl. BSI IT-Grundschutz) sind 
die Daten nur für die Perso-
nen verfügbar, die im direkten 

Zusammenhang mit dem Aus-
schreibungsverfahren stehen.

Auskunftsrecht und 
Widerruf
Sollten Sie Fragen zur Er-
hebung, Verarbeitung oder 
Nutzung Ihrer personenbezo-
genen Daten haben oder In-
formationen zur Berichtigung 
oder Löschung von Daten 
benötigen, wenden Sie sich 
bitte an unseren Datenschutz-
beauftragten per E-Mail:  
datenschutz@lra-sm.de.
Den Widerruf erteilter Ein-
willigungen können Sie 
in Textform per E-Mail an:  
fb.zsid@lra-sm.de oder 
schriftlich an: Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen, FB 
Zentrale Steuerung, Innere 
Dienste, Obertshäuser Platz 1, 
98617 Meiningen richten.

Datenerfassung

Allgemeine Informationen zu den Stellenausschreibungen
Die Eingruppierung erfolgt gemäß § 12 TVöD i. V. m. der Anlage 
1 - Entgeltordnung (VKA).
Über das Aufgabengebiet und Anforderungsprofil der jeweili-
gen Stellenausschreibung können Sie sich auf der Internetseite 
des Landratsamtes unter: www.lra-sm.de informieren.
Sollten Sie Interesse haben, dann bewerben Sie sich bis zum 
13.01.2022 über das Karriereportal auf der Internetseite des 

Landkreises unter dem Bereich „Ausschreibungen“ >> 
„Stellenausschreibungen“.
Schwerbehinderte und Bewerber (m/w/d) aus dem Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen werden bei gleicher Eignung, Befähi-
gung und fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt.
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Öffentliche Stellenausschreibung
Landratsamt Schmalkalden-Meiningen �  02.12.2021
Die Landrätin

Im Landratsamt Schmalkalden-Meiningen ist zum 01.07.2022 
eine Stelle als

Prüfingenieur (m/w/d)
zu besetzen.

Es handelt sich hierbei um eine unbefristete Vollzeitstelle.
Die Eingruppierung erfolgt in Entgeltgruppe E 10.

Greiser
Landrätin

Öffentliche Stellenausschreibung
Landratsamt Schmalkalden-Meiningen �  03.12.2021
Die Landrätin

Im Landratsamt Schmalkalden-Meiningen ist zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt die Stelle

Verwaltungsfachangestellter (m/w/d)
zu besetzen.

Es handelt sich hierbei um eine unbefristete Vollzeitstelle.
Die Eingruppierung erfolgt in der Entgeltgruppe E 7.

Greiser
Landrätin

Öffentliche Stellenausschreibung
Landratsamt Schmalkalden-Meiningen �  02.12.2021
Die Landrätin

Im Landratsamt Schmalkalden-Meiningen ist zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt eine Stelle in der

Sachbearbeitung Kreisplanung I (m/w/d)
zu besetzen.

Es handelt sich hierbei um eine unbefristete Vollzeitstelle.
Die Eingruppierung erfolgt in Entgeltgruppe E 10.

Greiser
Landrätin

Öffentliche Stellenausschreibung
Landratsamt Schmalkalden-Meiningen � 02.12.2021
Die Landrätin

Im Landratsamt Schmalkalden-Meiningen ist zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt eine Stelle in der

Sachbearbeitung Kreisplanung II
zu besetzen.

Es handelt sich hierbei um eine unbefristete Vollzeitstelle.
Die Eingruppierung erfolgt in Entgeltgruppe E 10.

Greiser
Landrätin

Öffentliche Stellenausschreibung
Landratsamt Schmalkalden-Meiningen �  02.12.2021
Die Landrätin

Im Landratsamt Schmalkalden-Meiningen ist zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt eine Stelle als

Schulhausmeister (m/w/d)
zu besetzen.

Es handelt sich hierbei um eine unbefristete Teilzeitstelle mit 
31 Stunden.

Die Eingruppierung erfolgt je nach Vorliegen der persönlichen 
Voraussetzungen in Entgeltgruppe E 4 bzw. Entgeltgruppe E 5 
des TVöD.

Greiser
Landrätin

Öffentliche Stellenausschreibung
Landratsamt Schmalkalden-Meiningen �  02.12.2021
Die Landrätin

Im Landratsamt Schmalkalden-Meiningen ist zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt eine Stelle als

Webadministrator für den Bereich E-Goverment 
(m/w/d)

zu besetzen.

Es handelt sich hierbei um eine unbefristete Vollzeitstelle.
Die Eingruppierung erfolgt in Entgeltgruppe E 9b.

Greiser
Landrätin

Öffentliche Stellenausschreibung
Landratsamt Schmalkalden-Meiningen �  02.12.2021
Die Landrätin

Im Kommunalen IT-Service - KITS des Landratsamtes Schmal-
kalden-Meiningen sind zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine 
Stelle in der

Sachbearbeitung Verwaltung / 
Beschaffung KITS (m/w/d)

zu besetzen.

Dabei handelt es sich um eine unbefristete Vollzeitstelle.
Die Eingruppierung erfolgt in Entgeltgruppe E 8.

Greiser
Landrätin

Öffentliche Stellenausschreibung
Landratsamt Schmalkalden-Meiningen �  02.12.2021
Die Landrätin

Im Kommunalen IT-Service - KITS des Landratsamtes Schmal-
kalden-Meiningen ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine 
Stelle als

Anwendungsadministrator Schwerpunkt Schul-
administration (m/w/d)

zu besetzen.

Dabei handelt es sich um eine bis 31.12.2024 befristete Voll-
zeitstelle.

Die Eingruppierung erfolgt gemäß § 12 TVöD i. V. m. Anlage 
1 - Entgeltordnung zum TVöD (VKA), Teil A - Allgemeiner Teil, 
Abschnitt II Ziffer 2 - spezielle Tätigkeitsmerkmale in Entgelt-
gruppe E 9a.

Greiser
Landrätin
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Öffentliche Stellenausschreibung
Landratsamt Schmalkalden-Meiningen �  02.12.2021
Die Landrätin

Im Kommunalen IT-Service - KITS des Landratsamtes Schmal-
kalden-Meiningen ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine 
Stelle als

Anwendungsadministrator KITS (m/w/d)
zu besetzen.

Dabei handelt es sich um eine unbefristete Vollzeitstelle .
Die Eingruppierung erfolgt in Entgeltgruppe E 9a.

Greiser
Landrätin

Öffentliche Stellenausschreibung
Landratsamt Schmalkalden-Meiningen �  02.12.2021
Die Landrätin

Im Landratsamt Schmalkalden-Meiningen ist zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt eine Stelle in der

Sachbearbeitung Organisation (m/w/d)
zu besetzen.

Es handelt sich hierbei um eine unbefristete Vollzeitstelle.
Die Eingruppierung erfolgt in Entgeltgruppe E 9c.

Greiser
Landrätin

Öffentliche Stellenausschreibung
Landratsamt Schmalkalden-Meiningen � 10.12.2021
Die Landrätin

An der Grundschule Steinbach-Hallenberg ist zum nächst-
möglichen Termin eine Stelle im

Schulsekretariat (m/w/d)
zu besetzen.

Es handelt es sich hierbei um eine unbefristete Teilzeitstelle 
mit 20 Stunden, die befristet bis zum 31.12.2022 auf 35 Stun-
den aufgestockt wird.

Die Eingruppierung erfolgt gemäß § 12 TVöD i. V. m. der Anla-
ge 1 - Entgeltordnung (VKA) in die Entgeltgruppe E 5.

Greiser
Landrätin

Öffentliche Stellenausschreibung
Landratsamt Schmalkalden-Meiningen �  09.12.2021
Die Landrätin

Im Landratsamt Schmalkalden-Meiningen ist zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt die Stelle als

Juristische Vertretung  
Fachbereich Ordnung und Sicherheit

zu besetzen.

Es handelt sich hierbei um eine Vollzeitstelle, die für die Dau-
er der Amtszeit der hauptamtlichen Beigeordneten bis zum 
31.07.2025 befristet ist. Die Eingruppierung erfolgt in der Ent-
geltgruppe E 14.

Alternativ kann die Stelle im Rahmen einer Abordnung mit ei-
nem Beamten besetzt werden. Der Zieldienstposten nach dem 
ThürBesG ist die Besoldungsgruppe A 14.

Greiser
Landrätin

Öffentliche Stellenausschreibung
Landratsamt Schmalkalden-Meiningen �  17.12.2021
Die Landrätin

Im Kommunalen Jobcenter des Landratsamtes Schmalkalden-
Meiningen ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Stelle in der

Sachbearbeitung Schuldner- und  
Verbraucherinsolvenzberatung II

zu besetzen.

Es handelt sich um eine Vertretung im Rahmen der Elternzeit 
unserer Beschäftigten befristet bis zum 28.12.2022 in Teilzeit 
mit 32 Stunden pro Woche. Die Eingruppierung erfolgt gemäß 
den Bestimmungen des TVöD in der Entgeltgruppe E 8.

Greiser
Landrätin

Öffentliche Stellenausschreibung
Landratsamt Schmalkalden-Meiningen 17.12.2021
Die Landrätin

Ausbildung
Der Landkreis Schmalkalden-Meiningen besetzt mit Beginn 
am 29. August 2022 einen freien Ausbildungsplatz zur

Fachkraft für Hygieneüberwachung (m/w/d)

Berufsbild:
Fachkräfte für Hygieneüberwachung im öffentlichen Gesund-
heitswesen stehen als Ansprechpartner im Bereich der Infek-
tionsvorsorge und Infektionsbekämpfung zur Verfügung. Sie 
schauen in Einrichtungen vorbei, die sich an strenge hygieni-
sche Vorschriften halten müssen und überprüfen, ob alle Vor-
gaben erfüllt sind. Dazu gehören z. B. Krankenhäuser, Bäder-
betriebe, Wasserversorgungsanlagen und gemeinschaftliche 
Einrichtungen, wie z. B. Schulen. Bei Ortsbesichtigungen und 
Begehungen entnehmen Hygienefachkräfte Proben, führen 
Messungen und Untersuchungen durch, veranlassen Maßnah-
men zur Beseitigung von Mängeln und kontrollieren deren 
Umsetzung.

Wir können Ihnen bieten:
•	 Eine qualifizierte Betreuung in den Praxisphasen der voll-

schulischen Ausbildung an der Staatlichen Berufsbildenden 
Schule für Gesundheit, Soziales und Sozialpädagogik in Gera.

•	 Einen festen Einsatz im Fachdienst Gesundheit des Land-
ratsamtes Schmalkalden-Meiningen, der ergänzt wird 
durch Gastpraktika im Krankenhaus und in Laboren.

•	 Kompetente Ausbilder, mit deren Hilfe Sie fundierte 
Grundkenntnisse für einen sicheren Einstieg ins Berufsle-
ben erlangen.

•	 Eine attraktive Ausbildungsvergütung gemäß Tarifvertrag 
des öffentlichen Dienstes (derzeit 1.018,20 Euro im ersten 
Ausbildungsjahr).

•	 Gute Aussichten auf eine Übernahme nach der Ausbil-
dung bei erfolgreichem Abschluss.

Das sollten Sie mitbringen:
•	 Sie besitzen mindestens einen guten Realschulabschluss 

bzw. die Allgemeine Hochschul-/ Fachhochschulreife.
•	 Sie haben gute Leistungen in den Unterrichtsfächern Bio-

logie, Chemie, Deutsch und Mathematik erbracht.
•	 Sie besitzen ein umfangreiches Allgemeinwissen sowie Inter-

esse für biologische und umweltrechtliche Zusammenhänge.
•	 Zu Ihren Stärken zählt eine ausgeprägte Beobachtungs-

gabe.
•	 Sie können sich gut in schriftlicher und mündlicher Form 

ausdrücken.
•	 Sie zeichnen sich durch ein hohes Maß an Verantwor-

tungsbewusstsein und Sorgfalt aus.
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Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich bis zum 23. Dezember 2021 vorzugs-
weise unter „Ausschreibungen“ über unsere Homepage: www.
lra-sm.de. Alternativ können Sie Ihre aussagefähigen Bewer-
bungsunterlagen auch an folgende Anschrift senden: Landrat-
samt Schmalkalden-Meiningen, Fachdienst Personal, Oberts-
häuser Platz 1, 98617 Meiningen.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung, Befähigung 
und fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt.

Postalisch übermittelte Unterlagen nicht berücksichtigter Be-
werber (m/w/d) können nach Abschluss des Auswahlverfahrens 
nur zurückgesandt werden, wenn Sie Ihrer Bewerbung einen 
ausreichend frankierten und an Sie adressierten Rückumschlag 
(DIN A 4) beifügen. Andernfalls werden Ihre Unterlagen ord-
nungsgemäß vernichtet.

Mit Ihrer Bewerbung willigen Sie ein, dass sämtliche, im 
Zuge der Bewerbung erfassten Bewerberdaten, zum Zwecke 
der Durchführung des Auswahlverfahrens vom Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen verwendet und Ihre Unterlagen und 
Daten nach Abschluss des Verfahrens sechs Monate aufbewahrt 
und gespeichert werden. Ihr Einverständnis können Sie schrift-
lich widerrufen. Nach Ablauf der Frist werden die Bewerbungs-
unterlagen nicht berücksichtigter Bewerber (m/w/d) vernichtet 
und die persönlichen Daten gelöscht.

Greiser
Landrätin

Öffentliche Stellenausschreibung
Landratsamt Schmalkalden-Meiningen�  17.12.2021
Die Landrätin

Ausbildung
Der Landkreis Schmalkalden-Meiningen besetzt mit Beginn am 
01. August 2022 freie Ausbildungsplätze in der zweijährigen 
Laufbahnausbildung zum

Verwaltungswirt (m/w/d) - Beamter (m/w/d) 
im mittleren nichttechnischen Dienst

Berufsbild:
Die duale Ausbildung zum Verwaltungswirt (m/w/d) umfasst 
die fachtheoretische Ausbildung an der Thüringer Verwaltungs-
schule sowie Praktika im Landratsamt Schmalkalden-Meinin-
gen. Während der Ausbildung erfolgt die Ernennung zum Kreis-
sekretäranwärter (m/w/d) im Beamtenverhältnis auf Widerruf, 
wenn alle Voraussetzungen nach den aktuellen beamten- und 
laufbahnrechtlichen Vorschriften erfüllt sind. Sie schließt mit 
der Laufbahnbefähigung für den mittleren nichttechnischen 
Verwaltungsdienst ab und berechtigt dazu, die Berufsbezeich-
nung „Verwaltungswirt (m/w/d)“ zu führen. Diese werden an-
schließend in allen Bereichen der öffentlichen Verwaltung zur 
Sachbearbeitung eingesetzt.

Wir können Ihnen bieten:
•	 Eine qualifizierte Betreuung der praktischen Ausbildung in 

den unterschiedlichen Fachbereichen des Landratsamtes 
Schmalkalden-Meiningen.

•	 Kompetente Ausbilder, mit deren Hilfe Sie zur Erfüllung von 
Aufgaben in der Sachbearbeitung befähigt werden.

•	 Ein starkes Team von Auszubildenden, das sich durch gute 
Zusammenarbeit und gegenseitige Unterstützung aus-
zeichnet.

•	 Anwärterbezüge nach dem Thüringer Besoldungsgesetz 
während der gesamten Ausbildung (derzeit beträgt der 
Grundbetrag monatlich 1264,24 Euro).

•	 Gute Aussichten auf eine Übernahme in ein Beamtenver-
hältnis auf Probe nach erfolgreicher Beendigung des Vor-
bereitungsdienstes.

Das sollten Sie mitbringen:
•	 Sie besitzen mindestens einen guten Realschulabschluss 

oder einen Hauptschulabschluss mit einer im Anschluss 
erfolgreich beendeten Berufsausbildung, die für die Lauf-
bahnausbildung förderlich ist.

•	 Sie sind zum Zeitpunkt der Einstellung mindestens 16 Jahre 
alt und nicht älter als 32 Jahre alt.

•	 Sie haben gute Leistungen in den Unterrichtsfächern 
Deutsch, Mathematik und Wirtschaft und Recht erbracht.

•	 Sie haben Interesse an der Arbeit mit Gesetzen und Rechtsvor-
schriften und sind in der Lage, diese praktisch anzuwenden.

•	 Sie können sich gut in schriftlicher und mündlicher Form 
ausdrücken und besitzen gesicherte Rechtschreibkenntnisse.

•	 Sie sind bereit sich in ein Team einzubringen.
•	 Sie haben Spaß daran, selbstständig Aufgaben zu erfüllen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich bis zum 23. Dezember 2021 vorzugs-
weise unter „Ausschreibungen“ über unsere Homepage: www.
lra-sm.de. Alternativ können Sie Ihre aussagefähigen Bewer-
bungsunterlagen auch an folgende Anschrift senden: Landrat-
samt Schmalkalden-Meiningen, Fachdienst Personal, Oberts-
häuser Platz 1, 98617 Meiningen.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung, Befähigung 
und fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt.

Postalisch übermittelte Unterlagen nicht berücksichtigter Be-
werber (m/w/d) können nach Abschluss des Auswahlverfahrens 
nur zurückgesandt werden, wenn Sie Ihrer Bewerbung einen 
ausreichend frankierten und an Sie adressierten Rückumschlag 
(DIN A 4) beifügen. Andernfalls werden Ihre Unterlagen ord-
nungsgemäß vernichtet.

Mit Ihrer Bewerbung willigen Sie ein, dass sämtliche, im 
Zuge der Bewerbung erfassten Bewerberdaten, zum Zwecke 
der Durchführung des Auswahlverfahrens vom Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen verwendet und Ihre Unterlagen und 
Daten nach Abschluss des Verfahrens sechs Monate aufbewahrt 
und gespeichert werden. Ihr Einverständnis können Sie schrift-
lich widerrufen. Nach Ablauf der Frist werden die Bewerbungs-
unterlagen nicht berücksichtigter Bewerber (m/w/d) vernichtet 
und die persönlichen Daten gelöscht.

Greiser
Landrätin
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Öffentliche Stellenausschreibung
Landratsamt Schmalkalden-Meiningen�  17.12.2021
Die Landrätin

Ausbildung
Der Landkreis Schmalkalden-Meiningen besetzt mit Beginn am 
29. August 2022 freie Ausbildungsplätze zum

Verwaltungsfachangestellten (m/w/d)

Berufsbild:
Verwaltungsfachangestellte werden als Sachbearbeiter in al-
len Bereichen der öffentlichen Verwaltung eingesetzt. Sie sind 
in der Lage, Entscheidungen auf Grundlage von einschlägigen 
Rechtsvorschriften zu treffen. Dabei bearbeiten sie Vorgänge, 
erstellen Bescheide, erteilen Auskünfte und führen Akten. Sie 
führen zudem allgemeine Büro- und Verwaltungsarbeiten aus. 
Zu ihren wesentlichen Aufgabengebieten gehört die Rechtsan-
wendung, z. B. im Finanzwesen, im Ordnungswesen, im Kfz-Zu-
lassungs- und Führerscheinwesen, im Sozialwesen oder in der 
Personalverwaltung.

Wir können Ihnen bieten:
•	 Eine solide und abwechslungsreiche Ausbildung mit Einsatz 

in den unterschiedlichen Fachbereichen des Landratsamtes 
Schmalkalden-Meiningen.

•	 Kompetente Ausbilder, mit deren Hilfe Sie fundierte Grund-
kenntnisse für einen sicheren Einstieg ins Berufsleben erlangen.

•	 Ein starkes Team von Auszubildenden, das sich durch gute Zu-
sammenarbeit und gegenseitige Unterstützung auszeichnet.

•	 Eine attraktive Ausbildungsvergütung gemäß Tarifvertrag 
des öffentlichen Dienstes (derzeit 1.018,20 Euro im ersten 
Ausbildungsjahr).

•	 Gute Aussichten auf eine Übernahme nach der Ausbildung 
bei erfolgreichem Abschluss.

Das sollten Sie mitbringen:
•	 Sie besitzen mindestens einen guten Realschulabschluss 

bzw. die Allgemeine Hochschulreife/ Fachhochschulreife.
•	 Sie haben gute Leistungen in den Unterrichtsfächern 

Deutsch, Mathematik und Wirtschaft und Recht erbracht.
•	 Sie haben Interesse an Rechtskunde und sind in der Lage, 

diese praktisch anzuwenden.
•	 Sie können sich gut in schriftlicher und mündlicher Form 

ausdrücken und besitzen gesicherte Rechtschreibkenntnisse.
•	 Sie sind bereit sich in ein Team einzubringen.
•	 Sie haben Spaß daran, selbständig Aufgaben zu erfüllen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich bis zum 23. Dezember 2021 vorzugs-
weise unter „Ausschreibungen“ über unsere Homepage: www.
lra-sm.de. Alternativ können Sie Ihre aussagefähigen Bewer-
bungsunterlagen auch an folgende Anschrift senden: Landrat-
samt Schmalkalden-Meiningen, Fachdienst Personal, Oberts-
häuser Platz 1, 98617 Meiningen.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung, Befähigung 
und fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt.

Postalisch übermittelte Unterlagen nicht berücksichtigter Bewerber 
(m/w/d) können nach Abschluss des Auswahlverfahrens nur zurück-
gesandt werden, wenn Sie Ihrer Bewerbung einen ausreichend fran-
kierten und an Sie adressierten Rückumschlag (DIN A 4) beifügen. 
Andernfalls werden Ihre Unterlagen ordnungsgemäß vernichtet.

Mit Ihrer Bewerbung willigen Sie ein, dass sämtliche, im 
Zuge der Bewerbung erfassten Bewerberdaten, zum Zwecke 
der Durchführung des Auswahlverfahrens vom Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen verwendet und Ihre Unterlagen und 
Daten nach Abschluss des Verfahrens sechs Monate aufbewahrt 
und gespeichert werden. Ihr Einverständnis können Sie schrift-
lich widerrufen. Nach Ablauf der Frist werden die Bewerbungs-
unterlagen nicht berücksichtigter Bewerber (m/w/d) vernichtet 
und die persönlichen Daten gelöscht.

Greiser
Landrätin

Öffentliche Stellenausschreibung
Landratsamt Schmalkalden-Meiningen � 17.12.2021
Die Landrätin

Duales Studium
Der Landkreis Schmalkalden-Meiningen stellt mit Beginn am 01. 
Oktober 2022 einen Ausbildungsplatz in einem dreijährigen dualen

Bachelor-Studiengang im Bereich Informatik
als Praxispartner der Hochschule Schmalkalden oder der Dualen 
Hochschule Gera-Eisenach zur Verfügung. Der Studienbewerber 
(m/w/d) kann sowohl die Hochschule als auch den konkreten 
Studiengang frei wählen.

Studiengänge der Hochschule Schmalkalden:
•	 Informatik (B.Sc.)
•	 Wirtschaftsinformatik (B.Sc.)
•	 Verwaltungsinformatik / E-Government (B.Sc.)

Studiengänge der Dualen Hochschule Gera-Eisenach:
•	 Praktische Informatik (B.Eng.)
•	 Wirtschaftsinformatik (B.Sc.)
•	 Wirtschaftsinformatik - Schwerpunkt Verwaltungsinforma-

tik (B.Sc.)

Wir können Ihnen bieten:
•	 Eine qualifizierte Betreuung der praktischen Studienabschnitte, 

in der wir Erfahrungen in den Tätigkeitsfeldern Hardwareent-
wurf, Softwareentwicklung, Systemadministration, Konzeption 
von IT-Systemen und Kundenbetreuung gewährleisten.

•	 Einen festen Einsatzstandort im Kommunalen IT-Service 
(KITS) des Landratsamtes Schmalkalden-Meiningen.

•	 Eine Ausbildungsvergütung während des gesamten Studiums.
•	 Gute Aussichten auf eine Übernahme nach dem Studium 

bei erfolgreichem Abschluss.
Das sollten Sie mitbringen:
•	 Sie besitzen die allgemeine Hochschulreife, die entsprechen-

de fachgebundene Hochschulreife oder Fachhochschulreife.

•	 Sie haben gute Leistungen in den Unterrichtsfächern Ma-
thematik, Informatik und Englisch erbracht.

•	 Sie haben Interesse an Naturwissenschaften und IT-Systemen 
und besitzen einen Sinn für technische Zusammenhänge.

•	 Sie können sich gut in schriftlicher und mündlicher Form 
ausdrücken.

•	 Sie sind kreativ und suchen ein Tätigkeitsfeld, in dem Sie 
dies einbringen können.

•	 Sie zeichnen sich durch Leistungswille, Durchhaltevermö-
gen und Lernbereitschaft aus.

•	 Sie sind bereit, sich in ein Team einzubringen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich bis zum 23. Dezember 2021 vorzugs-
weise unter „Ausschreibungen“ über unsere Homepage: www.
lra-sm.de. Alternativ können Sie Ihre aussagefähigen Bewer-
bungsunterlagen auch an folgende Anschrift senden: Landrat-
samt Schmalkalden-Meiningen, Fachdienst Personal, Oberts-
häuser Platz 1, 98617 Meiningen.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung, Befähigung 
und fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt.

Postalisch übermittelte Unterlagen nicht berücksichtigter Bewerber 
(m/w/d) können nach Abschluss des Auswahlverfahrens nur zurück-
gesandt werden, wenn Sie Ihrer Bewerbung einen ausreichend fran-
kierten und an Sie adressierten Rückumschlag (DIN A 4) beifügen. 
Andernfalls werden Ihre Unterlagen ordnungsgemäß vernichtet.

Mit Ihrer Bewerbung willigen Sie ein, dass sämtliche, im 
Zuge der Bewerbung erfassten Bewerberdaten, zum Zwecke 
der Durchführung des Auswahlverfahrens vom Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen verwendet und Ihre Unterlagen und 
Daten nach Abschluss des Verfahrens sechs Monate aufbewahrt 
und gespeichert werden. Ihr Einverständnis können Sie schrift-
lich widerrufen. Nach Ablauf der Frist werden die Bewerbungs-
unterlagen nicht berücksichtigter Bewerber (m/w/d) vernichtet 
und die persönlichen Daten gelöscht.

Greiser
Landrätin
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Öffentliche Stellenausschreibung
Die Kreiswerke Schmalkalden-Meiningen GmbH sucht ab sofort 
in Vollzeit eine

Teamleiter Finanzbuchhaltung 
Klinikverbund (m/w/d) 

Mitarbeiter Konzerncontrolling (m/w/d)
Die vollständige Stellenausschreibung finden Sie auf der Home-
page der Kreiswerke Schmalkalden-Meiningen unter www.
kwsm.de/karriere. Die Bewerbungsunterlagen sind mit Angaben 
zu Ihrem möglichen Eintrittstermin bis spätestens 31.12.2021 
einzureichen.

20 Jahre Arbeitskreis ENERGIE: Landrätin Peggy Greiser  
überreichte Ehrenurkunden
Die Mitglieder im Arbeits-
kreis ENERGIE des Landkreises 
Schmalkalden-Meiningen sind 
Energie- und Kommunalbera-
ter, Architekten, Verwaltungs-
angestellte und Mitarbeiter 
aus der Forschung, Bildung 
und Entwicklung sowie ver-
schiedener Ingenieurbüros.
Aus Anlass des 20-jährigen 
Bestehens des Arbeitskreises, 

überreichte Landrätin Peggy 
Greiser den Arbeitskreismit-
gliedern eine Ehrenurkunde 
und dankte für ihr großes En-
gagement.
Die Arbeitskreismitglieder or-
ganisieren mit Unterstützung 
der Rhön-Rennsteig-Spar-
kasse und der Handwerks-
kammer Südthüringen die 
Kreis-Energie-Konferenz und 

in Zusammenarbeit mit der 
Hochschule Schmalkalden 
den Energierechtsabend. Des 
Weiteren loben die Mitglieder 
den Energie-Sparpreis aus, be-
werten die dafür eingehenden 
Bewerbungen und sind Autor 
des Energie-Sparbuches, wel-
ches Auskünfte und wichtige 
Tipps z.B. über die Gebäude- 
und Anlagensanierung, die 

Energiegewinnung- und Bera-
tung, zu der Energiespartech-
nik, der Wärmeversorgung, 
Lüftung oder Maßnahmen zur 
Energie- und Kosteneffizienz 
gibt. Des Weiteren beraten die 
AKE-Mitglieder den Landkreis 
bei bevorstehenden Sanie-
rungsarbeiten an kreiseigenen 
Gebäuden und Anlagen.

Landrätin Peggy Greiser ehrte die AKE-Mitglieder: v.li.: Prof. Dr.-Ing. Norbert Krah - Forschungs- und Bildungs-Fördergesellschaft e.V., 
Stefan Habel - Landratsamt Schmalkalden-Meiningen, Dr.-Ing. Dirk Schramm - Ingenieurbüro für Energiewirtschaft, Dipl.-Ing. (FH) Harry 
Ellenberger - Landratsamt Schmalkalden-Meiningen, Peter Spieß - Büro für Kommunalberatung und Betriebsorganisation, Dipl.-Ing (FH) 
Martin Davignon - Zertifizierter Passivhaus - und EnerPHit Planer, Dipl.-Ing. Micheal Bickel - Handwerkskammer Südthüringen und Dr.-
Ing. Viggo Weber Energetische Beratung. Zum Arbeitskreis gehören weiterhin: Dipl.-Ing. (FH) Steffi Koch - Energetische Beratung, Sabine 
Born - Rhön-Rennsteig-Sparkasse und Peter Kaufmann - Gebäudediagnostik Thüringen.
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Öffentliche Bekanntmachungen des Landkreises

Allgemeinverfügungen 
Coronavirus SARS-CoV-2 

Allgemeine Hinweise
Gemäß § 41 Abs. 4 Satz 1 ThürVwVfG ist nur der verfügende Teil 
der Allgemeinverfügungen öffentlich bekanntzumachen. Die Be-
gründungen der jeweiligen Allgemeinverfügungen können beim
	 Landratsamt Schmalkalden-Meiningen
	 in 98617 Meiningen, Obertshäuser Platz 1,
	 Haus 1, Zimmer 108 (1. OG)
nach telefonischer Vereinbarung - eingesehen werden.
Die Begründungen können ferner unter www.lra-sm.de einge-
sehen werden.
Kann die in der Hauptsatzung vorgeschriebene Bekanntma-
chungsform wegen eines Naturereignisses oder anderer un-
abwendbarer Ereignisse nicht eingehalten werden, so genügt 
nach § 1 Abs. 4 S. 2 ThürBekVO in dringenden Fällen als öf-
fentliche Bekanntmachung jede andere geeignete Form der 
Bekanntgabe (z.B. über das Internet), die eine ausreichende 
Unterrichtung der Einwohner gewährleistet. Unter den gege-
benen Umständen ist von einem Grund der Abweichung von 
der in der Hauptsatzung geregelten Bekanntmachungsform 
bei der vorliegenden SARS-CoV-2-Epedemie auszugehen.
Geltendes Recht
neben den Rechtsverordnungen des Freistaats Thüringen - 
Stand Redaktionsschluss - gilt die 18. Allgemeinverfügung vom 
18.11.2021 und die Allgemeinverfügung zur Anordnung von 
Quarantänemaßnahmen vom 19.11.2021.

18. Allgemeinverfügung des Landkreises 
Schmalkalden-Meiningen vom 
18.11.2021 zum Vollzug des Gesetzes 
zur Verhütung und Bekämpfung von 
Infektionskrankheiten 
beim Menschen (Infektionsschutzgesetz 
- IfSG) zur Bekämpfung der Ausbreitung 
des Coronavirus SARS-CoV-2 im Land-
kreis Schmalkalden-Meiningen
Es wird auf die Regelungen der Thüringer Verordnung zur Rege-
lung infektionsschutzrechtlicher Maßnahmen zur Eindämmung 
des Coronavirus SARS-CoV-2 (ThürSARS-CoV-2-IfS-MaßnVO) 
vom 30.06.2021 in der Fassung der Fünften Änderungsverord-
nung vom 29.10.2021 in der jeweils geltenden Fassung sowie 
der Thüringer Verordnung über die Infektionsschutzregeln zur 
Eindämmung der Ausbreitung des Coronavirus SARS-CoV-2 in 
Kindertageseinrichtungen, der weiteren Jugendhilfe, Schulen 
und für den Sportbetrieb (ThürSARS-CoV-2-KiJuSSp-VO) vom 
03.09.2021 nebst der zugehörigen Allgemeinverfügung des Thü-
ringer Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport (TMBJS) vom 
03.11.2021 in der jeweils geltenden Fassung verwiesen.
Das Landratsamt Schmalkalden-Meiningen ordnet als untere Ge-
sundheitsbehörde gemäß §§ 28 Abs. 1, 28a Abs. 1, Abs. 3 und 
Abs. 6 des Gesetzes zur Verhütung und Bekämpfung von Infek-
tionskrankheiten beim Menschen (Infektionsschutzgesetz - IfSG) 
in der derzeit gültigen Fassung in Verbindung mit § 35 Satz 2 
Thüringer Verwaltungsverfahrensgesetz (ThürVwVfG) in der der-
zeit gültigen Fassung sowie in Verbindung mit § 25 Abs. 1, Abs. 3 
Nr. 1, Abs. 4 und Abs. 7 der ThürSARS-CoV-2-IfS-MaßnVO in der 
jeweils gültigen Fassung folgende Allgemeinverfügung für das 
Gebiet des Landkreises Schmalkalden-Meiningen an:

§ 1
2G-Zugangsbeschränkung

(1) Abweichend von § 13 ThürSARS-CoV2-IfS-MaßnVO sowie  
§ 11a ThürSARS-CoV2-IfS-MaßnVO ist die Vorlage eines Impf-
nachweises nach § 2 Abs. 2 Nr. 11 ThürSARS-CoV2-IfS-MaßnVO 
oder eines Nachweises der Genesung im Sinne des § 2 Abs. 2 Nr. 
12 ThürSARS-CoV2-IfS-MaßnVO erforderlich

a) in geschlossenen Räumen
aa) zur Inanspruchnahme von Gaststätten im Sinne des 

Thüringer Gaststättengesetzes
Hiervon ausgenommen sind:
- die Lieferung und die Abholung mitnahmefähiger 

Speisen und Getränke;
- nichtöffentliche Betriebskantinen, deren Betrieb zur 

Aufrechterhaltung der Arbeitsabläufe oder aufgrund 
der Beschaffenheit der Arbeitsplätze zwingend er-
forderlich ist;

- Nebenbetriebe an den Bundesautobahnen nach den 
bundesfernstraßenrechtlichen Bestimmungen sowie 
auf Autohöfen;

- vom Studierendenwerk Thüringen betriebene Men-
sen für den nichtöffentlichen Betrieb (vgl. § 22 Abs. 2 
ThürSARS-CoV-2-IfS-MaßnVO).

bb) entgeltlicher Übernachtung zu touristischen Zwecken;
cc) zur Inanspruchnahme von körpernahen Dienstleistun-

gen mit Ausnahme medizinisch, therapeutisch, pflege-
risch oder seelsorgerisch notwendigen Dienstleistungen

dd) zur Teilnahme an öffentlichen, frei oder gegen Entgelt 
zugänglichen Veranstaltungen im Sinne des § 14 Abs. 
1 und 2 ThürSARS-CoV2-IfS-MaßnVO, insbesondere 
Ausstellungen, Messen, Spezial- und Flohmärkte, Sport-
veranstaltungen (soweit nicht bereits in der ThürSARS-
CoV-2-KiJuSSp-VO sowie der Allgemeinverfügung des 
TMBJS geregelt), kulturelle Veranstaltungen wie Lesun-
gen, Theater-, Kino-, Opern oder Konzertaufführungen 
sowie Diskotheken, Tanzklubs und sonstige Tanzlustbar-
keiten;

ee) zur Teilnahme an nichtöffentlichen Veranstaltungen im 
Sinne des § 14 Abs. 3 ThürSARS-CoV2-IfS-MaßnVO, so-
fern hierfür Räumlichkeiten von Gaststätten, Veranstal-
tungsstätten und sonstige vergleichbare Einrichtungen 
genutzt werden sowie unabhängig vom Veranstaltungs-
ort, wenn gleichzeitig mindestens 15 Personen anwe-
send sind;

ff) für den Zugang zu bzw. zur Inanspruchnahme von Ein-
richtungen, Dienstleistungen und Angeboten der Frei-
zeitgestaltung, Museen, Bibliotheken, Sehenswürdigkei-
ten, Denkmälern;

gg) für die Inanspruchnahme von Flug-, Jagd-, Hundeschu-
len und ähnliche Einrichtungen (ausgenommen Fahr-
schulen);

hh) für den Zugang zu zoologischen und botanischen Gär-
ten sowie Tierparks;

ii) für den Zugang zu Fitnessstudios, Tanzschulen, 
Schwimmbädern, Saunen, Solarien und jeweils ähnli-
chen Einrichtungen und Angeboten des Freizeitsport-
betriebs, soweit nicht bereits in der ThürSARS-CoV-
2-KiJuSSp-VO sowie der Allgemeinverfügung des 
TMBJS geregelt;

jj) zur Teilnahme an Reisebusveranstaltungen;
kk) für Prostitutionsstätten, -fahrzeuge und -veranstaltun-

gen im Sinne des Prostituiertenschutzgesetzes vom 21. 
Oktober 2016 (BGBl. I S. 2372) in der jeweils geltenden 
Fassung, Bordelle, Swingerclubs und ähnliche Angebote;

ll) für Orchesterproben, sofern Blasinstrumente verwendet 
werden, und bei Chorproben.

b) außerhalb geschlossener Räume
aa) zur Inanspruchnahme von Gaststätten im Sinne des 

Thüringer Gaststättengesetzes (Außengastronomie)
- die Ausnahmen des Absatzes 1 Buchstabe a, Dop-

pelbuchstabe aa gelten entsprechend
bb) zur Teilnahme an öffentlichen, frei oder gegen Entgelt 

zugänglichen Veranstaltungen im Sinne des § 14 Abs. 1 
und Abs. 2 ThürSARS-CoV2-IfS-MaßnVO, insbesondere 
Ausstellungen, Messen, Spezial- und Flohmärkte, Sport-
veranstaltungen (soweit nicht bereits in der ThürSARS-
CoV-2-KiJuSSp-VO sowie der Allgemeinverfügung des 
TMBJS geregelt), kulturelle Veranstaltungen wie Lesun-
gen, Theater-, Kino-, Opern oder Konzertaufführungen 
sowie Diskotheken, Tanzklubs und sonstige Tanzlustbar-
keiten;
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cc) zur Teilnahme an nichtöffentlichen Veranstaltungen im 

Sinne des § 14 Abs. 3 ThürSARS-CoV2-IfS-MaßnVO, 
sofern hierfür Außenanlagen von Gaststätten, Veran-
staltungsstätten und sonstigen vergleichbaren Einrich-
tungen genutzt werden sowie unabhängig vom Veran-
staltungsort, wenn gleichzeitig mindestens 20 Personen 
anwesend sind;

dd) zur Inanspruchnahme von Angeboten von Fitnessstudi-
os, Tanzschulen, Schwimmbädern, Saunen, Solarien und 
jeweils ähnlichen Einrichtungen und Angeboten des 
Freizeitsportbetriebs (Outdoor-Sportangebote), soweit 
nicht bereits in der ThürSARS-CoV-2-KiJuSSp-VO sowie 
der Allgemeinverfügung des TMBJS geregelt;

(2) Die Einhaltung des Mindestabstands nach § 1 Abs. 1 Satz 1 
ThürSARS-CoV2-IfS-MaßnVO und die Verwendung einer Mund-
Nasen-Bedeckung oder einer qualifizierten Gesichtsmaske nach 
§ 6 ThürSARS-CoV2-IfS-MaßnVO sind zu beachten.
(3) Die in § 1 Abs. 4 Satz 1 ThürSARS-CoV-2-IfS-MaßnVO ge-
nannten Kinder sind mit geimpften Personen und genesenen 
Personen gleichgestellt. Für asymptomatische Kinder, die nicht 
nach Satz 1 gleichgestellt sind, und asymptomatische Jugend-
liche bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres ist der Zugang 
nach Absatz 1 nach Vorlage eines negativen Testergebnisses ei-
nes Antigenschnelltests, sofern die zugrundeliegende Testung 
nicht länger als 24 Stunden zurückliegt, oder des Nachweises 
der Teilnahme an einer regelmäßigen Testung im Rahmen eines 
verbindlichen Testkonzepts an Schulen zu gestatten; § 1 Abs. 4 
Satz 3 ThürSARS-CoV-2-IfS-MaßnVO findet Anwendung. Perso-
nen, die ein ärztliches Attest vorlegen, dass sie aufgrund einer 
medizinischen Kontraindikation nicht gegen das Coronavirus 
SARS-CoV-2 geimpft werden können oder deswegen innerhalb 
der letzten drei Monate vor dem Zugang nicht geimpft werden 
konnten, ist der Zugang nach Absatz 1 nach Vorlage eines ne-
gativen Testergebnisses eines Antigenschnelltests zu gestatten, 
sofern die zugrundeliegende Testung nicht länger als 24 Stunden 
zurückliegt. § 13 Abs. 1 Satz 2 Halbsatz 1 und Satz 3 ThürSARS-
CoV-2-IfS-MaßnVO findet Anwendung.
(4) Die verantwortliche Person nach § 5 Abs. 2 ThürSARS-CoV-
2-IfS-MaßnVO hat die Vorlage des Impfnachweises, des Nachwei-
ses der Genesung nach § 2 Abs. 2 Nr. 12 ThürSARS-CoV-2-IfS-
MaßnVO oder der Nachweise nach Absatz 3 Satz 2 und 3 von 
Gästen, Besuchern, Kunden, sonstigen Veranstaltungsteilnehmern 
oder weiteren Personen aktiv einzufordern und die Übereinstim-
mung der Person, auf welche die Nachweise ausgestellt sind, mit 
der Identität der nachweisenden Person abzugleichen. Wird ein 
erforderlicher Nachweis nicht vorgelegt oder stimmt die Identität 
der Personen nicht überein, ist der Zugang zu verweigern.
(5) Beschäftigte oder sonstige tätige oder beauftragte Personen,
a)	 die sich mit Gästen, Besuchern, Kunden, sonstigen Veranstal-

tungsteilnehmern oder weiteren Personen, die das jeweilige 
Angebot in Anspruch nehmen, in denselben räumlichen Be-
reichen aufhalten oder Kontakt zu ihnen haben und

b)	 die keinen Impfnachweis nach § 2 Abs. 2 Nr. 11 ThürSARS-
CoV-2-IfS-MaßnVO, keinen Nachweis der Genesung nach  
§ 2 Abs. 2 Nr. 12 ThürSARS-CoV-2-IfS-MaßnVO oder keinen 
Nachweis nach Absatz 3 Satz 2 und 3 vorlegen,

haben jeweils das negative Testergebnis auf das Vorliegen einer 
Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 nach § 2 Abs. 2 Nr. 6 
oder 6a ThürSARS-CoV-2-IfS-MaßnVO vorzulegen. Die zugrun-
deliegende Testung darf bei einem Nachweis mittels eines PCR-
Tests (§ 2 Abs. 2 Nr. 6 ThürSARS-CoV-2-IfS-MaßnVO) nicht länger 
als 48 Stunden oder mittels eines Tests mit einem alternativen 
Nukleinsäure-Amplifikationsver-
fahren (§ 2 Abs. 2 Nr. 6a ThürSARS-CoV-2-IfS-MaßnVO) nicht län-
ger als 24 Stunden zurückliegen. Absatz 2 gilt entsprechend.
(6) Die verantwortliche Person nach § 5 Abs. 2 ThürSARS-CoV2-
IfS-MaßnVO ist zur Erfüllung der Pflichten nach den Absätzen 4 
und 5 berechtigt, personenbezogene Daten über das Vorliegen 
eines Impfnachweises nach § 2 Abs. 2 Nr. 11 ThürSARS-CoV2-IfS-
MaßnVO, eines Nachweises der Genesung nach § 2 Abs. 2 Nr. 12 
ThürSARS-CoV2-IfS-MaßnVO, der Nachweise nach Abs. 3 Satz 2 
und 3 oder des Nachweises eines negativen Testergebnisses nach 
§ 2 Abs. 2 Nr. 6 oder 6a ThürSARS-CoV2-IfS-MaßnVO oder über 
das Lebensalter zu verarbeiten. Zur Wahrung der Interessen der 
betroffenen Person sind technische und organisatorische Maß-
nahmen zu ergreifen, die sicherstellen, dass die Verarbeitung der 
personenbezogenen Daten nach der Verordnung (EU) 2016/679 
des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. April 2016 
zum Schutz natürlicher Personen bei der Verarbeitung personen-

bezogener Daten, zum freien Datenverkehr und zur Aufhebung 
der Richtlinie 95/46/EG (Datenschutz-Grundverordnung) (ABl. L 
119 vom 4.5.2016, S. 1; L 314 vom 22.11.2016, S. 72; L 127 vom 
23.5.2018, S. 2; L 74 vom 4.3.2021, S. 35) in der jeweils geltenden 
Fassung erfolgt. Die für die Verarbeitung Verantwortlichen haben 
sicherzustellen, dass eine Kenntnisnahme der erfassten Daten 
durch Unbefugte ausgeschlossen ist.
Die personenbezogenen Daten dürfen ausschließlich zu infekti-
onsschutzrechtlichen Zwecken verarbeitet werden; eine Weiter-
verarbeitung zu anderen Zwecken ist unzulässig. Die Daten sind 
spätestens nach Ablauf von vier Wochen datenschutzgerecht zu 
löschen oder zu vernichten, sobald diese nicht mehr für die Zwe-
cke nach Satz 1 erforderlich sind. Im Übrigen bleiben die daten-
schutzrechtlichen Bestimmungen unberührt.
(7) Die Gewährleistung einer Kontaktnachverfolgung richtet sich 
nach § 12 ThürSARS-CoV2-IfS-MaßnVO. In Ergänzung zu § 12 
ThürSARS-CoV2-IfS-MaßnVO ist die Gewährleistung einer Kon-
taktnachverfolgung in geschlossenen Räumen auch für Teilneh-
mer von nichtöffentlichen Veranstaltungen mit mindestens 15 
gleichzeitig anwesenden Personen erforderlich.
(8) Absatz 1 gilt nicht für Veranstaltungen gemäß § 8 S. 1 sowie  
§ 15 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 ThürSARS-CoV2-IfS-MaßnVO.

§ 2
3G-Zugangsbeschränkung

(1) Über die in § 13 ThürSARS-CoV-2-IfS-MaßnVO geregelten 
Bereiche hinaus, ist die Vorlage eines negativen Testergebnisses 
in geschlossenen Räumen Voraussetzung:
a)	 zur Inanspruchnahme von körpernahen medizinisch, the-

rapeutisch, pflegerisch oder seelsorgerisch notwendigen 
Dienstleistungen;

b)	 zur Inanspruchnahme von Fahrschulen;
c)	 bei entgeltlicher Übernachtung, soweit diese für notwendige, 

insbesondere für medizinische, berufliche und geschäftliche 
Zwecke zur Verfügung gestellt werden, bei Anreise und wie-
derholend jeweils spätestens zum Ablauf von 72 Stunden.

(2) Der für die Bereiche nach Absatz 1 geforderte Nachweis kann 
auf folgende Weise erbracht werden:
-	 durch das negative Testergebnis eines PCR-Tests gemäß § 2 

Abs. 2 Nr. 6 ThürSARS-CoV-2-IfS-MaßnVO, sofern die zugrun-
deliegende Testung nicht mehr als 48 Stunden zurückliegt;

-	 durch das negative Testergebnis eines alternativen Nukle-
insäure-Amplifikationsverfahrens gemäß § 2 Abs. 2 Nr. 6a 
ThürSARS-CoV-2-IfS-MaßnVO, sofern die zugrundeliegende 
Testung nicht mehr als 24 Stunden zurückliegt;

-	 durch eine Bescheinigung im Sinne von § 9 Abs. 8 ThürSARS-
CoV-2-IfS-MaßnVO über das negative Ergebnis eines Anti-
genschnelltests gemäß § 2 Abs. 2 Nr. 5 ThürSARS-CoV-2-IfS-
MaßnVO, sofern die zugrundeliegende Testung nicht mehr als 
24 Stunden zurückliegt oder

-	 durch einen vor Ort durchgeführten Selbsttest gemäß § 10 
Abs. 1 und 2 i.V.m. § 2 Abs. 2 Nr. 7 ThürSARS-CoV-2-IfS-Maß-
nVO.

(3) Ausnahmen:
a) Geimpfte und genesene Personen

Die Verpflichtung nach Absatz 1 gilt nicht für:
- geimpfte Personen im Sinne von § 2 Abs. 2 Nr. 10 Thür-

SARS-CoV-2-IfS-MaßnVO.
Der Impfnachweis entsprechend § 2 Abs. 2 Nr. 11 Thür-
SARS-CoV-2-IfS-MaßnVO ist zu führen;

- genesene Personen im Sinne von § 2 Abs. 2 Nr. 12 Thür-
SARS-CoV-2-IfS-MaßnVO.
Der Nachweis einer Genesung gemäß § 2 Abs. 2 Nr. 12 
ThürSARS-CoV-2-MaßnVO ist zu führen.

b) Kinder und Jugendliche
Von der Verpflichtung nach Absatz 1 sind gemäß § 1 Abs. 4 
ThürSARS-CoV-2-IfS-MaßnVO ebenfalls ausgenommen:
- asymptomatische Kinder bis zur Vollendung des sechsten 

Lebensjahres und alle noch nicht eingeschulten Kinder;
- asymptomatische Schüler, wenn sie den Nachweis der Teil-

nahme an einer regelmäßigen Testung im Rahmen eines 
verbindlichen Testkonzepts erbringen. Dieser Nachweis 
kann auch durch die Vorlage einer Bescheinigung nach § 
44 Abs. 2 ThürSARS-CoV-2-KiJuSSp-VO erbracht werden.

(4) § 1 Abs. 4, 6 und 8 gilt entsprechend.
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§ 3

Personenobergrenzen für öffentliche
und nichtöffentliche Veranstaltungen

(1) Abweichend von § 14 Abs. 1 und 2 Nr. 2 ThürSARS-CoV-2-IfS-
MaßnVO sind öffentliche, frei oder gegen Entgelt zugängliche 
Veranstaltungen in geschlossenen Räumen mit gleichzeitig mehr 
als 1000 teilnehmenden Personen untersagt.
(2) Abweichend von § 14 Abs. 1 und 2 Nr. 1 ThürSARS-CoV2-
IfS-MaßnVO sind öffentliche, frei oder gegen Entgelt zugängliche 
Veranstaltungen außerhalb geschlossener Räume mit gleichzei-
tig mehr als 2000 teilnehmenden Personen untersagt.
(3) Abweichend von § 14 Abs. 3 Nr. 2 ThürSARS-CoV-2-lfS-
MaßnVO sind nichtöffentliche Veranstaltungen in geschlossenen 
Räumen mit gleichzeitig mehr als 50 teilnehmenden Personen 
untersagt.
(4) Abweichend von § 14 Abs. 3 Nr. 1 ThürSARS-CoV-2-lfS-Maß-
nVO sind nichtöffentliche Veranstaltungen außerhalb geschlos-
sener Räumen mit gleichzeitig mehr als 100 teilnehmenden Per-
sonen untersagt.

§ 4
Erweiterung der Pflicht zur Verwendung einer

Mund-Nasen-Bedeckung oder einer
qualifizierten Gesichtsmaske

Ergänzend zu § 6 ThürSARS-CoV2-IfS-MaßnVO ist in Gedrängesi-
tuationen außerhalb geschlossener Räume im öffentlichen Raum, 
in denen die Mindestabstände von 1,5 Metern gemäß § 1 Abs. 1 
ThürSARS-CoV2-IfS-MaßnVO nicht eingehalten werden können, 
eine qualifizierte Gesichtsmaske nach § 6 Abs. 2 ThürSARS-CoV2-
IfS-MaßnVO zu tragen. Dies gilt insbesondere in Warteschlangen, 
auf Wochen- oder Spezialmärkten sowie im Wartebereich der Bus- 
und Straßenbahnhaltestellen (Verkehrszeichen 224 der StVO). § 6 
Abs. 5 bis 8 ThürSARS-CoV2-IfS-MaßnVO gilt entsprechend.

§ 5
Geltungsdauer

(1) Diese 18. Allgemeinverfügung tritt am 19.11.2021 in Kraft und 
mit Ablauf des 24.11.2021 außer Kraft.
(2) Die 17. Allgemeinverfügung vom 12.11.2021 tritt mit Ablauf 
des 18.11.2021 außer Kraft.
(3) Die Allgemeinverfügung wird im Hinblick auf die Entwicklung 
des Infektionsgeschehens fortlaufend auf ihre Wirkung und Er-
forderlichkeit überprüft.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Wider-
spruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen in 98617 Meiningen, Obertshäuser 
Platz 1, einzulegen.
Diese Anordnung ist sofort vollziehbar. Das heißt ein Wider-
spruch hat keine aufschiebende Wirkung (§§ 28 Abs. 3 i.V.m. 16 
Abs. 8 IfSG, § 80 Abs. 2 S. 1 Nr. 3 Verwaltungsgerichtsordnung). 
Dies bedeutet, dass die Allgemeinverfügung auch dann befolgt 
werden muss, wenn sie mit einem
Widerspruch angegriffen wird. Beim Verwaltungsgericht Meinin-
gen, Lindenallee 15, 98617 Meiningen, kann die Anordnung der 
aufschiebenden Wirkung eines Widerspruchs beantragt werden.
Hinweise:
Gemäß § 41 Abs. 4 Satz 1 ThürVwVfG ist nur der verfügende Teil 
der Allgemeinverfügung öffentlich bekanntzumachen. Verstöße 
gegen diese Allgemeinverfügung stellen eine Ordnungswidrig-
keit gem. § 73 Abs. 1a Nr. 6 IfSG dar. Diese kann mit einer Geld-
buße bis zu 25.000 € geahndet werden.
Die Begründung dieser Allgemeinverfügung kann beim Land-
ratsamt Schmalkalden-Meiningen, Obertshäuser Platz 1, 98617 
Meiningen, eingesehen werden.
Meiningen, den 18.11.2021
Greiser
Landrätin

Allgemeinverfügung des Landkreises 
Schmalkalden-Meiningen vom 
19.11.2021
zur Anordnung von Quarantänemaß-
nahmen für Personen mit einer  
Covid-19-Erkrankung bzw.  
SARS-CoV-2-Infektion
Vollzug des Gesetzes zur Verhütung und Bekämp-
fung von Infektionskrankheiten beim Menschen 
(Infektionsschutzgesetz - IfSG)
Der Landkreis Schmalkalden Meiningen ordnet als untere Ge-
sundheitsbehörde gemäß §§ 28 Absatz 1 Satz 1 und 2, 30 Abs. 1 
Satz 2 des Gesetzes zur Verhütung und Bekämpfung von Infek-
tionskrankheiten beim Menschen (Infektionsschutzgesetz - IfSG) 
in der derzeit gültigen Fassung in Verbindung mit § 35 Satz 2 des 
Thüringer Verwaltungsverfahrensgesetzes (ThürVwVfG) in der 
derzeit gültigen Fassung nachfolgende Allgemeinverfügung an:
1.	 Quarantäneanordnung
	 Für Personen, bei denen eine Covid-19-Erkrankung diag-

nostiziert oder eine SARS-CoV-2-Infektion mittels PCR-
Testung festgestellt worden ist, wird aufgrund der damit 
verbundenen Ansteckungsgefahr die Absonderung in häus-
licher Quarantäne für 14 Tage angeordnet. Die Quarantäne 
beginnt mit dem jeweiligen Tag des Symptombeginns bzw. 
der Entnahme des Abstrichs der PCR-Testung, sofern dieser 
vor Symptombeginn lag bzw. keine Symptome auftreten.

2.	 Geltung
	 Die in Nummer 1 benannten Personen dürfen in dieser Zeit 

ihre Wohnung bzw. den dazugehörigen Bereich ihres Wohn-
grundstücks nicht verlassen. Außerdem ist es untersagt, Besuch 
von Personen zu empfangen, die nicht dem eigenen Haushalt 
angehören. Innerhalb des eigenen Haushalts ist eine zeitliche 
und räumliche Trennung von anderen Haushaltsmitgliedern, 
die nicht unter Quarantäne gestellt wurden, zu gewährleisten. 
Für Personen, die sich in stationärer Behandlung befinden, tritt 
an die Stelle der Wohnung die jeweilige Einrichtung.

3.	 Informations- und Meldepflichten
	 Die unter Nummer 1 benannten Personen haben unverzüg-

lich ihre engen Kontaktpersonen über das Vorliegen einer 
SARS-CoV-2-Infektion bei ihnen zu informieren und diese 
aufzufordern, sich unverzüglich beim Gesundheitsamt (mög-
lichst mittels des auf der Internetseite bereitgestellten Formu-
lars per E-Mail an hygiene@lra-sm.de) zu melden.

	 Die unter Nummer 1 benannten Personen haben folgende 
eigene personenbezogene Daten ebenfalls unverzüglich an 
das Gesundheitsamt zu melden:

	 Name, Vorname, Geburtsdatum, Anschrift, Erreichbarkeit, 
Impfstatus, Vorliegen von Erkrankungssymptomen. Für die 
Meldung kann ebenfalls das auf der Internetseite dafür be-
reitgestellte Formular und die vorgenannte E-Mail Adresse 
genutzt werden.

4.	 Medizinische Behandlung
	 Sollte während der angeordneten Quarantänezeit eine medi-

zinische Behandlung erforderlich werden, sind die Personen 
unter Nummer 1 verpflichtet, dem Rettungsdienst sowie die 
sie versorgende medizinische Einrichtung (z.B. Krankenhaus, 
Arztpraxis) bereits vorab über die Quarantäne und deren 
Grund zu informieren.

5.	 Anordnungen im Einzelfall
	 Anordnungen des Gesundheitsamtes im Einzelfall bleiben 

von dieser Allgemeinverfügung unberührt.

6.	 Inkrafttreten
	 Diese Allgemeinverfügung tritt am Montag, den 22.11.2021 

in Kraft.
Begründung:

I.
Auf Grund des im Landkreis vorliegenden enormen Infektionsge-
schehens ist eine zeitnahe Anordnung von erforderlichen Infek-
tionsschutzmaßnahmen für jeden Einzelfall nicht mehr möglich.
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Um Infektionsketten frühzeitig zu unterbrechen, ist der Erlass ei-
ner Allgemeinverfügung mit Quarantäneanordnung für alle an 
Covid-19-Erkrankten sowie symptomlose Personen mit einer 
festgestellten SARS-CoVe-2-Infektion notwendig.
Für den Einzelfall bereits getroffene sowie künftig noch zu tref-
fenden Anordnungen des Gesundheitsamtes bleiben unberührt 
und gehen dieser Allgemeinverfügung vor.

II.
Gemäß § 2 Ziffern 5 und 6 der Thüringer Verordnung zur Re-
gelung von Zuständigkeiten und zur Übertragung von Ermäch-
tigungen nach dem Infektionsschutzgesetz vom 2. März 2016 in 
der letzten Fassung vom 9. Juni 2020 ist der Landkreis Schmal-
kalden-Meiningen als untere Gesundheitsbehörde für den Erlass 
dieser Anordnung zuständig.
Nach §§ 28 Abs. 1 Satz 1 IfSG kann der Landkreis Schmalkalden-
Meiningen als zuständige Gesundheitsbehörde die notwendigen 
Schutzmaßnahmen, die zur Verhinderung und Verbreitung über-
tragbarer Krankheiten erforderlich sind, treffen. Gemäß § 30 Abs. 
1 Satz 2 IfSG kann sie hierzu bei Kranken, Krankheitsverdächti-
gen, Ansteckungsverdächtigen und Ausscheidern anordnen, dass 
sie in einem geeigneten Krankenhaus oder in sonst geeigneter 
Weise abgesondert werden.
Die Voraussetzungen für eine Absonderung liegen vor. Erforder-
liche Maßnahme zur Eindämmung der Infektion ist bei Vorliegen 
einer Covid-19-Erkrankung bzw. SARS-CoV-2-Infektion aufgrund 
der damit verbundenen Ansteckungsgefahr die Anordnung der 
häuslichen Quarantäne. Sie dient dem Schutz der Bevölkerung 
vor Ansteckung mit dem neuartigen Corona-Virus. Sie ist die 
zeitlich befristete Absonderung von erkrankten/infizierten Perso-
nen, die das Virus ausscheiden. Die Quarantäne soll die Verbrei-
tung der Erkrankung verhindern. Die Separierung der erkrankten/
infizierten Personen und somit die Anordnung der häuslichen 
Absonderung ist das geeignete Mittel zur Abwehr einer unmit-
telbaren Gefahr. Gemäß § 30 Absatz 2 Satz3 IfSG kann hierbei das 
Grundrecht der Freiheit der Person (Artikel 2 Abs. 2 Satz2 GG) 
insoweit eingeschränkt werden. Die Anordnung der häuslichen 
Quarantäne ist verhältnismäßig. Mildere Mittel, den Infektions-
schutz zu gewährleisten, sind nicht ersichtlich. Zudem ist die An-
ordnung auch zeitlich befristet.
Während der Quarantäne darf die Wohnung bzw. das dazugehö-
rige Hausgrundstück nicht verlassen werden.
Besuche von Personen, die nicht dem eigenen Haushalt ange-
hören sind untersagt. Innerhalb des Haushalts soll eine zeitliche 
und räumliche Trennung von Haushaltsmitgliedern, die nicht un-
ter Quarantäne gestellt wurden, erfolgen. Eine zeitliche Trennung 
kann z.B. dadurch erfolgen, dass die Mahlzeiten nicht gemeinsam 
eingenommen werden. Eine räumliche Trennung kann z.B. da-
durch erfolgen, dass sich die unter Quarantäne gestellte Person 
in einem anderen Raum als die anderen Haushaltsmitglieder auf-
hält. Die Betreuung/Versorgung der unter Quarantäne stehenden 
Person soll stets durch die gleiche Person und soweit wie möglich 
unter Wahrung der Hygieneregeln erfolgen.
Um Infektionsketten soweit wie möglich zu unterbrechen, haben 
die mit dem Virus infizierten Personen ihre engen Kontaktper-
sonen unverzüglich zu informieren und diese aufzufordern, sich 
beim Gesundheitsamt zu melden.
Zur Erfüllung der Meldepflichten nach dem Infektionsschutzge-
setz haben die betroffenen Personen dem Gesundheitsamt die 
dafür erforderlichen Daten zu übermitteln.
Bei einer dringenden medizinischen Behandlung ist das medizi-
nische Personal im vorab über die Quarantäne und deren Grund 
zu informieren.
Hinweise zu Entschädigungen nach § 56 IfSG
Zuständige Behörde für die Bearbeitung von Entschädigungsan-
trägen ist:
	 Thüringer Landesverwaltungsamt
	 Referat 500
	 Jorge-Semprún-Platz 4, 99423 Weimar
Für Auskünfte zum Entschädigungsverfahren stehen außerdem 
ein Servicetelefon des Thüringer Landesverwaltungsamt sowie 
eine E-Mail-Adresse (nicht für Anträge!) zur Verfügung:
0361/573321469 (Montag bis Freitag von 9-12 Uhr)
coronaentschaedigung@tlvwa.thueringen.de

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe beim Landratsamt Schmalkalden-Meiningen 
in 98617 Meiningen, Obertshäuser Platz 1, Widerspruch einge-
legt werden.
Gemäß § 28 Absatz 3 in Verbindung mit § 16 Absatz 8 IfSG haben 
Widerspruch und Anfechtungsklage gegen diese Allgemeinver-
fügung keine aufschiebende Wirkung.
Hinweise:
Diese Anordnung ist sofort vollziehbar. Das heißt, ein Wider-
spruch hat keine aufschiebende Wirkung (§§ 28 Abs. 3 i.V.m. 16 
Abs. 8 IfSG, § 80 Abs. 2 S. 1 Nr. 3 Verwaltungsgerichtsordnung). 
Dies bedeutet, dass die Allgemeinverfügung auch dann befolgt 
werden muss, wenn sie mit einem Widerspruch angegriffen wird. 
Beim Verwaltungsgericht Meiningen kann die Anordnung der 
aufschiebenden Wirkung eines Widerspruchs beantragt werden.
Meiningen, den 19.11.2021
Dr. Jana Oechel
Medizinische Fachdienstleitung
Landratsamt Schmalkalden-Meiningen
Fachdienst Gesundheit

Tierseuchenrechtliche  
Allgemeinverfügungen 

Allgemeine Hinweise
Gemäß § 41 Abs. 4 Satz 1 ThürVwVfG ist nur der verfügende 
Teil der Allgemeinverfügungen öffentlich bekanntzumachen. 
Die vollständigen Allgemeinverfügungen einschließlich der Be-
gründung sowie weitere Hinweise können beim
	 Landratsamt Schmalkalden-Meiningen,
	 Fachdienst Veterinär- und Lebensmittelüberwachung,
	 Haus 1, Zimmer 203
	 Obertshäuser Platz 1, 98617 Meiningen
nach telefonischer Vereinbarung während der allgemeinen 
Sprechzeiten eingesehen werden.
Beides kann ferner unter https://www.lra-sm.de/?page_
id=5241 eingesehen werden.

Amtliche Tierseuchenbekämpfung; 
Bekämpfung der Geflügelpest; 
Festlegung von vorbeugenden  
Biosicherheitsmaßnahmen in  
Geflügelhaltungen im  
Landkreis Schmalkalden-Meiningen
Das Landratsamt Schmalkalden-Meiningen, Fachdienst Veteri-
när- und Lebensmittelüberwachung, erlässt folgende

Allgemeinverfügung AI Nr. 3/2021

1. Alle Geflügelhalter und Geflügelhalterinnen haben folgende 
Biosicherheitsmaßnahmen einzuhalten:
1.1 Die Eingänge zu den Geflügelhaltungen sind mit ge-

eigneten und funktionstüchtigen Einrichtungen zur 
Schuhdesinfektion zu versehen (Desinfektionswannen 
oder- matten). Das Schuhwerk ist vor jedem Betreten 
der Stallungen zu desinfizieren

1.2. Unmittelbar vor jedem Betreten der Geflügelhaltung 
sind die Hände zu waschen und mit einem geeigneten 
Mittel zu desinfizieren.

1.3. Beim Betreten der Geflügelhaltungen ist Schutzklei-
dung inklusive Schuhwerk, die ausschließlich in der 
Geflügelhaltung zu verwenden ist, anzulegen. Die 
Schutzkleidung ist nach Gebrauch regelmäßig, mindes-
tens aber einmal pro Woche, zu reinigen und zu desin-
fizieren (z.B. Waschgang bei mindestens 60°). Bei Ver-
wendung von Einwegkleidung ist diese nach Gebrauch 
unschädlich zu beseitigen.
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1.4. Nach jeder Einstallung oder Ausstallung von Geflügel 

sind die dazu eingesetzten Gerätschaften zu reinigen 
und zu desinfizieren.

1.5 Ein guter Hygienezustand der Stallungen ist stets zu 
gewährleisten. Insbesondere sind nach jeder Ausstal-
lung die freigewordenen Ställe einschließlich der dort 
vorhandenen Einrichtungen und Gegenstände zu reini-
gen und zu desinfizieren.

1.6 Transportmittel für Geflügel (Fahrzeuge und Behält-
nisse) sind nach jeder Verwendung zu reinigen und zu 
desinfizieren.

1.7 Es wird erneut darauf hingewiesen, dass das Füttern 
von Geflügel im Freien untersagt ist. Weiterhin muss 
der Gesundheitszustand aller Tiere täglich kontrolliert 
werden. Bei Auffälligkeiten ist ein Tierarzt hinzuzuzie-
hen.

2. Der Zukauf von Geflügel über Geflügelmärkte, Geflügelbör-
sen oder mobile Geflügelhändler ist verboten.
Ausnahmen sind möglich, soweit
· im Falle von Geflügelmärkten oder Geflügelbörsen die 

verkauften Tiere nachweislich klinisch und Wasserge-
flügel auch virologisch innerhalb der letzten 7 Tage 
untersucht wurden und sich der Käufer darüber einen 
Nachweis vorlegen lässt. Alternativ ist bei Wassergeflü-
gel auch eine Sentinelbescheinigung über die gemein-
same Haltung mit Hühnervögeln möglich

· im Falle von mobilen Geflügelhändlern die verkauften 
Tiere nachweislich klinisch und Wassergeflügel auch 
virologisch innerhalb der letzten 4 Tage untersucht 
wurden und sich der Käufer darüber einen Nachweis 
vorlegen lässt.

3. Alle Geflügelhalter im Landkreis Schmalkalden-Meiningen, 
die ihrer Pflicht zur Meldung des gehaltenen Geflügels bis-
her noch nicht nachgekommen sind, haben die Haltung von 
Geflügel unverzüglich beim Fachdienst Veterinär- und Le-
bensmittelüberwachung des Landratsamtes Schmalkalden-
Meiningen anzuzeigen.

4. Für die Punkte 1. und 2. dieser Allgemeinverfügung wird die 
sofortige Vollziehung angeordnet.

5. Diese Allgemeinverfügung ergeht unter dem Vorbehalt des 
Widerrufes und gilt bis auf Weiteres.

6. Diese Allgemeinverfügung wird an dem auf die öffentliche 
Bekanntmachung folgenden Tag wirksam.

7. Diese Allgemeinverfügung ergeht verwaltungskostenfrei.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Widerspruch beim Landratsamt Schmalkal-
den-Meiningen, Obertshäuser Platz 1, 98617 Meiningen, erho-
ben werden.
Im Auftrag
gez. Dipl.vet.med. Petra Hoffmann gez. Dr. David Sporn
Fachdienstleiterin und Amtstierärztin Amtstierarzt

Hinweise:
A	 Widerspruch und Anfechtungsklage haben gemäß § 80 Abs. 

2 Nr. 4 VwGO keine aufschiebende Wirkung. Dies bedeutet, 
dass die Anordnungen befolgt werden müssen, auch wenn 
ein Rechtsbehelf eingelegt wird.

B	 Zuwiderhandlungen gegen diese Allgemeinverfügung stellen 
Ordnungswidrigkeiten im Sinne von § 32 Abs. 2 Nr. 3 i. V. m. 
Abs. 3 des TierGesG dar. Diese können mit einem Bußgeld in 
Höhe von bis zu 30.000 € geahndet werden.

C	 Hinweise zur Anmeldung/Abmeldung von Geflügelbestän-
den erhalten Sie auf der Homepage des Landratsamtes 
Schmalkalden-Meiningen https://www.lra-sm.de/ bzw. unter 
Tel. 03693/485-8165.

Amtliche Tierseuchenbekämpfung; 
Bekämpfung der Geflügelpest; 
Abgabe von Geflügel im  
Reisegewerbe
Das Landratsamt Schmalkalden-Meiningen, Fachdienst Veteri-
när- und Lebensmittelüberwachung, erlässt folgende

Allgemeinverfügung AI Nr. 4/2021
1.	 Geflügel darf in gesamten Gebiet des Landkreises Schmalkal-

den-Meiningen außerhalb einer gewerblichen Niederlassung 
oder, ohne eine solche Niederlassung zu haben, nur abge-
geben werden, soweit das Geflügel längstens vier Tage vor 
der Abgabe klinisch tierärztlich oder im Fall von Enten und 
Gänsen virologisch untersucht wurden.

2.	 Die virologischen Untersuchungen von Enten und Gänsen 
nach Punkt 1. sind jeweils an Proben von 60 Tieren je Partie, 
die an einem Tag abgegeben werden oder bei weniger als 60 
Tieren je Partie, an allen Tieren der Partie, die an einem Tag 
abgegeben werden, mittels kombinierten Rachen- und Klo-
akentupfern, die am Thüringer Landesamt für Verbraucher-
schutz oder einem für diese Untersuchung akkreditiertem 
Labor untersucht werden, durchzuführen.

3.	 Die Untersuchungen nach den Punkten 1. und 2. sind vom 
Abgeber durch eine Bescheinigung nachzuweisen.

4.	 Für die Punkte 1. bis 3. dieser Allgemeinverfügung wird die 
sofortige Vollziehung angeordnet.

5.	 Diese Allgemeinverfügung ergeht unter dem Vorbehalt des 
Widerrufes und gilt bis auf Weiteres.

6.	 Diese Allgemeinverfügung wird an dem auf die öffentliche 
Bekanntmachung folgenden Tag wirksam.

7.	 Diese Allgemeinverfügung ergeht verwaltungskostenfrei.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Widerspruch beim Landratsamt Schmalkal-
den-Meiningen, Obertshäuser Platz 1, 98617 Meiningen, erho-
ben werden.
Im Auftrag
gez. Dipl.vet.med. Petra Hoffmann gez. Dr. David Sporn
Fachdienstleiterin und Amtstierärztin Amtstierarzt

Hinweise:
A	 Widerspruch und Anfechtungsklage haben gemäß § 80 Abs. 

2 Nr. 4 VwGO keine aufschiebende Wirkung. Dies bedeutet, 
dass die Anordnungen befolgt werden müssen, auch wenn 
ein Rechtsbehelf eingelegt wird.

B	 Zuwiderhandlungen gegen diese Allgemeinverfügung stellen 
Ordnungswidrigkeiten im Sinne von § 32 Abs. 2 Nr. 3 i. V. m. 
Abs. 3 des TierGesG dar. Diese können mit einem Bußgeld in 
Höhe von bis zu 30.000 € geahndet werden.

C	 Hinweise zur Anmeldung/Abmeldung von Geflügelbestän-
den erhalten Sie auf der Homepage des Landratsamtes 
Schmalkalden-Meiningen https://www.lra-sm.de/ bzw. unter 
Tel. 03693/485-8165.
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Amtliche Tierseuchenbekämpfung; 
Bekämpfung der Geflügelpest; 
Festlegung eines Beobachtungs- 
gebietes/Überwachungszone und  
Anordnung von Schutzmaßregeln  
für Geflügelhaltungen im  
Landkreis Schmalkalden-Meiningen
Das Landratsamt Schmalkalden-Meiningen, Fachdienst Veteri-
när- und Lebensmittelüberwachung, erlässt folgende

Allgemeinverfügung AI Nr. 5/2021

1. Im an den Landkreis Schmalkalden-Meiningen angrenzen-
den Landkreis Hildburghausen wurde im Bereich der „Stadt 
Themar“ der Ausbruch der Geflügelpest (HPAI H5N1) am 
08.12.2021 amtlich festgestellt.
Aufgrund dessen sind auch Tierseuchenbekämpfungsmaß-
nahmen im Landkreis Schmalkalden-Meiningen amtlich an-
zuordnen.

2. Im Landkreis Schmalkalden-Meiningen wird ein Beobach-
tungsgebiet/ eine Überwachungszone festgelegt, die fol-
gende Gebiete/Ortschaften/Verkehrswege/Grenzen umfasst:
· Östliche Landkreisgrenze beginnend im Bereich der Ge-

meinde Exdorf westwärts der Landkreisgrenze entlang - 
der Ortsverbindungsstraße aus Richtung Westenfeld (LK 
HBN) westwärts folgend bis nach Queienfeld und west-
liche Begrenzung an der Autobahnanschlussstelle 23 der 
A71 (Rentwertshausen)

· Nordwärts die A71 entlang bis zur Gemeinde Ellingshau-
sen - nordostwärts entlang der Bahnlinie Richtung Dill-
städt bis zur Stadtgrenze der kreisfreien Stadt Suhl

· Südwärts entlang der Landkreisgrenzen der kreisfreien 
Stadt Suhl und des Landkreises Hildburghausen entlang 
bis zum südöstlichstem Punkt der Landkreisgrenze im Be-
reich der Gemeinde Exdorf

Konkret betroffen sind nachfolgende Orte/Ortsteile:
· Die Orte in der Gemeinde Grabfeld

Exdorf
Jüchsen
Queienfeld

· Die Orte in der Verwaltungsgemeinschaft
„Dolmar-Salzbrücke“
Belrieth
Leutersdorf
Neubrunn
Vachdorf

3. Für das nach Punkt 1. festgelegte Beobachtungsgebiet/Über-
wachungszone werden nachfolgende Anordnungen getroffen:
3.1 Geflügelhalter haben alles gehaltene Geflügel von frei-

lebenden Vögeln abzusondern. Gehaltenes Geflügel 
ist mit Ausnahme von Tauben in geschlossenen Ställen 
oder unter einer Schutzvorrichtung zu halten, die aus 
einer überstehenden, nach oben gegen Einträge gesi-
cherten dichten Abdeckung und mit einer gegen das 
Eindringen von Wildvögeln gesicherten Seitenbegren-
zung bestehen muss (Aufstallungspflicht).

3.2 Die Ställe oder die sonstigen Standorte des Geflügels 
dürfen von betriebsfremden Personen nur mit be-
triebseigener Schutzkleidung oder Einwegschutz-
kleidung betreten werden und diese Personen haben 
die Schutz- oder Einwegschutzkleidung nach Verlas-
sen des Stalles oder sonstigen Standorts des Geflügels 
unverzüglich abzulegen und bei Mehrwegschutzklei-
dung regelmäßig bei 60 °C zu waschen.

3.3 Die Schutzkleidung ist nach Gebrauch unverzüglich zu 
reinigen und zu desinfizieren und Einwegschutzklei-
dung ist nach Gebrauch unverzüglich unschädlich zu 
beseitigen.

3.4 Die Durchführung von Geflügelausstellungen, Geflü-
gelmärkten oder Veranstaltungen ähnlicher Art ist 
verboten.

3.5 Gehaltene Vögel zur Aufstockung des Wildvogelbe-
stands dürfen nicht frei gelassen werden.

3.6 Transportfahrzeuge und Behälter, mit denen gehal-
tenes Geflügel, frisches Fleisch von Geflügel, tierische 
Nebenprodukte von Geflügel, Futtermittel oder sons-
tige Materialien, die Träger des hochpathogenen aviä-
ren Influenzavirus sein können, befördert worden sind, 
sowie Fahrzeuge, mit denen ein Bestand mit gehalte-
nen Geflügel befahren worden ist, sind unverzüglich 
nach jeder Beförderung nach näherer Anweisung der 
zuständigen Behörde (Merkblatt auf der Homepage 
des LRA SM) zu reinigen und zu desinfizieren.

3.7 Alle Geflügelhalter haben unserer Behörde unverzüg-
lich die Anzahl des gehaltenen Geflügels unter An-
gabe ihrer Nutzungsart und ihres Standorts und des 
verendeten gehaltenen Geflügels sowie jede Ände-
rung anzuzeigen.

3.8 Es werden stichprobenweise Untersuchungen von Ge-
flügelhaltungen amtstierärztlich durchgeführt. Der Ge-
flügelhalter hat diese Untersuchungen zu dulden und 
zu unterstützen.

3.9 Gehaltenes Geflügel, frisches Fleisch von Geflügel 
und Federwild, Eier sowie von Geflügel und Federwild 
stammende sonstige Erzeugnisse sowie tierische Ne-
benprodukte von Geflügel und Futtermittel dürfen we-
der in einen noch aus einem Bestand verbracht werden 
(Verbringungsverbot).
Ausgenommen hiervon sind:
Lebensmittel, die in der Überwachungszone herge-
stellt wurden und von Geflügel gewonnen wurden, die 
außerhalb der Überwachungszone gehalten wurden 
sowie Folgeprodukte dieser aufgezählten Erzeugnisse.
Weitere Ausnahmen sind mit unserer Behörde abzu-
stimmen.

3.10 Geflügelhalter haben eine verstärkte Überwachung 
durchzuführen, indem der gehaltene Geflügelbestand 
einmal am Tag auf Veränderungen zu prüfen ist, wie 
z. B. Erkrankungen, gesteigerte Todesrate, verminderte 
Beweglichkeit der Tiere, gestörtes Allgemeinbefinden 
der Tiere). Jede erkennbare Änderung ist unserer Be-
hörde unverzüglich telefonisch 03693/485-8165) mit-
zuteilen (Eigenüberwachung).

3.11 Geflügelhalter haben Maßnahmen zur Bekämpfung 
von Schädlingen (Insekten und Nagetieren sowie an-
derer Seuchenvektoren) im Betrieb und um den Betrieb 
herum ordnungsgemäß anzuwenden und hierüber 
Aufzeichnungen zu führen (Schadnagerbekämpfung).

3.12 Geflügelhalter haben an allen Eingängen zur Hal-
tungseinrichtung Desinfektionsmaßnahmen durch-
zuführen. Hierzu sind die auf der Webseite des DVG 
unter https://www.desinfektion-dvg.de gelisteten Des-
infektionsmittel für Stallungen zu verwenden.

3.13 Geflügelhalter haben eine vollständige Aufzeichnung 
über alle Personen zu führen, die den Betrieb besu-
chen, und unserer Behörde auf Anfrage zur Verfügung 
zu stellen. Das gilt nicht für Besucher, die bei einem 
geschlossenen System keinen Zugang zur Tierhaltung 
hatten (Aufzeichnungspflicht).

3.14 Geflügelhalter haben ganze Tierkörper und Teile von 
toten oder getöteten gehaltenen Vögeln als Mate-
rial der Kategorie 2 nach den Vorgaben der VO (EU) 
1069/2009 bei folgendem beauftragten Entsorgungs-
unternehmen ordnungsgemäß zu beseitigen:
SecAnim GmbH NL Elxleben
Riedfeld 7, 99189 Elxleben
Tel.: 036201 - 66113
Fax: 036201 - 66115

4. Für die Punkte 1. bis 3.14 dieser Allgemeinverfügung wird die 
sofortige Vollziehung angeordnet, soweit nicht bereits kraft 
Gesetzes die aufschiebende Wirkung aufgehoben ist.

5. Diese Allgemeinverfügung ergeht unter dem Vorbehalt des 
Widerrufes und gilt bis auf Weiteres.

6. Diese Allgemeinverfügung wird an dem auf die öffentliche 
Bekanntmachung folgenden Tag wirksam.
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7. Diese Allgemeinverfügung ergeht verwaltungskostenfrei.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Widerspruch beim Landratsamt Schmalkal-

den-Meiningen, Obertshäuser Platz 1, 98617 Meiningen, erho-
ben werden.

Im Auftrag
gez. Dipl.vet.med. Petra Hoffmann
Fachdienstleiterin und Amtstierärztin

Anlage:

1x Karte Beobachtungsgebiet/Überwachungszone  Teilausschnitt Landkreis Schmalkalden-Meiningen (blau schraffiert)

Hinweise:
A	 Widerspruch und Anfechtungsklage haben gemäß § 80 Abs. 

2 Nr. 4 VwGO keine aufschiebende Wirkung. Dies bedeutet, 
dass die Anordnungen befolgt werden müssen, auch wenn 
ein Rechtsbehelf eingelegt wird.

B	 Zuwiderhandlungen gegen diese Allgemeinverfügung stellen 
Ordnungswidrigkeiten im Sinne von § 32 Abs. 2 Nr. 3 i. V. m. 
Abs. 3 des TierGesG dar. Diese können mit einem Bußgeld in 
Höhe von bis zu 30.000 € geahndet werden.

C	 Hinweise zur Anmeldung/Abmeldung von Geflügelbestän-
den erhalten Sie auf der Homepage des Landratsamtes 
Schmalkalden-Meiningen https://www.lra-sm.de/ bzw. unter 
Tel. 03693/485-8165.

D	 Diese Allgemeinverfügung ist nach Ihrer Veröffentlichung 
im Amtsblatt zu den allgemeinen Geschäftszeiten im Land-
ratsamt Schmalkalden-Meiningen, Fachdienst Veterinär- und 
Lebensmittelüberwachung, Haus 1, Zimmer 203, Obertshäu-

ser Platz 1, 98617 Meiningen sowie auf der Homepage des 
Landratsamtes Schmalkalden-Meiningen https://www.lra-sm.
de/?page_id=5241 einsehbar.

E	 Die mit Allgemeinverfügung AI Nr. 3/2021 angeordneten Bio-
sicherheitsmaßnahmen (Hände waschen/desinfizieren, Tren-
nung Straßen-/Stallkleidung, Schuhe reinigen/desinfizieren) 
für alle Geflügelhalter im Landkreis Schmalkalden-Meiningen 
gelten im Beobachtungsgebiet/Überwachungszone entspre-
chend ebenfalls.

F	 Die zuständige Behörde kann die Tötung und unschädliche 
Beseitigung in der Überwachungszone gehaltener Vögel an-
ordnen, soweit dies aus Gründen der Tierseuchenbekämp-
fung, insbesondere zur unverzüglichen Beseitigung eines In-
fektionsherdes, erforderlich ist.
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Amtliche Tierseuchenbekämpfung; 
Bekämpfung der Geflügelpest; 
Anordnung von Maßnahmen nach  
§ 13 Geflügelpest-Verordnung
Nach Prüfung erlässt das Landratsamt Schmalkalden-Meiningen, 
Fachdienst Veterinär- und Lebensmittelüberwachung, folgende

Allgemeinverfügung AI Nr. 6/2021

1. Es wird für alle Geflügelbestände in nachfolgend aufgeführ-
ten Gemeinden bzw. Ortsteilen die Aufstallung zur Haltung 
in geschlossenen Ställen oder unter einer Vorrichtung, die 
aus einer überstehenden, nach oben gegen Einträge gesicher-
ten dichten und einer gegen das Eindringen von Wildvögeln 
gesicherten Seitenbegrenzung bestehen muss, angeordnet.
· Breitungen (ohne Höfe Winne und Farnbach)
· Schmalkalden (nur Ortsteil Wernshausen einschließlich 

Zwick)
· Schwallungen (ohne Ortsteile Zillbach, Schwarzbach und 

Eckardts)
· Wasungen (ohne Ortsteile)
· Meiningen einschließlich Ortsteil Walldorf, aber ausge-

nommen Ortsteile Wallbach, Dreißigacker, Stepfershau-
sen, Herpf und Henneberg

· Untermaßfeld
· Obermaßfeld-Grimmenthal
· Ritschenhausen
· Einhausen
· Belrieth
· Vachdorf
· Leutersdorf
· Bettenhausen als Ortsteil der Gemeinde Rhönblick
· Gleimershausen als Ortsteil der Gemeinde Rhönblick
· Bibra als Ortsteil der Gemeinde Grabfeld
· Wolfmannshausen als Ortsteil der Gemeinde Grabfeld
· das Gebiet im Radius 1 km um den „Bodenweg“ in Dillstädt

2.	 Alle Geflügelhalter im Landkreis Schmalkalden-Meiningen, 
die ihrer Pflicht zur Meldung des gehaltenen Geflügels 
bisher noch nicht nachgekommen sind, haben die Haltung 
von Geflügel unverzüglich beim Fachdienst Veterinär- und 
Lebensmittelüberwachung des Landratsamtes Schmalkalden-
Meiningen anzuzeigen.

3.	 Die Nutzung von natürlichem Gewässer als Auslauf für 
Hausgeflügel ist im gesamten Landkreis Schmalkalden-Mei-
ningen verboten.

4.	 Die Fütterung von Hausgeflügel im Freien ist im gesamten 
Landkreis Schmalkalden-Meiningen verboten.

5.	 Bei Auffälligkeiten im Hausgeflügelbestand (z. B. vermehrte 
Todesfälle, Rückgang der Legeleistung etc.) ist in jedem Fall 
der Tierarzt hinzuzuziehen; ein Verdacht ist labordiagnos-
tisch abzuklären.

6.	 Für die Punkte 1. bis 5. dieser Allgemeinverfügung wird die 
sofortige Vollziehung angeordnet, soweit nicht bereits kraft 
Gesetzes die aufschiebende Wirkung aufgehoben ist.

7.	 Diese Allgemeinverfügung ergeht unter dem Vorbehalt des 
Widerrufes und gilt bis auf Weiteres.

8.	 Diese Allgemeinverfügung wird an dem auf die öffentliche 
Bekanntmachung folgenden Tag wirksam.

9.	 Diese Allgemeinverfügung ergeht verwaltungskostenfrei.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Widerspruch beim Landratsamt Schmalkal-
den-Meiningen, Obertshäuser Platz 1, 98617 Meiningen, erho-
ben werden.
Im Auftrag
Dipl.vet.med. Petra Hoffmann Dr. David Sporn
Fachdienstleiterin und Amtstierärztin Amtstierarzt

Anlage:

Karte der von der Aufstallung betroffenen Gemeinden/Ortsteile/
Gebiete (rot schraffiert)

Hinweise:
A	 Widerspruch und Anfechtungsklage haben gemäß § 80 Abs. 

2 Nr. 4 VwGO keine aufschiebende Wirkung. Dies bedeutet, 
dass die Anordnungen befolgt werden müssen, auch wenn 
ein Rechtsbehelf eingelegt wird.

B	 Zuwiderhandlungen gegen diese Allgemeinverfügung stellen 
Ordnungswidrigkeiten im Sinne von § 32 Abs. 2 Nr. 3 i. V. m. 
Abs. 3 des TierGesG dar. Diese können mit einem Bußgeld in 
Höhe von bis zu 30.000 € geahndet werden.

C	 Hinweise zur Anmeldung von Geflügelbeständen erhalten Sie 
auf der Homepage des Landratsamtes Schmalkalden-Meinin-
gen bzw. unter Tel. 03693 / 485-8165.

Beschlüsse der 9. öffentlichen  
Sitzung des Werkausschusses  
für den Eigenbetrieb „Kommunaler 
IT-Service (KITS)“ am 11.11.2021
Beschluss-Nr. 1-9/2021
Der Werksausschuss beschließt die Vergabe von 103 Microsoft Of-
fice 2019 Standard Single Language Volume License (gebraucht) 
für den Fachbereich Arbeit des Landratsamtes Schmalkalden-
Meiningen gemäß Angebot „A-2021-09-10192“ vom 21.09.2021 
in Höhe des geprüften Angebotspreises von 16.216,01 € an die 
Soft & Cloud AG, Saerbecker Str. 141 in 48268 Greven.
Beschluss-Nr. 2-9/2021
Der Werkausschuss beschließt die Auftragsvergabe zur Ausfüh-
rung der Lieferung / Bereitstellung von Microsoft SQL Server 
2019 Standard 2 Core Lizenzen, einschl. 2 Jahre Software As-
surance (SA), gemäß Angebot vom 19.10.2021 in Höhe des ge-
prüften Angebotspreises von 22.376,00 € an die Firma „EC-Soft 
GmbH“, Damaschkestraße 11, 98634 Wasungen.
Beschluss-Nr. 3-9/2021
Der Werkausschuss beschließt die Auftragsvergabe zur Ausfüh-
rung der Lieferung / Bereitstellung von 100x NVIDIA vPC Perpe-
tual Lizenzen einschl. 5 Jahre Support, Update und Maintenance 
Programm, gemäß Angebot vom 22.10.2021 in Höhe des geprüf-
ten Angebotspreises von 19.983,67 EURO an die Jacob Elektronik 
GmbH, An der Rossweid 5, 76229 Karlsruhe.
Beschluss-Nr. 4-9/2021
Der Werkausschuss beschließt die Auftragsvergabe zur Ausfüh-
rung der Lieferung / Bereitstellung von 1.044x unbefristeten Jamf 
School-Lizenzen gemäß Angebot vom 01.10.2021 in Höhe des 
geprüften Angebotspreises von 21.989,77 € an die Bechtle GmbH 
- IT-Systemhaus Weimar, Lindenallee 6, 99428 Weimar.
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Beschluss-Nr. 5-9/2021
Der Werksausschuss beschließt die Vergabe zur Beschaffung 
der Schnittstelle BOS / ILS für den Fachdienst Brand-, Katast-
rophenschutz und Rettungsdienst gemäß Angebot 202110673 
vom 04.11.2021 in Höhe des geprüften Angebotspreises von 
19.575,50 € an VIVASECUR GmbH, Lebuser Weg 27 in 15234 
Frankfurt (Oder).

Beschlüsse der 11. Sitzung des  
Jugendhilfeausschusses des  
Landkreises Schmalkalden-Meiningen 
am 15.11.2021
Beschluss-Nr. 1-11/2021
Der Jugendhilfeausschuss beschließt die Konzeption „Schulsozi-
alarbeit im Landkreis Schmalkalden-Meiningen“.
Beschluss-Nr. 2-11/2021
Der Jugendhilfeausschuss beschließt, dass der Jugendförderplan 
des Landkreises Schmalkalden-Meiningen über das Jahr 2021 hi-
naus bis zu seiner Fortschreibung weiter gilt.
Beschluss-Nr. 3-11/2021
Der Jugendhilfeausschuss beschließt den Bedarfsplan Kinderta-
gesstätten und Tagespflege des Landkreises Schmalkalden-Mei-
ningen - Planungszeitraum 2021/2022.

Beschlüsse der 17. öffentlichen  
Sitzung des Kreis- und Finanzaus-
schusses am 18.11.2021
Beschluss-Nr. 1-17/2021
Der Kreis- und Finanzausschuss stimmt der Durchführung der 
europaweiten Ausschreibung der Leistung „Rahmenvereinba-
rung zur Beschaffung von Büro- und Schulausstattung für den 
Landkreis Schmalkalden-Meiningen“ durch den FD Innerer Ser-
vice für den Zeitraum 01.06.2022 bis 31.05.2025 zu. Die Deckung 
erfolgt über den Verwaltungshaushalt in Gruppierung 52001 
bzw. Vermögenshaushalt in Gruppierungen 93500 und 93560 der 
jeweiligen Fachdienste bzw. Schulen.
Beschluss-Nr. 2-17/2021
Der Kreis- und Finanzausschuss beschließt eine überplanmä-
ßige Ausgabe in Höhe von 100.000,00 € in der Haushaltsstelle 
61300.57000 Ersatzvornahmen.
Die Deckung erfolgt aus folgenden Haushaltsstellen:

38.094,00 € 06800.64500 Gemeindeunfallversicherung
11.406,00 € 40000.16100 Sozialverwaltung -

Ersattungen des Landes
500,00 € 90000.06100 Mehrbelastungsausgleich

20.000,00 € 61300.10000 Bauaufsicht -
Verwaltungsgebühren

15.000,00 € 36000.71803 Naturschutz -
Artenreiche Bergwiesen
im Naturpark Thüringer Wald

15.000,00 € 90000.06104 Ausschüttung
Landesausgleichsstock

Beschluss-Nr. 3-17/2021
Der Kreis- und Finanzausschuss beschließt die überplanmä-
ßige Ausgabe in Höhe von 123.598,35 € in der Haushaltsstelle 
06400.67500 (Erstattungen von Verwaltungsausgaben), die durch 
außerplanmäßige Einnahmen in der Haushaltsstelle 90000.06104 
(Sonstige allgemeine Zuweisungen vom Land - Ausschüttung 
Landesausgleichsstock) gedeckt werden können.

Bestellung zum bevollmächtigten 
Bezirksschornsteinfeger (bBSF)
Mit Wirkung vom 01.12.2021 bis 30.11.2028 wird

Herr Daniel Deißenroth
zum bevollmächtigten Bezirksschornsteinfeger
für den Bezirk Schmalkalden-Meiningen -005- bestellt.
Der Kehrbezirk -005- umfasst folgende Orte:
Roßdorf, Rosa, Friedelshausen, die Ortsteile Bonndorf, Hümp-
fershausen, Oepfershausen der Stadt Wasungen, Mehmels, 
Rippershausen (nur OT Solz), Schwallungen, Meiningen (nur 
Wiebersgasse) und Teilbereiche der Stadt Schmalkalden.
Der Betriebssitz befindet sich in 36452 Kaltennordheim, Kies-
weg 6.

Herr Deißenroth ist unter der Telefonnummer 0172 3720032 
zu erreichen.

Meiningen, den 26.11.2021
Bauroth
Fachdienstleiter

Bestellung zum bevollmächtigten 
Bezirksschornsteinfeger (bBSF)
Mit Wirkung vom 01.01.2022 bis 31.05.2027 wird

Herr Adrian Cott

zum bevollmächtigten Bezirksschornsteinfeger
für den Kehrbezirk Schmalkalden-Meiningen -007- bestellt.

Der Kehrbezirk -007- umfasst folgende Orte:
Teilbereich der Stadt Meiningen mit den Ortsteilen Stepfers-
hausen und Träbes, die Gemeinde Untermaßfeld, die Gemein-
de Melkers als Ortsteil von Rippershausen, die Ortsteile Geba 
und Seeba der Gemeinde Rhönblick.

Der Betriebssitz befindet sich in 98617 Meiningen, Hinter den 
Gärten 8 und ist unter der Telefonnummer 0162 7858180 zu 
erreichen.

Meiningen, den 14.12.2021
Bauroth
Fachdienstleiter

Bestellung zum bevollmächtigten 
Bezirksschornsteinfeger (bBSF)
Mit Wirkung vom 01.01.2022 bis 31.12.2028 wird

Herr Thomas Großmann

zum bevollmächtigten Bezirksschornsteinfeger
für den Bezirk Schmalkalden-Meiningen -009- bestellt.

Der Kehrbezirk -009- umfasst folgende Orte:
Erbenhausen Ortsteil Schafhausen, Gemeinde Kühndorf, Teil-
gebiet der Stadt Meiningen und Ortsteile Helba und Herpf, 
Kaltennordheim Ortsteil Melpers, die Ortsteile der Gemeinde 
Rhönblick: Bettenhausen, Helmershausen, Wohlmuthausen, 
Gerthausen und die Gemeinde Utendorf.

Der Betriebssitz befindet sich in 98634 Wasungen, Lutherstra-
ße 10.
Herr Großmann ist unter der Telefonnummer 0170 4413267 
zu erreichen.

Meiningen, den 13.12.2021
M. Bauroth
Fachdienstleiter
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Bestellung zum bevollmächtigten Bezirksschornsteinfeger (bBSF)
Mit Wirkung vom 01.01.2022 bis 31.01.2028 wird

Herr Jens Lorbeer

zum bevollmächtigten Bezirksschornsteinfeger
für den Kehrbezirk Schmalkalden-Meiningen -010- bestellt.

Der Kehrbezirk -010- umfasst folgende Orte:
Wasungen mit den Ortsteilen Unterkatz, Wahns und Metzles; 
die Ortsteile der Stadt Kaltennordheim: Aschenhausen und 
Oberkatz, die Gemeinde Rippershausen mit Ortsteil Melkers, 
ein Teilbereich der Stadt Meiningen mit den Ortsteilen Wallbach 
und Walldorf.

Der Betriebssitz befindet sich in 36456 Barchfeld-Immelborn, 
Liebensteiner Straße 120 und ist unter der Telefonnummer 0171 
3497724 zu erreichen.

Meiningen, den 14.12.2021
Bauroth
Fachdienstleiter

Sonstige amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung der Waldgenossenschaft „Gemeinderechtsteilhaber“  
Walldorf
auf Grundlage des § 54 b Abs. 2 Satz 2 Thüringern 
Waldgesetz (ThürWaldG)
Die Waldgenossenschaft „Gemeinderechtsteilhaber“ Walldorf be-
absichtigt, bei der obersten Forstbehörde die Erstellung eines Ein-
tragsersuchens an das zuständige Grundbuchamt zu beantragen.
Hierzu werden die nachfolgenden Verzeichnisse vor der Über-
mittlung an die oberste Forstbehörde für die Dauer von 4 Wo-
chen zur Einsichtnahme durch Ihre Mitglieder und sonstige 
Personen, die ein berechtigtes Interesse an der Einsichtnahme 
haben, öffentlich ausgelegt.
•	 Verzeichnis der zur Gesamthand gehörenden Grundstücke
Bestandverzeichnis: aktueller Grundbuchauszug
	 Grundbuchamt Meiningen Blatt 217, Blatt 2263 und Blatt 

2005 der Waldgenossenschaft.
•	 Verzeichnis der Mitglieder der Gesamthand mit Namen, An-

schrift und Geburtsdatum, gemäß des vorliegenden Antrages 

von jedem Mitglied und der aktuellen Mitgliederliste - mit 
laufender Nummer, Nummer Anteil nach aktuellem Verzeich-
nis im Lagebuch (mit vollständiger Anschrift).

•	 Auslegung erfolgt in der Zeit vom 03.01.2022 bis 28.01.2022
•	 Auslegungsort, jeweils 06.01., 13.01., 20.01., 27.01.2022 von 

15:00 - 17:00 Uhr im Bürgerhaus „Kressenhof“
Innerhalb der Auslegungsfrist können Einwände geltend ge-
macht werden.
Nach Ablauf der Auslegungsfrist übermittelt die Waldgenossen-
schaft die Verzeichnisse an die oberste Forstbehörde, wenn ge-
gen die Verzeichnisse keine Einwände geltend gemacht wurden.
Klaus Hildebrand
Vorsitzender der Waldgenossenschaft
„Gemeinderechtsteilhaber“ Walldorf Stadt Meiningen

Bekanntmachung des Vereins für Tourismus Schmalkalden e.V.
Mit Beschluss der Mitgliederversammlung vom 15.02.2020 wur-
de der Verein aufgelöst.
Die Gläubiger des Vereins werden gebeten, ihre Ansprüche bei 
den Liquidatoren anzumelden.
Als Liquidatoren wurden bestellt:
	 Georg Elsmann
	 Sven Jäger.

Adresse Verein für Tourismus Schmalkalden e.V.
	 Teichstraße 21
	 98574 Schmalkalden
Geschäftliche Unterlagen des Verein werden für die Dauer der 
gesetzlichen Aufbewahrungsfrist am letzten Sitz des Vereins auf-
bewahrt.
G. Elsmann

Ende amtlicher Teil


